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Garantierte tägliche Verbreitung 22708 Exemplare.
Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Sitzung des Bundesratsausschuffes.

Berli «, 19. März . Wie aus München ge¬
meldet wird, tritt am Freitag der Bun¬
desrat sausschuß für Auswärtige
Angelegenheiten  unter dem Vorsitze
des bayerischen Ministerpräsidenten Frhr.
v. Hertling hier zusammen.

Das Direktorium der Versicherungsanstalt
für Privataugestellte.

Berlin , 19. März . Zum Vorsitzenden
der neuen Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte ist der Vortragende Rat im
Reichsamt des Innern Koch gewählt wor¬
den: zu Direktoren wurden der Geheime
Ober-Regierungsrat Dr . Beckmann  und
das Mitglied des Reichsversichernngsamtes
Lehmann  gewählt.

Verhaftung wegen Spionage.
' Kiel, 19. März . Unter dem Verdacht der
Spionage wurde in Kiel der frühere Werst-
Ingenieur Buck festgenommen. In seinem
Besitz wurden geheime Zeichnungen gefunden-

Zu de» französisch-spanischen Marokko-
, Verhandlungen.

Paris , 19. März . Der englische Botschafter
L a r t i e hatte gestern eine lange Unter¬
redung mit dem M i n i st e r p r ä s l d e n t e n.
Man glaubt, daß die Besprechung die Schwie¬
rigkeiten der französisch-spanischen Marokko-
Berhandlungen zum Gegenstand hatte.
Besuch König Viktor Emannels in Petersburg

Mailand, 19. März . Der König von
Italien wird im Frikhjahr , spätestens im
Mai, den Besuch des Za r en erwidern . Die
Unterhandlungen über diesen Besuch sind
vor Beginn des italienisch-türkischen Krieges
begonnen worden, wurden durch dessen Aus¬
bruch aber unterbrochen. Der König von
Italien wünscht jedoch jetzt, den freundschaft-
nchen Beziehungen zwischen den beiden Län¬
dern durch diesen Besuch Ausdruck zu geben.

Schweres Explosionsunglück.
. St . Antonio (Texas ), 19. März . In

emem Lokomotivschuppenexplodierte gestern
«» Lvkomotivkesiel, wobei nach den btsheri-
«en Feststellungen 28 Personen «ms Leben
kamen. Der Lokomotivschuppen und die
«»pserschmiede wurden völlig zerstört. An
anderen benachbarten kleinen Gebäuden wnr-
»en ebenfalls große Zcrstörnngen angerichtet.
Die im Schnppe» befindlichen übrigen Loko¬
motiven wurden zertrümmert . In der Grob-
laimiede wurden allein 13 Leiche«  anfge-
wndeu, die teilweise in Dachspalten oder zwi-
Mfen Maschinenteilen eingeklemmt waren.
^>er vordere Teil der explodierte« Lokomo-
nve wurde aus ein in einiger Entfernung
Mündliches Haus geschleudert, durchschlng das>ach. zertrümmerte drei Zimmer »nd blieb
»» Erdgeschoß liegen.

Explosion in einem chemisch-physikalischen
Institut.

. . Prag, 19- März . Durch eine Explosion
N .̂ Sestern abend im chemisch-physikalischen
'kojtitut der deutschen Universität stattfand,
murdx der Vorsteher Professor R v t h m u n d
Mie die beiden Assistenten Wagner und
^Kaller schwer im Gesicht, besonders an
m  Augen , verletzt.
: Der Kampf um Tripolis.
^ .̂ "nstantinopel, 19. März . Die Pforte
liL.' ie von der italienischen Negierung ge-
kstten Friedens - Bedingungen  wie-
»um ah g e l eh n t-

x..^°ustaiitinopcl. 19. März . Nach hier ein-
Aiaufenen unbestätigten Meldungen haben
» rurkischen Truppen nach einem heftigen
.anip, Derna den Italienern wie»
e* entrissen.

fe . Chaufsenrstreik in London
sx,7°«don. 19. März . Ueber 1009 Chauf-der Londoner Automobildroschken
i,z»xken den Streik mit  der Begründung,
liii'itn dieFuhrhercii nicht an dieBedingungen

die bei dem letzten Streik durch Iden
"nedsivruch

letzte sestgeietzi worden sind.
Drahtnachrichten stehe Seit« 4.)

Die Bergarbeiter-Bewegung.
Der Streik im Ruhrrevier.

Este« a. d. Ruhr , 19. März . Nachrichten
von einer großen Zahl von Zechen lassen er¬
kennen, daß im ganzen Ruhrgebiet die Betei¬
ligung am A u s sta n d auch gestern morgen
weiter z u r ü ckg e g a n g e n ist- In dem Be¬
zirk Essen-Gelsenkirchen und Hamm wird
durchgehend eine Zunahme der Zahl der
Arbeitswilligen  gemeldet . Bemer¬
kenswert ist auch, daß im Dortmunder Gebiet,
dem Herde des Ausstandes, die Zahl der Ar¬
beitswilligen zunimmt , selbst auf dem Kai¬
serstuhlschacht. wo der Ausstand anfing. Nur
von der Zeche Scharnhorst wird noch ein An¬
wachsen der Zahl der Streikenden gemeldet.
Es waren da nur 48 Mann eingefahren.

Bochnm, 19. März . Im Landkreis und
Polizeidirektionsbezirk nahm die Zahl der
Arbeitenden  auch gestern erheblich zu.
Einzelne Zechen arbeiten wieder in zwei
Schichten. In der gestrigen Frühschicht sind
gegen die Gesamtzahl der am Sonnabend
angesahrenen 2300 Mann mehr angefahren.

Dortmund . 19. März . Nach einer Zusam¬
menstellung des Oberbergamts sollte» gestern
morgen über und unter Tage 822 410 Mann
ansahren. es sind angefahren 169 497, mithin
streikten 182 918 Mann.

Der Streik im Saar -Revier.
Harlingen . 19. März . Auf den Gruben

der Saar - und Mosel-Bergwerks -Gesellschaft
in S p i t t e l und Harlingen dauert der Streik
unvermindet an. Die Erwartungen der Di¬
rektion. daß am gestrigen Tage die Arbeit in
vollem Umfange wieder ausgenommen wer¬
den würde, hat sich nicht erfüllt . Beim Früh¬
schicht-Wechsel fanden sich nur wenige Ar¬
beiter ein.

Saarbrücken , 19. März . Am Sonntag fand
in Ncunkirchen eine von sozialdemokratischer
Seite einberufene Versammlung statt, die nur
von etwa 200 Bergleuten besucht war . Die
Versammlung sprach sich entschieden ge
gen  einen Streik  aus.

Die Lage in den übrigen Bergbanbezirke «.
Zwickau. 19. März . Auf dem Wilhelms¬

schacht sind unter Tage 55 Prozent der Be¬
legschaft in den A u s st a n d getreten. Ueber
Tage ist die Belegschaft fast vollzählig einge¬
fahren. Vom erzgobirgischen Steinkohlen-
Äktienveretn streiken 43 Prozent unter Tage,
über Tage insgesamt 30 Prozent : bei der
Bürgergewerkschaft streiken unter Tage 24
Prozent , während über Tage alles angefah¬
ren ist. Beim Brückebergschacht sind unter
Tage 54 Prozent , über Tage 39 Prozent aus¬
ständig: beim Morgensternschachtstreiken von
den Grnbearbeitern 91 Proz ., über Tage
16 Prozent : beim Vereinsglück streiken ins¬
gesamt 37 Prozent , hei C. G. Kaestner 60
Prozent : bei Florentin Kaestner und den
Arnimschächtenin Planitz sind die Beleg¬
schaften vollzählig eingefahren.

Chemnitz, 19. März . Im Lugauer -Oeks-
nitzer Kohlenrevier ist gestern morgen durch¬
schnittlich nur die H ä l f t e der Belegschaft
eingefahren.  Dagegen fehlten auf der
Zeche Gottessegen von der 1100 Mann betra¬
genden Belegschaft nur 272. Die Streikenden
haben dort vor allen Zechen Streik¬
posten  aufgestellt , die die Arbeitswilligen
von der Arbeit abzuhalten suchen.

Hannover, 19. März . Von der Beleg¬
schaft der Deister-Bergwerke, die 2600 Mann
beträat , sind gestern morgen nur 100 Mann
eingefahren. Alle anderen haben sich dem
Streik  angeschlossen.

Bückeburg, 19. März . In den am Sonn-
taa in mehreren Dörfern des Fürstentums
Schaumbura-Lippe abaehaltenen Bergarbel-
terversammlunaen des Bergamts Obernklr-
chen wurde beschlosien, am 19. März früh
nicht einzufahren, auch wenn das Bergamt
die von den Arbeitern gestellten Forderun¬
gen bewilligen sollte.

Gleiwitz. 19. März . 60 Bergarbeiter -Ver¬
sammlungen wiüersetzten  sich gestern der
Streikaufforderung  der westfälischen
Verbände. Man hofft, eine Lohnerhöhung
«ns friedlichem Wege zu erreichen.

*
Der englische Bergarbeiterstreik.

London, 19. März . Im Unterhause ergriff
gestern Premierminister Asgutth das

Wort und teilte mit, daß er heute den Gesetz- I
entwurf über die Gewährung eines Min - >
d e st l o h n e s an die Bergarbeiter , die in
den Kohlenbergwerken unter Tage beschäftigt
seien, und über andere damit zusammenhän¬
gende Frage einbringen werde. Er werde
über die Verhandlungen und die Gründe zu
dem Gesetzentwurf erst in der morgen statt¬
findenden Sitzung eine Erklärung ab-
geben. Nach Ansicht der Regierung sei die
Erledigung der Gesetzesvorlage durch das
Unterhaus so schnell als möglich, nämlich bis
nächsten Donnerstag,  geboten . In die¬
sem Falle würde sie Freitag vom OÜerhause
beraten und Samstag  die Zustimmung
des Königs  erhalten.

Middlesbro , 19. März - Die Differenzen
mit den hiesigen Hafenarbeitern,  die
sich geweigert hatte, eine Ladung deutscher
Kohle zu lös chen, sind beige le g t.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 18. März.

Am Bnndesratstifche Dr . Delbrück.
Präsident Dr - K a e m p f eröffnet die

Sitzung um 2.15 Uhr.
Ein Schreiben des Reichskanzlers gibt

Mitteilung von der Demission  des
Reichsschatzsekretärs Mermuth  und von der
Ernennung des bisherigen Unterstaatssekre¬
tärs Kühn  zum Staatssekretär des Reichs¬
schatzamtes.

Sodann wird die zweite Lesung des Etats
des Innern  bei Kapitel 7b (Reichsschul¬
kommission) fortgesetzt.

Abg. Dr . Preutz (Ztr -): Wir halten ein
Reichsamt nicht für nötig . Unser Schulwesen
steht durchaus auf der Höhe der Zeit . Es geht
ein frischer gesunder Zug hindurch. Eine
Schädigung der Schule durch die Einjäh¬
rig - Freiwilligen - Berechtigung
tritt nicht ein.

Abg. Keinath (Nil .): Die Frage der
Einjährig -Freiwilligen -Verechtigung ist zu
zweischneidig, als daß sie hier bei diesem
Titel behandelt werden sollte. Der Andrang
zu den höheren Schulen hat zum erheblichen
Teil seine Ursache darin, daß in steigendem
Maße an die Angestellten der Nachweis eines
abgeschlossenen Bildungsganges an einer
höheren Schule verlangt wird . Wir halten
auch auf dem Gebiete der Volksbildung eine
Dezentralisation für vorteilhaft . Wir halten
daran fest, daß es Sache der Bundesstaaten ist,
die Volksbildung zu pflegen. Rückstände kön¬
nen auch ohne einheitliche Reichs-Verwal-
tungs -Kompetenz beseitigt werden.

Abg. Dr . Müller - Meingen (f . Vp.)
bittet um Erfüllung zweier Forderungen der
Deutschen Turnerschaft: Prüfung im Turnen
beim Einjährig »Freiwilligen -Examen und Be¬
rücksichtigung hervorragender turnerischer
Leistungen. Das ist von größter Bedeutung
für die Jugendpflege . Die körperlich« Er¬
ziehung mutz in den Mittelschulen gepflegt
werden im Interesse des Heeres und im In¬
teresse der Volksgesunöheit.

Abg. Bruckhojf (f . Vp.): Auch wir hal¬
ten es für möglich, die Leitung des Schul¬
wesens den Einzelstaaten zu nehmen. Wir
wollen die Zusammenziehung der verschiede¬
nen Kulturwerte . Wir wollen den Kasei¬
ne  n t o n in der Schulverwaltung , wo er be¬
steht, beseitigen, aber nicht allgemein machen.
Solange das Einjährigen -Privileg 'besteht, be¬
grüßen wir jede Erweiterung und insbeson¬
dere auch auf Handwerk und Gewerbe. Ich
halte den Religions -Unterricht in der Schule
für nötig. Vor einer Fixierung des Lehr¬
planes und der Lehrmethodedurch ein Reichs¬
amt. womöglich gar unter Leitung eines Ju¬
risten bewahre uns der Herrgott in Gnaden.
Nicht das Zusammenarbeiten von Schule und
Staat ist die Hauptsache, sondern von Schule
und Haus.

Abg. Schulz -Erfurt (Soz.): Eine Scha-
blonisierung des Schulwesens sei nicht nach
seiner Ansicht. Es solle nur ein Minimum
festgesetzt werden.

Die Resolution der Sozialdemokraten
wird gegen die Antragsteller abgelehnt.

Beim Kapitel Bundesamt für das
Heimatmesen 'begrüßt

Abg. Diez -Konstanz (Ztr ) eine Resolu¬
tion des Zentrums , die um wirksame Maß¬
nahmen gegen die durch das barst».nmä-kstge

Umherziehen der Zigeuner  entstehende
Belästigung der Landbevölkerung ersucht-

Staatssekretär D e l b r ü ck: In Bezug auf
die Zigeuner sind gemeinsame
Schritte  zwischen den einzelnen Bundes?
staaten besprochen und in Aussicht genommen
worden. Für Preußen steht ein Verbot des
bandenmäßigen Umherziehens der Zigeuner^
bevor. Gemeinsame Schritte sollen auch hin¬
sichtlich der Seßhaftmachung und der Kinder¬
erziehung unternommen werden. Mehr kön¬
nen wir nicht tun . Wir hoffen jedoch, mit die¬
sen Maßnahmen Erfolge zu erzielen. (Bei-
fall.) Die Resolution wird angenommen.

Es folgt das Kapitel Ausführung des
Kaligesetzes.  Die Budget - Kommifiion
schlägt in mehreren Resolutionen eine Reihe
von Aenüerungen vor. besonders hinsichtlich!
der Veröffentlichung der Durchschnittslöhne
und Arbeitszeit , die Verteilung der Quote
und der Verteilung der Kali-Spende. Ein
Teil der Abgaben soll der Reichskasie zuslie-
tzen. Ein fortschrittlicher Antrag verlangt die
alljährliche Veröffentlichung der Durch¬
schnittslöhne und Arbeitszeiten. Wester ver¬
langt eine Resolution der Budget-Kommission
eine vierte Abgangs-Station in Mülhausen.
Der Elsässer Röser will diese Station nach
Straßburg haben.

Nach kurzer Aussprache vertagt sich- das
Haus.

Präsident Kaempf stellt Abendsitz-
u n g e n in Aussicht, wenn die Verhandlungen
nicht besser vorwärts schreiten.

Dienstag 1 Uhr: Weiterberatnng.
S chluß 7 Uhr. _.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus -Sitzung vom 18. Mürz.

Im Abgeordnetenhause standen heute dn-
Rubrstreik-Jnteroellattonen

der bürgerlichen Parteien auf der Tagesord¬
nung , die von den Abgeordneten Strosser
(Kons.), Freih . v. Zedlitz (Freikons.) und
Friedberg (Natl .), Dr . Pachnicke(fr. Bp.)
und Jmbusch (Ztr .) begründet wurden. Han-
delsminister Dr . Sydow  gab eine ein¬
gehend« Schilderung der Entwickelung der
Lohnbewegung und bestätigte aus eigener
Wissenschaft, daß bei den Verhandlungen
zwischen Fiskus und Syndikate» gerade die
Frage eine große Rolle spielte, daß bei einer
Erhöhung der Kohlenpreise  auch
eine Erhöhung der Bergarbeiter¬
löhne  eintreten würde. Die fiskalischen
Zechen wollten eine allgemeine Zulage ge¬
währen und man hatte keinen Grund zu
zweifeln, daß dieses Versprechen ihrersmts
erfüllt worden wäre. Der Hauptgrund für
den Streik sei gewesen, daß man die durch
den e n g li s che n Str ei k geschaffene güli¬
stige Lage ausnützen  wollte . Der Mi¬
nister stellte fest, daß die Zahl der Streiken¬
den im Ab nehmen  begriffen sei. Die Ar¬
beitswilligen müßten geschützt werden. Die
Regierung müsse sich aber auch einer vor¬
zeitigen Vermittelung enthal¬
ten . Die irregeleiteten Arbeiter
werden durch den Streik lernen, dich sie
mehr ohne ihn erreicht  hätten . Den
Schaden haben allein die Bergarbeiter.

Minister des Innern von Dallwitz
ging sehr eingehend über die von der Re¬
gierung getroffenen Maßnahmen zum Schutz
der Arbeitswilligen ein und erklärte, nach
dem Einrücken des Militärs  scheine eine
wesentliche Beruhigung,  der Gemüter
etngetreten zu sein. Der Minister weist auf
Belästigungen von Arbeitswilligen hin und
wird von den Sozialdemokraten durch laute
Zwischenrufe unterbrochen, in denen die
Richtigkeit dieser Tatsache bestritten wird.
Der Terrorismus der Streikenden, betonte
Minister von Dallwitz, ist unverkennbar. Die
Regierung durfte nicht ruhig zusehen, wie
die Mehrheit der Arbeiter im Ruhrrevier in
brutalster Weise vergewaltigt werden. Auch
der Reichstagsabgeordnete Sachse hat sich un¬
ter Mißbrauch der parlamentarischen Imu-
nität die ungeheuerlichsten Beschimpfungen
erlaubt . Es ist der unabänderliche Wille der
Staatsregierung , die bestehenden Machtmit¬
tel mit aller Energie einzusetzen. Die Schuld
und etwaigen Folgen tragen diejenigen, die
an der Verhetzung Schuld sind. Das Haus
beschließt dann die Besprechung -er Inter-
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Marionen , die auch morgen fortgesetzt wird.
Außerdem steht vorher auf der.  Tagcsord-
m:na ein Antrag über den Religions -Unter¬
richt -,der Dissidentenkinder.

Rundschau.
Die Monarchenbegcgnung in Venedig.
Wie aus Rom gemeider wird , ist die Zu

sammenkunft Kaiser Wilhelms und Ko-
uiq Viktor Emanuel  in Venedig aus
nächsten Sonntag festgesetzt worden . Der Bot¬
schafter v. I a g o w und der Minister - des
Aeutzern d l S a n G i u l i a n o werden daran
teilnchmen - Den Besprechungen wird in po¬
litischen Kreisen die höchste Bedeutung wegen
der Gestaltung des D r e i b -u n L e s und der
Balkanfragen  beigemessen.

Zum Rücktritt Mermuths.
Schatzsekretär Mermuth hat sich gestern

von den Beamten des Reichsschatzamts ver¬
abschiedet. Er dankte ihnen süx ihre Hin¬
gebung an das Amt und sür die Anhänglich¬
keit an seine Person.

Der Thorner Spiouagcfall-
Die wegen Spionage zu Bromberg per

haftete Iran ist die Ehefrau des ehemaligen
Gouvernements -Schreibers Wölkerling zu
Thorn , der vor einem halben Jahre aus der
Militär -Verwaltung ausschied und nach
Berlin gezogen ist. Er soll den genallen M o-
bilmachungsplan der Festung
T h o r n nach dem Auslande verraten und La¬
sur 100 000 JL  bezogen haben . Seine erheb¬
lichen Geldsendungen erweckten den ersten
Verdacht.

Die „Liebesgabe " als Deckuugsmittel.
Ein Berliner Blatt will über die Beweg¬

gründe . die die Reichsregierung dazu be¬
stimmten . als Deckungsquelle für die neuen
Wehrvorlagen die Aufhebung der vielbesehde-
ten „Liebesgabe " in Vorschlag zu bringen
folgendes von maßgebender Seite evsabren
haben : Der Gedanke lag nahe , gerade diesen
Weg einzuschlagen . Es handelt sich bei dem
Plan , die den Brennern gewahrten Kontin¬
gentierungsvorteile auszuheben um eine alte
Forderung der l i n k s st e h c n d e n Pariere .
Diese Stellungnahme der Liberalen konnte
natürlich für sich allein noch nicht bewirken,
daß auch der Bundesrat sich mit der Frage
ernstlich befaßte . Dies konnte erst geschehen,
nachdem man sich vergewissert hatte , daß auch
aus konservativer  Seite Stimmung für
die Opferung der „Liebesgabe " vorhanden
war . Infolgedessen wurde Fühlung mit der
konservativen Fraktion genommen , und da
ergab sich, daß auf Grund der Erklärungen,
die die norddeutschen Brenner abgaben , hier
k e i n W e r t m e h r aus das Fortbestehen des
Kantingentierungsvorteiles gelegt wurde.
Die Einbringung der Wehr - und
Dcckungsvorlage  wird erst na ch d er
Ostervertagung  erfolgen . ^ Die durch
Erweiterung der Erbschaftssteuer  auf

örittaettbc Summe würde sich nach dem
Maßstab der Pläne von 1900 aus etwa t uns-

i g Millionen  belaufen haben - Aus der
Beseitigung der „Liebesgabe " werden bis zu
vierzig Millionen erwartet . Der Unterschied -
ist also keineswegs erheblich.

Referendare in den Kolonie « .
Rach einer Verordnung des ReichAolo-

nialamts ist jetzt den preußischen Gerichts¬
referendaren die Möglichkeit gegeben , einen
Teil ihres 4jährigen Vorbereitungsdienstes in
unseren Kolonien abzuleisten . Die Betreffen¬
den müssen tropendiensttaugllch sein und gute
Zeugnisse aufweisen können . Das Gesuch um
Zulassung zur Ableistung eines Teils des
vorbereitenden Dienstes bei den Gerichten der
Schutzgebiete ist beim Reichs-Kolonialamt zu
stellen , unter Beifügung eines ausführlichen
Lebenslaufes , etwaiger Zeugniste und eines
Tropend ' e" sttaiialichkeitattcstes . Die Benr-

Oar Autogramm.
Humoreske von Käte Lubowski.

Die gemütlichen Tees bei der kunstsinnigen
Bildbauerin Gerda Strömberg vereinten stets das
Bemerkenswerteste an Geist und Schönheit. Auch
l êute lachten, stritten und belehrten Augen und
Stimmen so lebhaft durcheinander, dav ein paar
Neubinzugekommene einen Augenblick wie be-
täubi standen.

Ta fragte, daS allgemeine Gewoge einen
Augenblick üdertönend. plötzlich der tiefe, klingende
Alt eines Heldenvaters sehr vernehmlich zu der
Gastgeberin hinüber : „Warum sieht man eigent¬
lich niemals den großen Tenor Lovberg bei
Ihnen , liebste Freundin ?"

Gerda Strömberg tat erne schnelle Gegenfrage.
..Sahen Sie ihn vielleicht schon in einem anderen
Privatkreise ?"

Das mußte er verneinen.
„Sonderbarerweise nicht! Nur geivrochcn

wird überall von ihm. Er muß ein jeltsamer
Mensch sein, dieser Lohberg." , .

„Ein starker Mens» , will mir scheinen Be¬
denken Sie , daß er ganz ohne Eitelkeit und Selbst¬
gefälligkeit ist. Oder glauben Sie vielleicht, er
umröe jemals eine Gesellschaft besuchen, als
ein Autogramm hergeben? Nicht um die WeltI
Ein König klopfte vergeblich bei ihm an !"

Ein vaar hatten aufmerksam diesem Zwiege-
sprach gelauscht und einen Kreis um die beiden
gekchlvsten. Stimmen , in denen ein lebhafter
Widerspruch regierte , würben laut : „Na. va —

sagte Gerda Strömberg fast feierlich: „Ick
geh« jede Wette ein . daß es so ist. wie ich sagte."

Der Abwesend« wurde jetzt zum Mittelpunkt
der allgemeinen Unterhaltung erhoben. Mit
wenigen Ausnahmen standen sie alle auf seiten
der Bildhauerin.

.Lawohl , Fräulein Strömberg hat recht.
Dieser Loßberg ist unnahbar ."

Da tauchte «in junges , liebreizendes Gesicht
plötzlich unter den Eifrigsten auf.

„Der hat Lust, mit mir zu wetten? -Ick
werde binnen einer Woche ein Autogramm von
fciciem gewaltigen Herrn herbcischasseu."

Gerda Strömberg drohte ihrer jungen
Freundin Stbill « Rebberg mit dem Finger , die.
neben der Lehrtätigkeir an einer städtischei, *>&:>,If,
mit unerschöpflicher Phantasie die reizendsten
Fächer «atwars:

laubung aus dem preußischen Dienste erfolgt
auf höchstens ein Jahr , ausschließlich der Zeit
für die Hin - und Rückreise . Die Betreffenden
werden zum größten Teil dea Zeit bei einem
Bezirksgericht , zum kletnerFi bei den Ober¬
gerichten Südwestafrikas . Kameruns und Oit-
afrikas beschäftigt . Tie Kosten, welche sich
ausschließlich der Reise und der Ausrüstung
nach den amtlichen Angaben auf ca . fr—70UU
Mark belaufen , sind von den Betreffenden
selbst zu tragen . Die in den Kolonien aus
diese Weise ausgebildeten Referendare wer¬
den nach bestandener Affefforprüfung unter
den Bewerbern für die höhere Kolonial -,
Justiz - und Berwaliungslausbahn bevorzugt.

Unsere handelspolitischen A" °""ben.
Mau schreibt uns : Bei den Etatsberatun¬

gen im Reichstag hat Staatssekretär Delbrück
erklärt , daß wie nicht wie vor 80 Jahren um
den inneren  Markt zu kämpfen haben,
sondern , daß wir heutzutage kämpfen müssen
um den äußeren  Markt , daß wir bekämp¬
fen müssen die Konkurrenz des Aus-
l an d e s i m I n l a n d". Die Aeußerung ist
in der Presse dahin gedeutet worden , daß der
Staatssekretär mit dem Beglsf de» Schutzes
der nationalen Arbeit recht gründlich aufge¬
räumt habe . Wer aber die Rede in lhrem Zu¬
sammenhang ließt , wird finden , daß wese
Schlußfolgerung durchaus irrig ist. Der
Staa .ssekretär hat in diesem Zuiammenhang
hinsichtlich „unterer handelspolitischen Aus-
aaben " lediglich einen Vergleich gezogen
zwischen jetzt und den Verhältniffen vor 30
Jahren , dem Beginn der deutschen Schutz¬
zollära . In Bezug aus denAuslandsabsatz hat
er weiter ausgesührt , daß „unsere Wirt¬
schaftspolitik naturgemäß beeinflußt wirb
durch die Wirtschaftspolitik der auswärtigen
Staaten ", er hat durch Erwähnung der eng¬
lischen Verhältnisse des Freihandels besonders
dargelegt , daß ein H e r a b a e h e n unserer
Zollsätze nichts nützen  würde , „da die
Staaten , die es für zweckmäßig halten , selbst
die nationale Arbeit zu schützen dadurch daß
wir niedrigere Zolltarife haben stch nicht ver
anlaßt iehen würden , ihre Tarife herabzu
setzen." Ueber den -Zolltarif in seiner Auf
gäbe , die einheimische Erzeugung zu schützen
hat Staatssekretär Delbrück sich wiederhol
im Reichstag dahin ausgesprochen daß das
Snstem des Schutzes der nationalen Arbeit
sich für unsere innere Wirtschaftspolitik
durchaus bewährt habe und kein Anlaß vor
liege , davon abzugehen.

Zu den Vorgängen ans Kreta.
Die Pforte  ist wegen der neuen Wen¬

dung der K r e t a f r a g e sehr besorgt . Sie
protestierte  bei den Schutzmachten gegen
die A bsÄ affu ng des E r e ku t i v koml-
t e c s . die eine Verletzung ,des gewährleiste¬
ten Status guo bilde . Sie erklärte den
Schutzmächten und Griechenland , daß die
Entsendung der kretischen Deputierten nach
Athen die türkisch-griechischen Beziehungen
ernstlich gefährden würde . Gerüchtweise ver¬
lautet . daß eine Sckutzmacht den ubricren
vorgeschlagen habe , die Verwaltung der In¬
sel einer neutralen Regierung  zu
übergeben . _

ifm isnierene uhicici.
Praxis kann diese bevorstehende Regelung

vie kleine Strafrechtsreform.
Vor kurzem hat der deutsche R ich

terbund  eine Petition beim Reichstage
eingebracht , die die beschleunigte Vorlegung
der kleinen Strasgesetznovclle von der Regie¬
rung erbittet und die Erledigung der Vorlage
in der jetzigen Session des Reichstages als
wünschenswert erachtet . Daraufhin sind so-
wohl zwischen den Parteien des Parlaments
als wie auch zwischen Parteivertrctern und
Regiernnftsvertretern Verhandlungen einge-
lettet worden , die anscheinend zu einem gün¬
stigen Resultate führen werden . Es wird
voraussichtlich ein I n i t i a t ' v a e s e tze n t

wichtiger Punkte nur angenehm berühren,
und man kann wohl jetzt, da das Parlament
selbst die Initiative zu der Erledigung der
Vorlage ergriffen hat . die Hoffnung hegen,
daß die Novelle auch wirklich erledigt wird.
Bisher ist dies trotz aller Bemühungen der
Regierung nicht -gelungen . Bor nicht weniger
als 8 Jahren wurde die Novelle bereits iw
Reichstaac eingebracht , und trotzdem ste als
eine dringende Notwendigkeit von den Par¬
teien angesehen wurde , gelang es nicht , sie zur
Erledigung zu bringen . Der Umfang des
Entwurfs , der nnr gering war . war hierbei
nicht Schuld , sondern vielmehr einmal der
Streit um zwei Bestimmungen und ferner
das Bemühen des Parlaments selbst, den
Kreis der Paragraphen noch zu -erweitern und
dadurch die Materie wesentlich zu belasten . So
geriet die Vorlage in den Orkus der nichter-
lediaten Entwürfe , bis sich jetzt wieder die
Sehnsucht bei den Parteien nach der Wleoer-
einbringung der hauptsächlichsten und nicht
strittigen Paragraphen regt . . . ...

Der neue Jnitiativgeietzentwurs wird nun.
wie verlautet , vor allem die in der letzten
Vorlage enthaltenen Bestimmungen Uber B e-
leidigunaen  und über Erpreiinng
nicht enthalten , da man sich hierüber nich
einiaen konnte und das Scheitern der Vorlage
in der letzten Session hierauf znruckzufuhren
ist Damals schwebten auch Verständigungs¬
verhandlungen zwischen den Parteien , die den
Zweck hatten , die Novelle noch rechtzeitia un¬
ter Dach und Fach zu bringen . Dies gelang
aber nicht da -die rechtsstehenden Parteien des
Hauses darauf bestanden , daß die Bestimmun¬
gen über eine schärfere Bestrafung der Belei¬
digungen zur Durchführung gelangen sollten.
Hierüber war ein ? Verständigung nicht zu er¬
reichen , und damit wurde das Schicksal der
Vorlage bestegelt

An und für sich bieten , wenn man die
bisherigen Streitpunkte in der Novelle auS-
ichaltet , die Vorschläge des Entwurfs
der nun wieder eingebracht werden
soll, kaum Schwierigkeiten für seine Er¬
ledigung . Die wahlweise Einführung der
Geldstrafe  neben der Frcrheits-
strafe  in bestimmten Fallen durfte Dif¬
ferenzen zwischen den Parteien nicht Hervor¬
rufen . Es handelt sich hier um Vergehen , für
welche diese Bcstrafungsart wohl als ange¬
messen empfunden werden kann , so z. B.
strafbarer Eigennutz . Arrestbruch , Zunnder-
handeln gegen bestimmte gesetzliche oder be¬
hördliche Verbote , wie z. B . gegen Vorschrif¬
ten zur Verhütung der Einschleppung von
Krankheiten . Dann sind ferner in der zu
erwartenden Novelle einzelne Strafmilde¬
rungen zu erwarten , die wohl in allen m-
rrstischen Kreisen und auch bei den Par¬
teien als durchaus wünschenswert erachtet
werden . Die ? betrifft die bekannte Frage des
sogen . Mundraubs.  Die Entwendung
von Nahrungs - und Gennßmitteln wird nach
dem geltenden Strafrecht bereits mit einer
geringen Uebertretungsstrafe belegt . Diese
soll nach den Absichten der Novelle auch auf
die Entwendung anderer Gegenstände
des hauswirtschaftlichen Ver¬
brauchs  ausgedehnt werden . Ferner sollen
andere Delikte , die auf Not zurückznfuhren
sind, gleichfalls milder bestraft werden , so¬
bald cs sich um die Entwendung nicht wert¬
voller Gegenstände handelt . Dies bezieht
sich auf solche Vergehen , die rm Wirdcr-
holniigsfalle jetzt mit Zuchthaus bestraft wer¬
den. was als ein zu strenges Strafmaß emv-
snnden wird . Weiter soll dann der Hausfrie¬
densbruch milder bestraft werden . Erstrebt
wiv.z pive Gl -ichstMnna d-s g-menEch^ft-

lichen Hausfriedensbruches mit den söge«,
einfachen . Erstercr wird mit nicht unter
einer Woche Gefängnis bestrglt . wahrend es
sich bei ihm meist um ein längeres Verblei¬
ben der Gäste in einem Lokal und ähnliche
harmlose ' Fälle handelt . . Die Harmlosigkeit
dieser Vergehen stehf tatiächlick nicht im Ein¬
klang mit der Schwere der Strafe.

Die Novelle wird aber vermutlich nicht
nur eine Milderuna bestimmter Strafen,
sondern auch eine Verschärfung  dersel¬
ben bringen . Mit vollem Recht will man die
Mißhandlungen von wehrlosen
Geschöpfen — von Kindern und Tieren
- schwerer bestrafen als bisher . Gegenwär¬
tig werde sic nur als Ucbcrtrctung behan¬
delt Gerade auf dem Gebiete der Tier¬
quälerei 'wird jetzt mancherlei geleistet,
was strenge Ahndung verdient Wünschens¬
wert erscheint cs . daß der Reichstag sich
recht bald mit der Novelle befaßt , da man
sich über die genannten Punkte in Prinzip

^ " Die ^ Kapitel ' der Beleidigung und Er¬
pressung müssen dann erst in dem neuen
Strafgesetzbuche Abänderungen erhalten . Bis
dies erledigt wird , wird eine gehörige Zeit¬
spanne vergehen . Wenn auch die Arbeiten an
dem Entwurf eines neuen Strafgesetzbuches
nach Möglichkeit vorwärtsschreiten , so wird
man doch nicht damit rechnen können , daß sie
vor Mitte 1914 beendet sein werden . Dann
beginnt erst die Ausstellung des Entwurfs
und die Beratung . Vor Beginn der neuen
Legislaturperiode des Reichstages gelangt
der Entwurf nicht an -den Reichstag , und che
dieser die Riesenvorlage erledigt , kann es
1922 werden!

Loknles.
Wiesbaden . 19 . März

Das \7er«ehrsbüro einEf und jetzt.
Unvergessen sind noch Leutnant a. D. E mfs

Heo ' ls  mit viel Energie . Tatkraft und Umsicht
lanzierten Versuch«, hier i» Wiesbaden für die Er¬
richtung des so »otrvend-igen Verkehrs¬
büros — wie es :andere Städte -mit viel ge¬
ringerer Fremdenfreauenz längst besitzen— Stim¬
mung su macken: es gelang ihm seinerzeit, weitere
Kreise der Bur -gersch-ast für das Prpiekt zu inter¬
essieren, nur die berufenen Stellen verhielten sich
ablehnend, und jetzt bat die Entwickelung der
Dinge dem Kurdirektor von Travemünde doch
recht gegeben, wenn er auch auf den Posten als
Chef des Wiesbadener Verkehrsbüros nicht mehr
zu reflektieren nötig bat. Abgesehen von -der
Laufbahn unseres verblichenen hochverdienten
Knrdirektors Ferdinand Hen' l. der seit 1873 -den
Tnv dieser Stellung für Wiesbaden und Deutsch¬
land schuf: vorher aber, wie bekannt, die Be¬
zeichnung Kürkom-misiär iübrte , in seiner Eigen¬
schaft als Lciler des städtischen Kurbüros gab
es zu altnassauischen Zeiten zwecks volizeili« r
Ueberwachnng und Sickerung des Kurbetriebes so-
genannte h-erzoglichE EurÜLluHkommissare, die siÄ
mit provagandistiscker oder anskunfterteilender
Tätigkeit natürlich nicht su befassen batten.

Die Frage : Besitzt der Chef des neuen Ber-
kebrsbllros in seinem Fache hier in Wiesbaden
irgendwelche Vorgänger ? würde wohl allgemein
verneinende Antwort finden, wenn nickt die Er¬
haltung wertvoller Dokument« den LoLauorschcr
instand setzte, festznstellen — nach berühmten
Mustern des Rabbi Ben Akiba — daß vor fast
100 Jahren , als Wiesbadens Kurleben nach »
seren Begriffen noch fast in den Kinderschuhen stak
— die herzogliche Landesregierung laut Berin¬
gung vom 31. Mai 181« einen Bade -Kommipar in
der Person des Wiesbadener Bürgers Heinrich
Weihrauch  bestellte.

„uni die Bedürfnisse und Wunsche der den
hiesigen Cur- und Badeort besuchenden Fremden
zu befriedigen, denselben alle Beauemlichkeiteii,
Vergnügungen und öeonomisän; Vortheile zu

„Kind, stürzen Sie sich nicht ins Unglück!"
..Hat niemand diesen Mut ?" fragte trotz dieser

Warnung die junge, belle Stimme ebenso heraus¬
fordernd wie zuvor.

Ein junger Lvriker, dessen erster Gedichtvaao
jüngst die dritte Auslage erlebt hatte, trat vor:
„Der Mut wäre da ! IS erbitte Ihre Vor¬
schläge." . . .

Sie freute sich wie ein Kind
„Gut — wer verliert , ladet,alle heute,hier An¬

wesenden zu einem Sektfrühstück ein. Ist s reckt.
ES wurde gewarnt und ziigereoet. STb-er

eigentlich war das alles völlig überilüHtü. Sibille
Rehbergs Plan war bereits innerhalb dieser
kurzen Minuten zur Reite gelangt. Sie war ganz
über , daß ihr seine Ausführung das Autogramm
bringen würde.

* * *

Frau Rebberg wunderte sich beute über ibre
heimkehrcnde Tochter. Was konnte die fröhliche
Sibille nur so nachdenklich gestimmt haben? Sie
fragte hin und her. erhielt aber unbefriedigende
Antworten und schwieg endlich mit leisem Sem-
zer Erst nach dem schlickten Butterbrot , das stctö
ihre Nachtmahlzeit ausmachte. wurde das innge
Mädchen wieder gesprächiger.

„Was essen die Herren , die allerverwobntesten
meine ich natürlich , am liebsten. Mutter ? fragte
sie neugierig . „ t _ ,

Die alte Frau schnttelte den Kopf.
„Kind, oiese Frage !"
„Bitte , Mutter , beautworke sie mir ."
Da stand Frau Rehberg ans. kramte « « wenig

in ihrem SÄreibtisÄ und reichte her Tochter o«ann
ein woblverschnürtes Päckchen entgegen.

„Hier kannst du's studieren ! Das sind die
Menüs , die mir dein verstorbener Vater cegel-
mäbig von den großartigen Herrenfesten bei dem
Kommerzienrat und Mäzen Wairderberg mit

Uni^ Schille Rehberg nahm sie hastig in Emp¬
fang und verschwand damit in ihrem kleinen
Atelier , das trotz der Dürftigkeit der Emr ' ch-
tungsgegenstände einen traulichen, eckt kun'tie-
rischen Eindruck machte.

* *

Siegfried Loßbergs Post war beute, wie alle
Tage , reich an Briefen und Karten gewesen. Er
wars aber die rosa, blauen und fliederfarbenen
Billetts alle gleich achtlos zur 'Seite. Nur eine»
umfangreichen Brief öffnete er . weil die Aufschrift

die festen, ausdrucksvollen Schriftzcichen einer
Willensstärken Frau zeigte. ^

Er enthielt liebe, schlickte Worte:
„Ich bin zu alt . um zu Ihnen zu kommen.

Darum wüsten Sie mich schon besuchen. I»
bitte Sie daher zum nächsten Donnerstag um
1 Uhr in mein Heim und iüge gleich daS Menu
bei. das Sie allein mit mir teilen werden.

Sibille Rehberg.
Ein erstauntes Lächeln umspielte seine Livven.

Es gab da Sachen, die selbst der reiche, berühmte
Lobberg, der sich doch die teuersten Leckerbisicn
täglich leisten konnte, nickt einmal dem Name»
nach kannte. Er sann ein wenig nach, llnwill-
kürlicb mußte er an ieiue alte Mutter denken.
Seine Hand streckte sich nach dein eleganten
Schreibzeug aus . Dann zog er sie wieder zuruck.

..Nein , das wäre gegen meine Gcundsave.
Nur nicht schreiben. Hm - Nun, wir wollen

Fünf Tag« wartete Sibille Rehberg vergeblich
ans die dan-kende Ablehnung ihrer Einladung , die
ihr das Autogramm verschasfcn sollte. Es er¬
schien ihr unmöglich, daß so viel Liebensivurdig-
keit einfach totgeschwiegen werden könnte

Am sechsten Tag« iedoch Island sie st»
schüchtern ein . daß sie ihre Wette wohl schon heu e
als verloren zu betrachten habe. Und sie war so
mißgestimmt, daß >br die Tranen kamen, weil
ihr kleiner, hübscher Scherz, den er la ni . ma.s
als solchen emvsunden hatte , so kläglich m.iigluckt. .
Denn um diese leichtsinnige Wette einzulos-n,
mußte ste jetzt ihre Sommerreise aufgeben

Der Donnerstag , kür den sie ihn
hatte, kam heran . Es war em grauer , trüber
Tag . Aber ihr Unmut und ihre Traurigkeit hacken
schon wieder der alten Fröhlichkeit weichen
muffen. Wie sonst bereitete sie. aus der Schule
kommend, das einfache Mittagseffen . das nur
aus gebratenen Kartosseln und Speck bestand
Mit roten Wangen wirtschaftete sie rn der Küche
umher , als draußen di« Klingel ging.

In der großen Hausickürze lies sie hinaus , um

*U Da ' stand ein hockgewachsener, eleganter Herr
vor ihr . trug eine Last kostbarer Orchi-dem »nd
schob fick, wie selbstverständlich, über die Schwell«.

Ihr stockte der Atem. Jeder Blntstropse»
entwich ans ihrem Gefickt.

„Ich bin dock richtig bei Frau Rebberg?
fragte er . erstaunt über diesen seltsMncn Emvfaug
..Mein Name ist nämlich Lobberg.

Da tat Sibille Rebberg einen tiefeu. ver-
zweifelteu Seufzer , drängte die Tränen , die m
ptvkiich beiß und ungestüm in die Augen m-.M-
tapfer zurück und beichtete ihm alles mit halb¬
lauter Stimme.

Siegfried Lobberg hörte schweigend zu. Dan«
flog ein Lächeln über sein ernstes, gutes Geickst-

„Ein-e Strafe müssen Sie natürlich mr diesen
Ue-bcr-mut erleidend sagt« er .le>se- -W:e können
Sie einen ernsthaften , hungrigen Menschen 'vom
zu Leckerbisicn -bitten , die gar nicht oorhanoen

H" Ŝi « neigte das Haupt , als beuge sie ff» damit
allem, was er über sie -verhäiigeu wollte. ,

Und er fuhr fort : „Ich bin nun dock« *
hier. Gönnen Sie mir also einen Platz au>Ihrem
Dis» , denn ich bin wirklich hungrig nack mm
langen, anstrengenden Probe ."

„Es gebt nicht." mehrte sie entsetzt ad« - I
„Und warum denn nicht?"
.Wir effen so einfach." .
„Wenn es weiter nichts ist. I » dobe «

Junge am allerliebsten Speck und Kartofstl"

„Das gerade gibt 's heut« bei uns ."
..Wie herrlich !" frohlockte er und nickte ihr

“ÄU, « R « , - »d '>•>» <»«
etwas , das jene nickt verstand . , , „

Der große Mann im Frack mit den o*'
Orden an der Brust und den Orchideen
Hand erschien der alten Frau wie aus ei ' L. a
re» Welt. Sie mochte aber keine » ;
Fragen tun . Vielleicht war es leniand. der
ihrer Tochte grobe Bestellungen machen woM

Siegfried Loßberg aß mit allerocüe» - P"
vergab alle Ernsthaftigkeit , plauderte und i
fröhlich, lab dabei Sibille Rebberg an und w
gab zuweilen den Blick von ihr zu nehmen.

Das Mütterchen nickte nachher ent u,
(Befiel ein, oknvohl. -sie das hinterher niemals

^" und dt " Heiden Jungen faßen nebeneiMdM
und wunderten sich, daß sie das Leben so
ohne einander ertragen -hatten.

AIS. der große Sänger endlich ickied.
Sidille Reliberg wirklich ein Autogramm vo> ^
erhalte ». Aber -keines, das sic den Leut«»^ ff.t
kminte Denn nur seine Lippen hattei. • . „n,
unauslöschlicher.Schrift auf die ihren sman
Und das Sektfrühstück nrußte s.e doch
sn verband' glezchzeittg ihr Hochzcitsieit dam - j
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Der Leser will in seiner Zeitung nicht nur unterrichtet sein über die neuesten Tagesereignisse , sondern er verlangt von „seinem Blatte “ dass es

seine Interessen unterstiifct
seine Vorteile wahrnimmt, ihn vor Schädigungen auf mancherlei Gebieten bewahrt , ihn warnt vor Benachteiligungen und ihn auf drohende Gefahren aufmerksam macht. Alle Wünsche

gipfeln arm . 0je Teilung soll der treue Berater des Lesers Lein , der Wiesbadener General -Anzeiger hat stets im Dienste der Abon¬

nenten gestanden, er hat es in zahlreichen Artikeln bewiesen, dass er die Interessen der Leser schützt und verfechtet“.

Drohende Gefahren in der Volksernährung hat der Wiesbadener
General-Anzeiger rücksichtslos auf gedeckt, er hat nicht, wie die Konkurrenzblätter , sich
gescheut, das Publikum durch ärztliche Gutachten aufzuklären, und Abstellung der
Mängel in der Milchwirtschaft zu erlangen.

Die SOZiale Lage der Angestellten fand im Wiesbadener General-
Anzeiger stets dann einen treuen Anwalt wenn es galt, eingerissene Missbräuche zu
brandmarken und darin Besserung zu schaffen.

Die Förderung des Bauwesens war dem Wiesbadener General-An-
zeiger in den letzten Jahren des Niederganges des Bauhandwerkes eine besondere
Aufgabe. Durch instruktive Artikel wurde die Abstellung mancher Mängel erreicht;
die Förderung zur Crründung einer städtischen Hypothekenbank zur
leichteren Erlangung zweiter Hypotheken wird nicht ungehört verhallen.

Zur Hebung der Industrie und zur Schaffung neuer Industriezweige for¬
dert der Wiesbadener General-Anzeiger die Eingemeindung der Tororte , die
er durch geeignete Vorschläge vorbereitet hat.

Die LÖSUng kommunaler Fragen wird in steter Mitarbeit mit den
Lesern energisch gefördert ; neue Vorschläge und Anregungen im Amtsblatt de*
Stadt Wiesbaden und vieler anderen Behörden finden diê leachtung der
berufenen Instanzen.

Die Arbeiterversicherungu. Arbeitslosenfürsorge sind Gegen¬
stände fortdauernder Erörterungen , bis auf diesen wichtigen Gebieten Erfolge erzielt sind.

.in eigener sozialer Betätigung hat der Wiesbadener General-Anzeiger
die von Tausenden dankbar anerkannte

eingeführt, die bis jetzt in 18 Fällen zum Helfer und Wohltäter wurde, wie die nachstehenden Quittungen ausweisen;

Frau Math. Schipper Ww., Dotzheim , er¬
hielt am 29. Oktober 1910

500 Mark;
ihr Ehemann wurde erschossen und war

Abonnent der Ausgabe A.

Die Eheleute Friedrich RUhling, Biebrich,
Bahnhofotr. 11, erhielten am O. Septbr . 1910

1000 Mark;
ihr Sohn Fritz stürzte beim Anstreichen
von einer Leiter und war sofort tot. Der¬
selbe war Abonnent der Ausgabe B mit

Kochbrunnengeister.

Frau Paula Scheurer Ww., Wiesbaden,
Blücherstrasse 16, erhielt nach dem tot¬

bringenden UHia.ll ihres Mannes

1000 Mark;
ihr Ehemann wurde durch den Hufschlag
seines Pferdes tätlich verletzt . Er war
Abonnent der Ausgabe B mit Koch-

bruunengeister.

Am . September ' 911 erlitt der Schnei¬
dermeister Anton Arnold in Wiesbaden In¬
fo ge Benzinexplosion schwere Brand¬
wunden, die seinen Tod herbeiführten.
Die Witwe des Verunglückten , Franziska

Arn Id, konnten

500 Mark
ausbezahlt werden. Arnold war Abonnent

der Ausgabe A.

Frau Elisa Zimmer Ww„ Wiesbaden,
Rauenthalerstr . 8, erhielt am 28. Jan . 1910

500 Mark;
ihr Ehemann stürzte in einen Aufzug¬
schacht und war sofort tot . Derselbe war

Abonnent der Ausgabe A.

Frau Lina Naumeister , Wiesbaden , Hell-
mundstr . 19, erhielt am 30. April 1911

1000 Mark;
ihr Ehemann wurde heim Bau eines Kana s
durch einen herabfallenden Pflasterstein
tätlich verletzt Neumeister war Abon¬
nent der Ausgabe B mit Kochbrunnengeister.

Frau Lina Stilger Ww., Wiesbaden , Bleich-
strasso 35, wurden ausgezahlt am 21. April

1910

1000 Mark;
ihr Ehemann erhielt durch einen Sturz
schwere innere Verletzungen, die seinen Ted
herbeiführten . Stilger war Abonnent der

Ausgabe B mit Kochbrunnengeister.

D e Witwe des Regieruugshauptkassen-
Bnobhalters Reinhard Hahn in Wiesbaden,
der beim Ueberschreiten der Strassenbahn-
geleise von einem Strassonbahuwagea zu
Boden geschleudert und sofort getütet

wurde , konnten

1000 Mark
ausbezahlt werden. Der Verunglückte war
Abonnent der Ausgabe B (mit Koch-

brumiengeister .) -

Fr »u Elise Forscher stürzte von einem
Küchenstuhl und erlitt dabei eine Gehirn¬
erschütterung , an deren Folgen sie starb.

1000 Mark
wurden am 25. März 1911 ao den Ehe¬
mann Kaxl Forsehner ausbezahlt.

Eine weitere Auszahlung von

1000 Mark
erfolgt in den nächsten Tagen
an die Witwe des verunglück¬

ten Fabrikarbeiters Alois
Münch aus Eltville.

Frau Karoline Stillapius in Caub ». Eh.
erhielt am IS- Januar 1*13

125 Mark,
ihr Sohn, welcher Sohiffskoch war, ist in
Ausübung seines Berufes im Rhein er¬
trunken . Der Sohn war auf den Wies¬
badener General -Anzeiger abonniert « Aus¬

gabe A.

Frau Elisabeth Weben Ww., Wiesbaden,
Saalgasse 28, konnte unterstützt werden

am 22. Februar 1910 mit

500 Mark;
ihr Ehemann kam dem Feuer zu nahe und
erlitt schwere Verbrennungen , die seinen
Tod zur Folge hatten , p. Weber war

Abonnent der Ausgabe A.

Frau Sophie Schmidt , Dotzheim , Schier-
steineratr . 9, erhielt am 13. Juli 1911

1000 Mark;
ihr Mann erhielt beim Scheuen des Pferdes
einen komplizierten Beinbrach , weicherden
Tod zur Folge hatte . Schmidt war Abon¬
nent der Ausgabe B mit Kochbrunnengeister.

Die Witwe des Eisenbahnbeamten , Hilfs¬
weichenstellers Karl Krieger tn Wiesbaden,
der in Ausübung seines Berufes am
6. August 1911 von einer Lokomotive er¬
fasst und tätlich verletzt wurde , erhielt am

26. September 1911

1000 Mark
aasbezahlt . Der Verunglückte war Abon¬
nent der Ausg. B (mit Kochbrunnengeister .)

Frau Elisabeth Müller Wwe., Wiesbaden,
Blüeherstrasse 19, wurde am 81. Januar

1JÖ12durch die Summe von

1000 Mark
unterstützt . Ihr Ehemann verletzte sich
mit einer Scheere und starb an Blutver¬
giftung»p. Müller war Abonnent der Aus¬

gabe B mit Kochbrunnengeister.

Frau A. Strack , Hof Erlenborn , Gemeinde
Osterspai , erhielt am 25. Dezember 1910

500 Mark;
ihr Ehemann geriet beim Dreschen in die
Trommel. Wegen des hierbei erlittenen
Blutverlustes ist derselbe am gleichen

Tage an Herzlähnmng gestorben.

Frau Katharina Grünthaler , Wiesbaden,
Wairamstr . 29, konnte unterstützt werden

am i >. Mai 1911 mit

1000 Mark;
ihr Ehemann , welcher Abonnent des
Wiesbaüener General-Anzeigers war ,wnrde
von einem Fuhrwerk überfahren , sodass sein

Tod kurze Zeit darauf eintrat.

Der Landwirt August Pfeiffer in Auringen
wurde am 3 '. August v. J. von seinem
Pferde geschleudert und starb an den Fol¬
gen des durch den Sturz erlittenen Schä¬

delbruchs.

1000 Mark
wurden am 6. ökt . der Ehefrau des Ver¬
unglückten Lina Pfeiffer ausbezahlt . Der
Verunglückte war auf die Ausgabe B (mit

Kochbrunnengeister abonniert .)_

Frau Karoline Mauer in Naurod erhielt am
81. Januar 1913 nach dem tätlich ver¬
laufenen Unglücksfalle ihres Mannes(wurde
von Lokomotive überfahren), die Summe

500 Mark,
ihr Ehemann war auf die Ausgabe A

abonniert.

Durch Vielseitigen und reichhaltigen Lesestoff, durch gewissenhafte und schnell« Berichterstattung — dabei eigenes Redaktionsbüro in Berlin — durch
prompte Uebermittelung interessanter Berichte über aktuelle Tagesfragen wurde der Wiesbadener General -Anzeiger die

verbreitetste und beliebteste Mittagszeitung>»Nassauer Land!
Dfü"Politiki|T1 Rßiche steht der Wiesbadener General-An zeiger in völliger Unabhängig¬

keit gegenüber ; in sachlicher und objektiver Weise wird ein klares Bild gegeben über
die Ereignisse im Bereiche der hohen Politik.

DlS politischen Verhältnisse der Heimat erfahren ebenfalls ein getreues Spiegel-
... bild, nicht getrübt durch einseitige Partei -Interessen.

Ill religiösen Fragen widmet der Wiesbadener General-Anzeiger allen Konfessionen
und Gemeinschaften in sachlicher Weise seine Dienste ; einschneidende Streitfragen
finden objektive Beleuchtung ohne Schürung von Religionsstreitigkeiten.

Dem kommunalen Aufblühen der Stadt Wiesbaden gelten instruktive und anregende
' : Artikel , die in freimütiger und unabhängiger Weise Mängel rügen und geeignete

Vorschläge machen. Die kommunalen Leitartikel finden Beachtung und deren wünsche
Erfüllung durch die Behörden.

Kunst Und Wissenschaft finden Pflege und Förderung in interessanten Feuilletons;
der Kritik wird anerkannter Weise eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet, um
Nassaus Metropolen den alte « Ruf einer ersten Pflegestätte der Kunst zu erhalten.

Dem Nassauer Lande, seiner glorreichen Vergangenheit und blühenden Zukunft
gelten täglich erscheinende Leitartikel , eine flotte Berichterstattung umfasst die ganze
Heimat bis zura kleinsten Dörfchen.

Der Unterhaltung dienen anerkannt spannende Romane und fesselnde Novellen.
Der Handelsteil ist ein gewissenhafter Ratgeher für den Geldmarkt, Prospekts der

Bänken und Verlosungslisten gehen dem Leser wichtige Winke.

Die Graphologie immer weitere Kreise interessierend, findet gewissenhafte und inte¬
ressante Bearbeitung durch erfahrenen Fachmann.

Die Rechte der Frauen und ihre Forderungen zur Mitarbeit in Gemeinde und Staat
werden gestützt und gefördert im gern gelesenen „Frauenspiegel“.

Der Briefkasten, für den ein eigener Justitiar tätig, ist ein sicherer Wegweiser bei
allen Vorkommnissen des täglichen Lebens.

Eine besonders Vergünstigung dddi"d̂ döirAazefgeÂnnSmestellen-odeiTei postfreier Zusendung eines Gutscheines eine Einsclireib-
eine Gratis-Anzeige“ " " 3 Zeilen

s®chen “ — erscheinen zu lassen. Durch entsprechende Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für grössere Anzeigen in den genannten Rubriken verwen et
werden. Durch die Verwendung der Gutseheine ist jeder Abonnent in der Lage, den Betrag für das Abonnement im Laufe des Monats zu ersparen.

Doc4allnnnon ««f den Wiesbadener Gleneral-Anzoigcr nehmen un- ,
DCOlClIUliycll sere  Trägerinnenund Agenturen, sowie sämtliche Postanstalten,.

Briefträger und die Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstrasse 12, jederzeit
entgegen . Probenummern werden auf Wunsch gratis verabfolgt.

Bsziincnroic durch unsere Trägerinnen frei ins Haus gebracht:
Auwgabe A ohne Kochbrunnengeister monatlich
Ausgabe B mit Kochbrunnengeister ,»

60 Pf
7» Pf.ft

Bestellgeld
10 Pfg.extra.
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verschaffen . welche die glückliche Lage der breiigen
Stadt und die berühmten Heilkräfte ihrer
Quellen auf eine so
bieten.

mannigfaltige Art dar-

LLiesvaocner (tzcneralrAnzeiger

Anzeichen daMr vorhanden , datz die Sache > Ibgebalt «nen ° FestlichkeULM De ? Zu-
selbn dadurch eine itörderung erfahre Arbeitsuchenden machte fick stark bemerk¬
hätte . Es muh noch betont werden , daß sich | ^ ^ vor ArbettmcheEn ^ ^ ^ rpebracht wer-
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in diesem Jahre Bei ^ ur reiselustigen , ^ " HHsmönat wurde besonders lveib-
Publikum ruber als sont das V .-rl °« ge ^ Personal , verlangt und vermittelt DerDieser Schritt ging , wohlverstanden , von der

Lenierung , welche dem damals noch neuen ÄU. -
fmk.  das von ihr in Verpachtunggegeben war.
lebhaftestes Interesse und alle nur mögliche For¬
derung angeöeiben lieh , aus , nicht etwa von der
Bürgerschast oder dem Gemeinderate . Letzterer
bekümmerte sich um Kurwesen und Fremdenoer-
kehr fast gar nicht , und abgesehen von etlichen , den
Kochbrunnen , also städtisches Eigentum berrettcn-
den Verordnungen , lassen sich keine anderen dies¬
bezüglichen Tatsachen aus jenem Zeitraum Nach¬
weisen . Mit dem Steigen der Fremdenireouenz.
die nach dem Wiener Frieden erneut ihren Amang
nahm , mehrten sich natürlich die Anfragen der era-
setrofkenen Kurgäste über Vervslegung und die
ortsüblichen Einrichtungen : und so wurde dem
Bade -Kommisiär die Verpflichtung aukerlegt . den
Fremden während der Badezeit dielenigen Nach¬
richten und Aufschlüsse zu erteilen , welche die¬
selben „rllcksichtlich der Einmietung in Bad -,
Wirths - und Privathäuser , der Aufwartung . der
Einrichtung des Badens ^ des Preises der Lebens¬
mittel , der Anwesenheit von andern Fremden ", zn
wissen verlangten . Doch damit nicht genng : für¬
sorglicher Weise dachte man an alles , und damit
Wiesbadens Fremde die schönen Umgebungen
kennen lernen und erfahren sollten . >wo man sich
amüsiert , um dem ärgsten Uebei der Langeweile
vorzubeugen , sollte der Bade -Kommissar auch über
die „ösfentlichen Lustbarkeiten . Spaziergänge . Lust-
varrren " berichten , und schließlich über das ärzt¬
liche Personal . Dah dasselbe anno 1818 nickt die
Zahl 280 weit überschritt , und von jedem nur
erdenklichen St « zialistenfäche dutzendweise Ver¬
treter vorhanden waren , oder manche Straßen
rlne abwechselungsreich « Revue interessanter
Aerzteickilder auswiesen , glaubt der Leser wohl

■ Unentgeltlich freilich war die Mühewaltung
des Bade -Kommissärs dock nickt : der Eher des
neuen Verkehrsbüros bezieht ein respektables Ge¬
halt . und so mag man dem Herrn Weihrauch
auch keine Leistungen ohne Gegenleistung zuge-
mutet haben . Diese wurde aber nicht von der
Landesregierung gegeben , sondern der Auskuint-
suckende zahlte eine „mäßige Belohnung ", wie cs
in der offiziellen Ankündigung wörtlich heißt . Der
Badekommissar machte bekannt , bah er in seiner
Privatwvhnung , Haus Nr . 144. vormittags von
7—9 und nachmittags von 5 bis 7 Uhr zu svrecken
sei. und versicherte das Bestreben , den Wünschen
der ..Herrn Fremden " soviel er vermöchte ent-
«egenznkommen . Einen außerordentlich böslichen
Ton schlug auch die einheimische Polizeibehörde
den Kurgästen gegenüber an . indem sie versickerte,
sie werde es sich selbst .̂ ur angenehmen P »licht
machen ", den Fremden in polizeilicher Hinsicht
„jede Art von Dienstgesälligkeite » zu bezeigen

Wiesbaden hatte also schon vor
hundert Jahren ein Verkehrs-
büro.  Das neue Institut ähnlicher Art
besten Leiter außerordentlich hoch honorierr
wird , soll in den nächsten Tagen in Aktion
treten . Es ist hohe Zeit , daß damit einem
Zustande ein Ende gemacht wird , der für
dieses Jahre schon erheblichen Schaden g
bracht haben dürfte . In der Nr 183 vom
13. März d. I . vom B . T . ist B a d e n -
Baden  mit einem großen , ausfälligen In¬
serat vertreten . Der P r e s s e - A u s i ch u k>
des Kurortes Badgastein  hat in dielen
Tagen Inserate und Besprechungen an alle
größeren Zeitungen verschickt . «Sieve d>c
heutige Nr . des W . G .-A .s Die übrigen bc
kannteren Badeorte sind schon mit der Pro¬
paganda vorausgegangen . B o n W i e s -
baden hört man nichts!  Wenn der
Leiter des Verkehrsbüros auch die Prova-
g a n d a und Reklame  in die Hand neh-
men sollte , was schon von vorn
herein eine Verkennung und Zer¬
splitterung seiner Tätigkeit b e -
beutet.  so mußte er seinen Posten schon
am 1. Januar antreten , um , zeitig feine
propagandistische N e b e n b c s ch ä f t i g n n g
I? ) aufnehmen zu können . Es ist diese Z «:t-
versäumnis um so bedauerlicher , als das
stets als K o n k u r r e n z b a d betrach¬
tete Baden - Baden  schon längst m -r
einer großartigen in fetten Lettern gedruck¬
ten Annonce die Aufmerksamkeit der reife-
lustigen und erholunasbedürftigen Welt .aus
sich zu lenken und die Seilkraft seiner ra-
dinmhaltigcn Kochsalzthcrmen — Wut comme
chez nous — gegen Gicht und Rheuma
anzupreisen versucht . Mau könnte von einer
Ironie des Schicksals sprechen , wenn man
sich vergegenwärtigt , daß dieselbe propagan-
dische Kraft , die bis zum heutigen Tage und
noch länger die Badener Interessen
zu vertreten hat , auch gleichzeitig mit derRri -skah -m-r Reklame oe-

regt , dem steinernen Hauiermeere zu ent
fliehen und in grünender Landschaft und
in würziger Lust Erholung von der rauch-
und dunstgeichwängcrten Atmoiphare der
Großstädte zu suchen . Rührige Kurorte uno
Verkehrsvereinc sind daher längu tätig,
ihr Reklamematerial unter die Leute zu
bringen und die Aufmerksamkeit auf sich
hinzülenken . Wiesbaden,wird io schließlich
auch erwachen , aber zu spät : — und wen«
sich der Markt verlaufen hat . dann ist das
Geschäft von anderen gemacht ."

«

vis Lsâ e des Hrbeitsmarktes
Der Mitteldeutsche Arbeitsnachweis -Verband

gibt über die Lag« des Arbeitsmarktes folgende
Darstellung : Die Metallindustrie  war
überall noch immer Mt beschäftigt , an manchen
Plätze » noch bester als im Vormonat . Für
Svengler und Installateure ist der Monat Februar
immer ein stiller , doch konnten 50/ « der Na » -
sragenden Arbeit Angewiesen ivertzen . Bei den
Eisendrehern . Formern . Maschinenichlosiern . Ke,-
selichmieden und Hui - und Bcschlagschmieden konn¬
ten nickt alle offenen Stellen besetzt werden.
75 % der arbeitslosen Elektromonteur « fanden loh¬
nend « Beschäftigung . In Mainz  konnte in der
Metallbearbeitungs - und Maschinenindustrte . na¬
mentlich in Schlosterei und Svenglcrei . die Nach¬
frage nach Arbeitskräften nicht gedeckt werden.
Dies ist zum Teil daraus zurückzusühren . daß eine
größere Fahrradfabrik in der Näb « von Mainz
eine große Zahl Arbeiter dieser Berufszweige be¬
nötigte . In Worms  hielt sich bei der Metall¬
verarbeitung die Zahl der Arbeitsuchenden gegen
den Vormonat nngeiäbr aui gleicher Hobe : die
Arbcitsgeleqcnbeil nahm hier icdoch erwas av.
In O berlabnste > n batten die Maichinen-
sabriken gut , u tun . In W e n l a r nahm vie
ovtlich« Industrie weitere Neueinstellnngen vor:
auch die Hüttenwerke in dieser Stadt waren sehr
gut beschäftigt und planen die Anlage eines Stahl¬
werkes . In A ! z e n ist in einer Maschinenfabrik

treck ausgebroÄen . von dem 30 Mann betrofien
sind : die Ursache soll in Organiiationsfrage»
liegen . ^ ^

Die Mchtrage nach Sartlern und Tapezierern
ist sehr rege , hauptsächlich wurden Tapezierer für
Kundschaftsarbeiten verlangt . Die Ursache ist aui
den Umstand zurückzusühren . datz Private ietzt
schon iür Ostern und Pfingsten gröbere Bestel¬
lungen machen und andererseits ln den Bade - und
Kurorten die Möbel und die Innendekorationen
Hergerichtei werden . Auch E a i s e ! berichtet von
einer lebhaften Nachträge nach Tapezierern.

Aus der Industrie der Holz - und Schnitzstone
wird berichtet , daß für Bauschreiner und An¬
schläge: die Arbeitsgelegenheit noch gering mar.
dagegen wurden Schreiner auf hellere Möbel und
Kundschaftsarbeiten in großer Anzahl verlangt,
doch konnten nickt alle offenen Stellen ivegen
Mangel an geeigneten Kräften besetzt iverden
Für Küfer war ebenfalls reichlich Arbeitsgelegen¬
heit vorhanden , iait alle Bewerber konnten unter-
gebracht werben . Nach dem Bericht des Holä-
arbeiterverbandes war in Darmstadt  bei den
Schre ' nern der Beschäftigungsgrad auf Möbel und
Bau sehr gut : die Nachfrage konnte nicht ganz
gedeckt werden . Bei den Bauichrcinern wird der
bester ? Beschäftigungsgrad au » die Fertigstellung
des neuen Bahnhofes zurückgeillbrl . Außerdem
wird berichtet daß iür dieses Jabr bedeutend mebr
Baug «iuche gestellt Nnd irne in früheren Jahren.
!o daß kür Bau ' chreiner auch iür die nächsten Mo¬
nate der Beschäftigungsgrad in Darmstadi ein
guter bleiben dürit «. In M a i n s fand die grübe
Mehrzahl der Arbeitluchenden der Holzindustrie
vastende Beschäftigung . Eine Anzahl Rolläden-
schreiner und Modellschreiner konnte nickt beichaiir
werden . Dagegen mußten nach dem Berich : des
Bildbauervereins 21 Holzbildhauer wegen Ar-
becksmangei im Berichtsmonat 93 Tage ausietzen
Auch aus Wetzlar  wird von einem guten Ge-
fchäftsgang der Holzindustrie ' berichtet : es konnten
nicht alle Sielle » besetzt werden . Aus Gießen
wird eine eiwas stärkere Nachfrage nach Schrei¬
nern gemeldet , die auf die günstige Witterung
zurUckgefllhrt wird . Nur Worms berichtet , daß
di« offenen Stellen einen kleinen Rückgang er-
fahren und die Zahl der Arbeitsuchenden sich gegen
den Vormonat wesentlich erhöbt hat.

Im Bekleidungsgewerbe war bei den Schuh¬
machern der Geschäftsgang gut . Auch im Schnei¬
dergewerbe war die Nachfrage noch Gebissen eine
gute : es hielt jedoch sehr schwer, die Stellen zu
besetzen, da durchweg nur iüngere Leute verlangt
wurden und die Mehrzahl der Arbeitsuchenden
ältere Leute waren . Jüngere Schneider meldeten
sich im BcrichtSmonat wenig , was hauptsächlich
aut die zurzeit besteh-nde Lohnbewegung zurückzn-
süüren isi . Lebhafte Nachfrage nach Schneidern

Mangel an Köchinnen und Hausmädchen macht nck
stark fühlbar . Das weibliche Personal strebe vor
allem nach Stellen als „Zimmermädchen . ob¬
wohl die von ihnen »u leistende Arbeit besonders
in kleinen Pensionen die gleiche, wie die der Haus¬
mädchen sei und die so als Zimmermädchen aus¬
gebildeten Personen in gröberen Betrieben viel-
sack unbrauchbar seieil. Manche Schwierigkeiten
in der Vermittelung entstehen auch dadurch , daß
viele Besitzer , die ihre Vakanzen häutig schon un
Dezember angemeldet haben , später längere Zeit
verreisen , ohne dem Arbeitsnachweis Kenntnis zu
gcben . so daß ost vergebliche Zuweisungen er¬
folgen.

sosti- fei « fnff ZlNer nucki hier scheint das I herrschte auch in E a i s e l. Die Schuhfabriken inj&ttJtJfcdJuLftBK sssataKÄ *. '
dienen kann " ohne den einen zu vernachläi-
siqen und der leidtragende Teil Lürfte : n
diesem Falle Wiesbaden  sein . Mit Recht
ist das Publikum darüber erstaunt , datz die
Kurdeputation  in eine solche Stagna¬
tion der Kurgeschäfte einwilligen konnte.
Oder sollte es ihr gar nicht bekannt sein,
dah die Frühjahrs -Propaganda für Wiesba¬
den unter den Tisch gefallen ist?

Den Hotelbesitzern  ist es jedenfalls
nicht entgangen , datz es an der Werbung vei
den Fremden fehlt . Ein hiesiger Hotelier
schreibt uns:

„Neuerdings soll ja der Versuch gemacht
worden sein , nach dem Muster kleinkurört¬
licher Verhältnisse die hiesigen Hotelbesitzer
zu einer Kollektiv -Annonce zu bewegen.
Wie vorauszuschcn war , hat diese Absicht
wenig Anklang gefunden in dem richtigen

. Empfinden , daß eine derartige Ver-
' Mischung amtlicher und privater Jntcresien
’ für Wiesbaden keinerlei Vorteile in sich

schlietzt. Reichen die städtischen Mittel
zum Betriebe einer selbitandiaen Reklame
nicht aus . so läge es im Jnteresie der
Sache , einen höheren Betrag flüssig zu
machen und nicht an falscher Stelle zu
sparen. Der Magistrat sollte sich selbst stark
genug fühlen zur Erfüllung notwendiger
Pflichten , ohne Kreise , di , autzerhalb des
Berwaltungsrahmens stehen , in Mitlei¬
denschaft zn ziehen. Jedenfalls sind keine

gleichen Monat des Vorjahres : vereinzelte wurde
Ueberarbett geleistet . In Worms  bat sich bei
den Schneidern und Schuhmachern der Beschäfti¬
gungsgrad um ein geringes gehoben . Das Städt.
Arbeitsamt in M a i tt s berichtet , daß der Konflikt
in der südwrstdeutscken Konfektioiisiiidustrie durch
IlntevbandlMigen zwischen den Mainzer Zuschnei¬
dern und den Fabrikanten beigelegt wurde.

Für Heizer . Maschinisten sowie für Fabrik¬
arbeiter war in Worms ein Steigen der offenen
Stellen zu verzeichnen , ebenso hat sich die Beschäf¬
tigungsgelegenbeit für die ungelernten Arbeiter
vermehrt . Besonders Erdarbeiter fanden reichlich
Beschäftigung , so in Mainz . Friedberg i. H„ Wetz¬
lar und Bad Wildungen . In Cassel wurden eine
Anzahl Arbeitsloser mit Notstandsarbeiten sErd-
arbeiten ) bei Schulneubauten und Kanälen be-
fchästlgt . In der Nähe von Darinstadt brach unter
den Erdarbeitern , die mit der Anlegung einer
Wasserleitung beschäsrrgt sind. Streik wegen Lobn-
dliierenzen aus . der aber mittlerweile beendet
wurde . In Mainz war die Nachfrage nach geübten
Erdarbeitern besonders lebhaft , da mit den Ka-
nalbauien zwischen Mombach und Budenheim und
säst gicichzeilig mit der Niederlegmig der ^Wälle
am Bingertor begönne » wurde . Auch di« Stadt¬
gärtnerei beschäftigte noch eine gröbere Anzahl
Leute mir Aufräumungsarbeilen.

Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe be¬
wegte sich die Arbeitsmarktlagc in denselben Gren¬
zen wie im Vormonat und hat lick gegen den glei¬
chen Monat im Vorjahr etwas gebessert . Die Zahl
der offenen Stellen war etwas höher als im

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : v. Annenhoff -P ^^ za  i ^ in-
ierfiof ) ; — d e Vary -Frankfurt sPalastho-
tell - — v. Chroustchofs -Labgirg (Hotel
Germaniai : - Freiherr , v . D o e r n b e r g -
Kaffel iBier Jahreszeltens : — Baron
Gienauth (Große Burgstr . 16) : de
Man -Nymegen (Allefaal ) : — von Roer
danz.  Kurdirektor . Bad MergenthelM „a . d.
Tauber (Marktstr . 6) : — Exz .^ v. Stulp-
n a a e l -Berlin (Kölnischer Hof ). ,

Erledigte Schulstellrn . Mit 1. Mai sollen neu
besetzt werden die katholischen Lehrerstellen zu
Wirges (lsnterwesterwaldj und Zeilsheun (Höchst)
und di« katholische Lehrerinstelle zu Niederreifeii-
berg (Usingen ) . . .

Aus der Schule . Mit 1. Avril wurden außer
den bereits gemeldeten Lehrern versetzt : di« evan
gelischen Lehrer Fried . Stall von Langenschwalbach
na » Sinn . Max Diskowsk » von Duisburg nach
Usingen , August Kronsbein von Hagen nach Lan¬
genschwalbach . Fritz Armbrecht von Ldbnseld na»
Gönnern . Heinrich Klamv von Allendon nach
Eschbach. Heinrich Diebl von Frankenbach nach
Okriftel : ferner die katholischen Lehrer Johann
Weil von Langbeck« nach Frankfurt a . M .. Jakob
Müller von Langendernbach na» Nassau . Iosevb
Urban von Wirges nach Bommersbeim . Iosevb
Brands von Weckel na » Eisenbach . Karl Jörg von
Marienbauscn nach Sosienbeim . — Ausgeschieden
aus dem Schuldienst des Regierungsbezirks Wies
baden sind Rektor Ferd . Nabrstedt (nach Reichen
back) und Lehrer H. Bill von Sossenheim (nach
Bezirk Coblenz ) .

Unfall . Gestern nachmittag kurz vor
8 Uhr wurde die Santtä .swache nach dem
ikaiier -Friedrichsplatz gerufen , wo sich der 80°
jährige Kreisrichter a . D . Herr C . Mohr  in¬
folge eines Sturzes leichte Hantabschürfungen
und Gehirnerschütterung zugezogcn hatte.
Die Sanitäter leiste .en die erste Hilfe und
orgten für Ueberführung des Verletzten nach

in hpr Rbeinstratze
Der Allgemeine Vorschuß- und Svarkasien

verein , GeichästSgebäude Akauritinsstraße Nr . 7
hielt gestern abend im großen Saale der Wartburg
sein« Generalversammlung ab . Die Leitung der
Bersaminlung lag m den Händen des Herrn Bau-
niessters Albert Wolfs,  des Vorsitzenden des
Aussichtsrates . Nach 'dem von dem Herrn Direk¬
tor H. Meis  vorgetragenen Berichte des Vor¬
standes batte der Verein im vertlosienen Jahre
wiederum erfreuliche Fortschritte zu verzeichne»
Der Gesamtumsatz betrug 244 827 643 .57 M,  gegen
das Vorjahr «in Mehr von 10 636 083 .29 M.  Di«
Mitgliederzah ! stieg von 4565 aui 4785, bat also
um 220 zugenommen . Einem Zugang von 426
stand ein Abgang von 206 gegenüber . Die Bilanz-
zitser begleicht sich mit 13682 407.27 M 11910'
13 441995 .20 M ). Da der Verein sämtliche
Zweige des Bankgeschäfts in seinen Geichäitskreis
unter günstigsten Bedingungen einbezogen bat.
wurden besonders im Konto -Korrent - und Efsek-
ren-Geichäst Mebrumsätze erzielt . Den Zcitver-
hältnisien entsprechend waren die Zinse » für Geld¬
geber höhere und wurden vergütet für vrovisirms-
ireie Konto -Korrentc (Scheckkonten ) 3 % . Darlehen
je nach Kündigungsfrist VA . VA und 4 % . Svar-
kasie 3K % . ab 31. Dezember 1911 %A% . Der
Verein übernimmt in saufender Rechnung sämt¬
liche Auslagen , die im Postscheck-Ueberweiiungs-
und UebertragungS -Verkehr entstehen , auf Ge¬
schäftskosten . Dagegen wurde das Kreditbediirf-
nis der Mitglieder doch möglichst billig befriedigt
und ging kür di« Geldnehmer der Zinssatz im
Konto -Korrent nickt über 5 % . für Vorschüße und
Wechsel betrug derselbe 4 % bis 5 % . Sämtliche
Entnahmen sind vollständig provisionsfrei . Das
Gewinn - und Verlust -Konto schloß ab mit
834 572 .68 M (1910 : 604 047 .31 Ji ), und resul¬
tierte ein Reingewinn von 159 667 .40 Ji (1910:
150 816 — Ji ). Der Gewinnvortrag auf 1911 be¬
trug 15 604.30 Ji. aus 1910 dagegen nur 4047.56 .Ä.
Die Geschäftsanteile (Geichästsguthabens der Mit¬
glieder betrugen 1 317 093 .51 Ji. gegen 1910 mehr
59 812 .90 Ji. die Reservefonds und der Gewinn-
Vortrag 695 616.32 Ji. gegen 1910 mehr 50 012.02
Mark : das eigene Vermögen des Vereins beträgt
demnach 2 012 709 .83 Ji. gegen 1910 mehr
109 824 .92 Ji. Die Haftsumme brr Mitglieder
(je 500 Ji) belief sich auf 2 392 500 Ji. gegen
1010 mehr 110 000 JI. Die Bericht « des Ver¬
bandsrevisors Herrn Gustav S « i b e r t - Wies¬
baden über die gesetzlich vorgeschrieben «. alle zwei
Jahre stattfindende Skevision und die weiteren
außerordentlichen Revisionen , rvelche lick auf 12
Tage des Jahres erstrecken , und eine von Bor^
stand und Aussichtsrat des Vereins getroffene be¬
sondere Sickerbeitsmaßregel bilden , wurden ver¬
lesen und sprechen sich im allergünftigsten Sinne
über die Geschäftsführung aus . Der Aufsichtsrat
ließ durch feinen Vorsitzenden ebenfalls Bericht
über selne umfangreiche Revisionstätigkeit erstat¬
ten und ferner Mitteilen , daß die 1911er Rechnung
geprüft und richtig befunden worden sei. so daß
dem Vorstand die beantragte Entlastung einstim¬
mig gewährt wurde . Nack kurzem Referat des
Direktors gab di« Versammlung ihr « Zustimmung
zur Verteilung des oben erwähnten Reingewinnes
von 150 667 .40 JI gemäß Vorschlag von Vorstand
aus Aufsichtsrat wie folgt : 6 % Dividende zu ver¬
teilen mit 75 190.46 Ji. an den Hauskonten abzu-
ichreibcn 5128 .21 JI aus Mobilienkonto abzu-
schreiben 4974 .04 Ji. dem Reservefonds zur Er¬
höhung aur 650 000 JI znzuschreiben 39 232.57 Ji.
den Delkredere -Fonds au » 25 000 JI zu ergänzen
mit 14 525 .80 Ji. der Fachschule des Loka!-Ge
rvev^lwcreins zu WieAbad 'cn Auschu^ 800 J
und dem Kaiiimännischen Verein zu Wiesbaden
desgleichen 100 A  für Fackvorkräge zu gewähren,
«ird den Rest mir 20 216.32 A  aui neu« Rech nun-

vorzutragen . Aus der Wahl von vier Aufsichts¬
ratsmitgliedern gingen die statutengemäß aus-
scheidenden Herren : Architekt Albert W o llt.  Re¬
dakteur Carl Rötberdt.  Kaufmann Wilhelm
Reitz und Kaufmann Wilhelm Gerhardt
durch Wiederwahl hervor . Herr Justizrat
H c i n d m a n n stattete zum Schlusie dem Vor¬
stand und Aufsichtsrat den Dank der Versamm¬
lung für die erfolgreiche und gelwsienschaftllch«
Geschäftsführung im verflossenen Jahre ab.

Vermitzt wird seit dem 17. Fedru .ar d. JZ.
der hier bei seinen Eltern Aülerstraße 67
wohnhaft gewesene 15jährige Hausbursche
Franz Braun.  Der junge Mann war m
einem hiesigen Geschäft tätig und genoß dort
das größte Vertrauen seines Dlenstherrn.
weshalb sein Wegblewen gänzlich unverständ¬
lich ist - Bekleidet war er mit einem dunkel-
grauen Sakko -Anzug , braungestreifter Hose
schwarzlederncn Gamaschen . L-chnurstiesel
grauer Mütze und schwarzem .Capes . Der Vcr
mißte ist 1.60 bis 4 .65 Meter groß - Mittet
jungen über den derzeitigen Aufenchalt dci
jiiiißett $ famte § iDCtöcu ein btc (slietn er

lieber die Schncideraussperrung geht uns von
beteiligter Seite folgende Zuschrift zu : Die
Schneider streiken nicht , sondern sie wurde»
ansgesperrt . weil in 31 Städten Deutschlands
die Gehilfen nach vier bis nenn Jahren eine
Lohnerhöhung verlangten . In Wiesbaden
wuröen tni öic xrö.citQe -öcx feiitfctlet
derungen gestellt . Es haben hier von 98 ta¬
riflich ' geregelten Firmen nur 16 ihre Arbei¬
ter ansgesperrt , 2'20 Arbeiter muhen feiern.
Die 30 Firmen in der Damenschnelderer ha¬
ben sich an der Aussperrung überhaupt nicht
beteiligt . Ueber die Hälfte der Ausgcjpcrrtcn
verzichtet auf die Streikunterstützung durch
die Gehilfenkasicn , wenigstens in den ersten
vier bis fünf Wochen , da sie letzt vor Ostern
durch die Aussperrung für eigene Kundschatt
arbeiten können.

Hipp _ Hjpp _ Hurra ! Der Rnderverein
i960 , e. B .. hielt gestern seine diesjährige or¬
dentliche Jahresversammlung  ab , die
außerordentlich zahlreich besucht war . aer
Vorsitzende , Kaufmann Ed . Werner-
Wiesbaden.  erstattete den Jahresbericht,
der sowohl eine gedeihliche innere Weiterent-
wickeliing des Vereins als auch gute wörtliche
Erfolge verzeichnet . So konnten die Mann-
schas.en des B . R --B . gelegentlich der Regatta
des Mittclrheiniichen Regatta -Verbandeo in
Neuwied zwei schöne Siege rat Ermunte¬
rungsvierer nnd im Gigriemenzweler an
die Vereinsflaaqe heften . Der Bootspark er¬
fuhr eine Vermehrung durch die Anlchafjuiig
eines Gigzweiers und eines Renneiners . Die
Bersammliinq beschloß daraus die seit lang»
rer Zeit geplante Erhöhung des Mttglieds-
beitraqes für die aktiven Mitglieder von 2
auf 3 Mark . Die Vorstand ^ vahl hatte sol-
aendes Ergebnis : 1. Vorsitzender Prokurist C.
L i ß m a n n , 2. Vorsitzender Kaufmann Gg-
!D r s r e l - W i c.s b a d g n. »Dchrifkfnhrer I.
Hon kr Kassierer R - Schmoclder , Fahrwar
A Schecr . Sachverwalter A . Dürr , Beintzer
die Herren Pulch , Rumpf . Werner und Zeid¬
ler . Ruderältestc die Herren Kramer . Teich¬
mann und Marx . Kassenprüfer die Herren
Klemt und Müller : die ausgeichiedenen Gr¬
een hatten eine Wiederwahl abgelehni . , Dn
Versammlung schloß gegen 12 Ilhr mit einem
dreifachen Hipp — Hipv Hurra ! au , den bir-
herigeit , den . neuen Vorstand und ans den
Verein . daS starken Widerhall fand . — r ‘-1
Verein ' Hai teilte aktive Rndertätigteit f» ’1’
feit drei Wochen wieder akifgenommen , n>o >nseit drei Wochen . . . — • ■
das anhaltend warme Wetter ver ietztin -o-'
chen auch die beste Gelegenheit bot . Ea kr..-
ten denn auch schon sechs Jnr -roren rare eri» «
Rudkroeriucke an » dem :)>l;e :n aiivU'. en.

Die Eiienbabnübergänge . Wenn t -.n Zur
einen E ' senbabnübergalig vatiievt . io >v >rd ra
nreisteii Fall - ,, eine mächtige ^tanowo !-r au ge¬
wirbelt . welche die wartenden Perione » und iM"
werke e-.nbüllt . Zivar wird in gewilien ->ot-
räumen der Uebergana mit Walser befpreim -.
aber ganz läßt nck der Staub nicht vermei ^m.
Die Eiienbabn gebt daher allmählich »itt
Pslasteruiig der Bakniibergänge vor . und 3nw>
sind im Regierungsbezirk Wiesbaden  na«
und nach, eine ganze Reib « von Ueberganac » »
pflastert worden . Das bat den weiteren Vorst »,
daß die Schienen » .ick» mehr so hoch wie vorv«
die Straße überragen und die Stöße , o -.e veu.
Tarüberfahren unangenehm emofnnben weroem
weit geringer sind.. Am besten ist natürlich
gänzliche Wegsallen der Eisenbahmibergange . m
zu es auch im Laufe der Jahre kommen wird.
Anfang ist bereits bei den »leisten Bahnst « «!-'
durch Herstellung von Unter - und lIeberfii >d -ui!-„--u

^ " JmKiuo - Im „Friedrichshof " fand gcst- rr
abend der erft P der neu einaerichteten , am
14 Taqc stattfindenden Dlskninonsabenr
von der „Konservativen Berer « '
q ii n g" statt . Dr . Dun,  chm an  n g
über das „Kinematographenwesen . gestuv-
auf langiährige Erfahrungen , die er tn:
Entwickelungszeit der Kinematograp
Ende 1906 bis Mitte 1909 in Frankreich ck
sammelt . Auf dem Gebiete des Kraematog^
phcnwcscns sei Deutschland noch sehr zur»
fast völlig abhängig vom Auslande , trotzoe^
ans die Bedeutung desselben für me
ziehung der Großstadtjugend des öfteren o
merksam gemacht worden . Weiter » «
verlangt . Gründung von Jnstltuten . 0-
nicht für Gewinn arbeiten , die sich
sächlich mit . kinematographischen Darstellu^
gen zu wissenschaftlichen und padagog ' I«
Zwecken für Schulen , Universitäten und w >
senschaftliche Gefellschaften befaffen . Z-
nun die volkswirtschaftliche Seite anbelE
io siehe unzweifelhaft fest, daß mit der NM.
sabrikation sehr viel Geld verdient wer»
Künstlerische Pantom ' men müffen n °
Vordergrund steben sowie die kunstler " "
Wiedergabe von Landschaften , vor denen
rein p̂ädagogischen und wlisenschattuu,
Lichtbilder zstrücktreten müssen.
werde auch die volkswirtschaftliche . trage
löst und rasch eine . nationale J ' lw -Fav
karion hcrvorgernfen . hierdurch au « ow ^
fahr ciuc « Trustbildung ans dem ^ biete .
Kinematographie , die die jetzt iührenbe « .
lung Frankreichs nur noch fesngen wur»
abgewandt.
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Kur dem GerichLzjaal.
Wiesbadener Schwurgerichts

Münzverbrechrn.
fc. Gestern begann unter Vorsitz des Land¬

gerichtsdirektors Grimm  die diesjährige zweite
Schwurgerichtspertod«. Das Gericht verhandelte
zunächst gegen den 32jährigen , aus Schierstein ge¬
bürtigen Arbeiter Jakob Schultheiß,  der an-
gekiagt war , zu Biebrich, Dotzheim und Umgegend
jm November 1911 nachgemachte Zweimarkstücke
in den Verkehr gebracht und weiter zu Dotzheim
Gewerbetreibende usw. zu betrügen versucht zu
haben. Die Geschworenen bejahten die Fragen
aus sortgesetztes Münzverbrechen und fortgesetzten
Betrugsversuch unter Versagung mildernder Um¬
stände. Das Gericht erkannte auf 2 'A Jahre
Zuchtbaus  und 2 Jahre Ehrverlust.

.Wiesbadener Schöffengericht.
Beleidigte Arbeitswillige.

fc. Die Taglöhner Gustav Franke.  Karl
Philipp Becker und W i l l i D i e f e n b a ch bat¬
ten, als der Streik auf der Steinmühle ausge-
ibrochen und sie in den Ausstand getreten waren,
zwei Arbeitswillig « zu veranlassen versucht, eben¬
falls die Arbeit niederzulegen , indem sie diese am
20. Januar d. I . von der Steinmühle bis zur
Platterstrabe verfolgten und beschimpften, so daß
die Leute sich genötigt sahen, polizeiliche Hilfe in
Anspruch zu nehmen. Das Gericht verurteilte
lediglich wegen Beleidigungen Franke als den
Rädelsführer zu 14 Tagen Gefängnis.
Rücker und Diefenbach zu je 20 Mark Gelü¬
str a f e._ _

Vereins -Kalender.
KneiVP-Berrin . Mittwoch , den 20. März , abends 8 Uhr

im großen Saale der Wartburg : Vortrag der Frau Dr.
pro . Purtscher aus Basel über „ Frauenleiden ".

*

Theater , Konzerte und Vorträge.
Walhall a-Lperetren -Theatcr , Wegen Erkrankung einiger

Mitglieder mutz der Wochenspielplan eine Wanderung er¬
fahren, and fetzt sich wie folgt zusammen : Heute , Diens¬
tag: „Polnische Wirtschaft ", Mittwoch , 20. März : „Der
sidele Bauer ", Donnerstag , 21. d . M . : „Die moderne Eda ",
Freitag , 22 . d . M .: „Ein Waizertranm ", Samstag , 23.
d. M .: „Die lustige Witwe " (.neu einstudiert ) .

Orgelkonzert in der Marktlirchr . Am vergangenen
.Mittwoch bildeten die Vorträge der einheimischen Gcfangs-
Wnstlertn Frau Elsa R eh ko p f - W estend o rs die
Hauptanziehungslrast des Orgelkonzertes . Frau Rehkovf
trug von den „vier ernsten Gesängen " von Brahms Nr . 1,
g und 4 vor und wußte diese herrlichen , schwer zu intcr-
jwetiereirden Meisterwerk « mit tiefem Kunstverständnis zu
durchdringen und zu ergreifender Wirlung zu bringen.
Herr Paul H e r t e -l spielte „Kol Nidrei " von Bruch und
ewc Sarabande von Händel , wobei sein« herrliche Cantilrne
mid feiwwervige Technit trefflich zur Geltung kamen. —
Jm morgigen Konzert , welches wie immer um ö Uhr bei
freiem Eintritt in der MarMirche stattfindet , werden Frau
Kaupe-Wler und Herr Prof . Tiedemonn Mitwirken . Es
ckommeu unter anderem drei Gesangsnummern und Violin-
.lompositionen von Walther (um 1050 ) , Bach und Reger
,zum Vortrag : außerdem Orgelwerke von dem Nürnberger
^Altmeister Pachelbel . 'Programme mit Text find filr 10 J,
«i der Kirchtür erhältlich . Bielseitigen Wünschen ent¬
sprechend und um unliebsamen Störungen vorzubeugen,
werden die Türen zum Mittelschiff Kr di« -Dauer des ersten
''Stückes geschloffen. , . > . .

Bismarckfcirr . Di « feit einer Reihe von Jahren von
.dem hiesigen Alldeutschen Verband veranstaltete allgemeine
Aisnmrckfeier wird diesmal am 31 . März , abends K Uhr,
im großen Saale der Wartburg stattfinden . Als Festredner
ist der bekannte Schriftsteller Max Selter  aus Lauvegast
'bei .Dresden gewonnen . Er wird sprechen über eigene Er¬
lebnisse im Hause Bismarcks.

*
Tages -Anzeiger für Dienstag.

Königs,  Sch au sp ie  le : 7.  Uhr : „Das Glöckchen des
. Eremiten ."
Resid enz th e ater:  7 Uhr : - „Die fünf Fr 'cmkfurter ."
Wa Ih a 11 a - O p er et t « n - T h e a t e r : 8 Uhr : „Pol¬

nische Wirtschaft ."
Volks th e a ter:  8 .15 Uhr : „Rcif -Retflingen ."
Mainzer  S tad  t th  e a t e r : 7 Uhr : „Fidele Bauer ."
Kurhaus:  4 u . 8 Uhr : AbonnementSeKonzerte . 8 Uhr:

Toelonzert im Weinfarle.
Imperial - Bio,  Rheinstr . 41.
The Rohal B io - Theater - Kin em a t ograptz,

Rheinstraße 47, täglich Borstellung,
tzollslesehalle,  Hellmundswaße 48, 1 : Geössnet-

Lerltags von 12 bis S.30 Uhr : an den Sonn - und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 üis 8 Uhr.
Konzcrtc täglich abends : Walhalla - Restaurant.

Wiesbadener Hof . — Friedrichshof,
Künstler -Konzert.

Dar Nassauer Land.
Biebrich . 19. März . Auf der Tages¬

ordnung der am kommenden Freitag stattfin-
»enden Stadtverordneten - Ver
lammlung.  steht u. a. Festsetzung der Ge-
MLndestenersätze für 1912, weiterhin ein Ge-
uich der städtischen Arbeiter um Belassnng der
Teuerungszulagen und schließlich noch der
von 9 Stadtverordneten eingebrachte Antrag
°uf Erhaltung und weiteren Ausbau der
Mädchen - Mittelschule,  die von 16
Vereinen und Körperschaften unterstützt wird.
Der Gelegenheitsarbeiter und frühere Küfer
D drang diese Nacht in die Wohnung seiner
Mütter in der Neugasse ein . um mit seinen
Familienangehörigen , von denen er schon seit
«nem Jahre getrennt lebt , Streit  anzu-
sangen. Man entfernte den Eindringling
«doch wieder , den die Polizei in Haft nahm.

wurde gestern dem Amtsgericht Wies-
vaden  übergeben.
g, u. Bierstadt, 19. März . Der hiesige Spar - und
^orschußvereinhielt dieser Tage seine Gene rat-
Vammlung ab. Der Reingewinn  betrug
M .L9 Jl  gegen 2971.23 Jl  im Jahre 1910. Der
sittliche Umsatz hat die Höhe von 900 000 Jl  an-
?̂ oornd erreicht. Die ausscheidenöen Mitglieder

Vorstandes und Aussichtsrats wurden wieder-
wiwahlt. Für Schreinermeister Bach wurde Mau¬

rermeister Ludwig Welkerbach  in den Auf¬
sichtsrat gewäblt.

u. Kloppcnheim, 19. März . Bei der diesjäh¬
rigen Musterung  wurde von 12 Rekruten kein
einziger für tauglich befunden. Alle wurden auf
ein Jahr zurückgestcllt. Jm Vorjahr wurden
mehr als die Hälfte aus -gehoben.

Sch. Rambach , 19. Mürz . Bei der dieser
Tage hier betätigten G e m e j n d e v e r t r e -
terwahl  wurde in der dritten Wählerab-
teilung der Maurer Philipp Kratz gewählt.
In der 2. Klaffe wurde der Maurermeister
PH- W i l d h a r d t gewählt , während zwischen
August Schmidt  und Karl Schwein V.
Stichwahl  stattfindet . In der 1. Klasse
wurde der Gastwirt Ludwig M e i st e r ein¬
stimmig wiedergewählt.

h. Eltville , 19. März . In einer der letzten
Nächte drangen Diebe in der Agentur der
Köln -Düsseldorfer Gesellschaft ein , doch sielen
ihnen nur einige Pfennige Bargeld in die
Hände.

l. Raucnthal , 19. März . Das altbekannte
Gasthaus „zum Naffauer Hof", früher im Be¬
sitze der Familie Winter,  ging durch Kauf
an Oberkellner Johann Gies  aus Wambach
über . Der Kaufpreis beträgt 40 000 Jl.

l. Schlangenbad , 19. März . Dem Musiker
Ruppert  von hier wurde die Stelle als
Bade -Polizeibeamter für die kommende Sai¬
son übertragen.

l. Wambach. 19. März . Bei der Ergän¬
zungswahl zur Gemeindevertretung wurden
dieser Tage in der 1. Klasse Landwirt Johann
Meffert  2 ., in der 2. Klasse Schmiede¬
meister Otto Dauer  und als Ersatz für den
verstorbenen Schuhmachermeister Joh . Mef¬
fert 1. der Landmann und Schuhmachermeister
Wilhelm Meffert  gewählr . Die 3. Ab¬
teilung hat den Landwirt Philipp Schwär-
z e l wiedergewählt . — Der Stand der Saaten
in der hiefiaen Gemarkung sowie die Vege¬
tation her Wiesen sind zurzeit gut , nur sind
in den letzten Tagen verschiedentlich Schnee¬
gestöber eingetreten.

h. Oestrich, 19. März . Hier feierte dieser
Tage der Arbeiter I . G ö tz von hier in der
chemischen Fabrik sein 22jähriges Arbeiter-
jubiläum . Seitens des Dienstherrn , sowie
seiner Kollegen wurden ihm reichliche An¬
erkennungen zuteil.

h. Hattenheim, 19. März . Bei den unlängst
hier stattgehabten Wahlen  zur Gemeindever¬
tretung wurden in der 1. Klasse Domänenver¬
walter Weiß,  in der 2. Klasse Weingutsbesitzer
I . Gossi  und Winzer Michael Berg,  in der
3. Klasse Aufseher Jakob Ettingsbausen  ge-
ivählt. In den -Gemeinderat wurden gewäblt
August Ettingshausen  als Beisitzer, Ni¬
kolaus Becker und Andreas C l a u b n als Schöf¬
fen. Wie allgemein verlautet , legt der seitherige
Bürgermeister Heimes  sein Amt nieder . Die
Gemeindevertretung beabsichtigt, einen Ber -uis-
bürgermeister zu wäblen.

s. Johannisberg , 19. März . Bei den hier
stattgehabten Wahlen zur Gemeindevertre¬
tung wurde in der dritten Klaffe Gießer¬
meister Theodor M e i n k e, in der zweiten
Klasse die Weinhändler Josef Klein »nd
Hauptmann z. D . Grimm  und in der ersten
Klasse Schreinermeister Valentin Jaust  II-
gewählt.

s . Geisenheim , 19. März , Die Wahl des
Apothekers Hugo Grandjean zum Bei¬
ge  o r d ne t e n der Stadtgemein 'de Geisen¬
heim ist auf die Dauer von 6 Jahren vom Re¬
gierungspräsidenten bestätigt  worden-

S . Rüdeshcim , 19. März . Die Einwohner
der benachbarten Gemeinde E i b i n g e n be¬
finden sich in großer Aufregung . Jm Ge-
meinöerat ist beschlossen worden , daß die Ge¬
meinde eine vollständig neue Wasser¬
te itung  bauen soll. Nun will aber fast die
gesamte Einwohnerschaft nichts von dieser
Neuerung wissen und erklärt sich außer
Stande , die Mittel , etwa 60 000 Mark , -für die
Wasserleitung aufbringen zu können . Die
finanzielle Lage der Gemeinde Eibingen ist
nicht die beste. Etwa 20 Winzer müssen jetzt
noch zum Winzerkrach ihr nicht zu kleines
Scherflern beisteuern und die Gemeinde-
glieöer müssen außerdem schon fast die höchsten
Stenern des ganzen Kreises bezahlen . Der
Beschluß des Gemeindcrats soll für ungül¬
tig  erklärt werden , da die Gemeinderats¬
mitglieder am Tage der Beschlußfassung nur
zu einem Vortrage über die neue Wasser¬
leitung eingelaöen worden seien und nicht
zu einem endgültigen Beschluß in dieser An¬
gelegenheit.

s . Lorchhausen , 19. März . Bei der hiesigen
Gemeindeverordneten -Ergänzungswahl wur¬
den 'bei zahlreicher Beteiligung in der drit¬
ten Klaffe Bahnarbeiter Michael Schmidt
in der zweiten Klasse Winzer Johann D r e i s
und Philipp D r e i s und in der ersten
Klasse Gastwirt Johann H a p p. Gutsbesitzer
Jakob Herrmann  und Karl Josef Wit¬
te  m a n n gewählt.

h. Mittelheim . 19. März . Bei den hier
stattgehabten Wahlen zur Gemeindevertre¬
tung wurden in der 1. Klasse Richard Witt-
mann,  2 . Klasse Obergärtner Schlegel.
3. Klasse I . Kauter  II . und August Hell
gewählt . ^

4-  Aus dem Oberlahnkreis. 19. März. Für
geleistete Brandhilfe  im vergangenen Jahre
bei auswärtigen Bränden wurden folgenden Ge¬
meinden des Oberlabnkreises von der nassauischen
Brandkasse Prämien  gewährt : Weilmünster
28 Jl,  Wolsenhamen 20 und 12 Jl.  Blessenbach
12 Jl,  Wener 20 Jl,  Allendorf 20 Jl  und Nieder-
tiesewbach 20 M.

o. Branbach - 19- März . Festgenommen
wurde hier ein löjähriger Bursche aus Rüdes-
heim , der in ein Warenmagazin eingebrochen
und Gegenstände von nicht unbedeutendem
Werte gestohlen hat . Der jugendliche Ein¬
brecher ist wegen Einbrnchsdiebstahl schon vor¬

bestraft . — Die Stadtverordneten geneh¬
migten den Verkauf eines Bauplatzes an den
Bauunternehmer Carl Palm  zu 200 Jl.  —
Für die Gemeinden Branbach , Dachsenhausen
Winterwerb , Bachheim soll eine neue
F ö r st e r st e l l e errichtet werden . Bezüglich
der Besoldungsverhültnisse entfällt auf Brau¬
rach der Betrag von 110 bis 198 Mark , den g>e
Versammlung genehmigt.

K. Usingen , 19. März . Hier fand dieser
Tage die Aufnahmeprüfung der hiesigen Prä-
paranöenschnle statt . Der Zuörang wird mit
jedem Jahr stärker und besonders ist es
Frankfurt und Wiesbaden,  die einen
hohen Prozentsatz stellen.

K. Eschbach, 19. März . Herr Lehrer Ar¬
mand  ist nach Wasenbach bei Diez versetzt.
An seine Stelle tritt Lehrer Klamp  von
Allendorf an der Eder.

K. Mönstadt . 19. März , Das diesjährige
Kreis - Krieger - Berbandsfe  st für
den Kiwis Usingen findet am 29. und 30. Juni
hier statt - Viele Krieger - und sonstige Ver¬
eine haben bereits ihr Erscheinen zugesagt.

<•) Limburg . 19. März . Bon dem Kreis-
f i s che r e i v e r e i n Limburg wurden im
vorigen Jahre bei Dehrn für 250 Jl  Zander
in die Lahn ansgesetzt und für dieses Jahr
sind 170 Jl  für Einsetzen von Krebsen in Ge¬
wässer des Kreises Limburg vorgesehen . Der
Verein erstrebt damit die Hebung der Fisch¬
zucht im volkswirtschaftlichen und sportlichen
Interesse.

ff. Hasselbach. 19. März . Bei der Wahl
zur Gemeindevertretung  wurden in
der 1. Klaffe Heinrich Z e i l e r , in der
2. Klasse Theodor Köhler  und in der
3. Klasse Wilhelm K e t t e r gewählt.

ff. Hadamar , 19. März . Am hiesigen
Gymnasium fand dieser Tage die Abgangs¬
prüfung statt . Es bestanden sämtliche Abi¬
turienten das Examen.

ff. Montabaur , 19. März . Unter dem Vor¬
sitz des Provinzialschulrats Leist aus Kassel
fand am hiesigen Lehrerseminar die mündliche
Entlassungs -Prüfung statt . Es bestanden 25
Seminaristen die Prüfung.

u . Höhr , 19. März . Am 10. April d. I.
wird hier der Katholische L ehr er v er e in
im Regierungsbezirk Wiesbaden  tagen.
Auf der Tagesordnung stehen die Vortrüge:
„Welche Anforderungen stellt die Gegenwarl
an die Charakterbildung der Jugend , und wie
wird diesen die Schule gerecht, ' Referent:
Direktor H e i n e n - München -Gladbach , sowie
„Welche Stellung muß die Lehrerschaft in dem
Streite zwischen deutscher und lateinischer
Schrift einnehmen ", Referent Lehrer Noll-
Montabaur.

ff. Mademühlen , 19. März . Hier wurde
dieser Tage der seitherige Bürgermeister Fer¬
dinand R e eb wieüergewählt und bestätigt.

ff. Saiger , 19. März . Nach einer Anordnung
des Regiernngspräfidenten ist die Station Haiger
für den V i e b v e r ke b r wieder frei.

A Westerburg, 19. März . Am Sonntag abend
entstand hier ein G r o ß f e n e r . dem sechs Wohn-
bäuscr zum Opfer fielen.

Th - Gönner «, 19. März . Die hier neu
errichtete dritte Lehrerstelle ist Lehrer Arm-
brecht  seither in Löhnfeld bedienstet , über¬
tragen worden.

ff. Obernhain . 19. März . Bei der Wahl
zur Gemeindevertretung wurden gewählt : in
der 3. Klaffe Landwirt Johann Wagner,  in
der 2. Klasse Landwirt Heinrich R o o s und
Landwirt Heinrich Langenbächer,  in der
1. Klasse Landwirt Philipp Jakob K olaß.

ff . Anspach (Kreis Usingens , 19. März . Bei
der Gemeindevertreter wähl  wurden
gewählt : in der 3. Klasse: Heinrich Luäwtg
Henrici,  in der 2. Klasse Heinrich Peter
Jäger  und Philipp Jakob Buhl mann
und in der ersten Klasse Gerhard Ehr . Hen¬
rici.

cf Weilmünster , 19. März . Bei der Wahl
zur Gemeindevertretung  wurden in
der ersten Klasse Kaufmann Carl Philipp
S ö h n g e n und Apotheker Adolf S c i tz wie¬
der-, in der zweiten Klaffe Landwirt August
Dienst  und in der dritten Klasse Landwirt
Heinrich V ö l p e l neugewählt.

ls Senlberg , 19. März . Bei der dieser Tage
hier stattgehabten Wahl  der Gemeindevor¬
steher wurden Landwirt Georg . Dippel,
Philipp Wagner , Obergärtnex Julius Langs¬
dorf und Georg Kitz gewählt.

ht . Hofheim i. T ., 19. März . Auf Veran¬
lassung desBienenzüchtervereins  für
den Regierungsbezirk Wiesbaden  finden
in diesem Jahre drei Bienenzuchtkurse Hier¬
selbst unter Leitung von Lehrer Strack  statt.
Der erste Kursus nimmt bereits am 9. April
seinen Ayfang.

:, : Eppstein , 19. März . In dem . Verwal¬
tungsstreitverfahren gegen Bürgermeister
G o ttscha l k hat das Oberverwaltungsge¬
richt das Urteil  des .Kreisausschusses auf
Amtsenthebung aufgehoben . Gottschalk wurde
nur zü einer kleinen Ordnungsstrafe ver¬
urteilt . ' - '

ht- Griesheim , 19. März . Jm A-lter von
83 Jahren starb Hierselbst der Veteran Hein¬
rich Jung,  ein A l t n n s s a-u e r von echtem
Schrot und Korn , der lange unter den Fahnen
des letzten Herzoäs von Nassau gedient hat.

^ Frankfurt a. M., 19. März . Die Kommission
für HenGesangs-Wettstreit um den Karserpreis hat
beschlossen, im Mai 1913 wieder ein Wett-
singen  und zwar den 4. Wettstreit der Männer-
gesang-Vereine in der Frankfurter Festhalle aus-
zuschreiben. — Bor einigen Tagen ist bekanntlich
die 42 Jahre alte Stickerin Bertha Bögel  in
einem Hotel in der Kronvrimzenstraße er .mor-
de t aufgefunden worden. Jm Berdacht , sie er¬
schossen zu haben, stand ihr eigener Vater , ein
76 Jahre alter Chemiker, der nach der Tat ge¬
flüchtet war . Gestern wurde er als Leiche aus
dem Main gezogen.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Bergarbeiterstreik im Rnhrreoier.
Esten , a. d- Ruhr , 19. März . Wie der

Zechenverband mitteilt , sollten im Ruhrremer
in der gestrigen Rachmittagsschicht 12-821
Mann anfahren, ' es fuhren an 8945 -Man « ,
mithin fehlen 30,23 Prozent.

Sturmschäden.
Paris . 19. März . Wie aus Tanger  ge¬

meldet ivird , strandete  an der marokkani¬
schen Küste während des heftigen Sturmes
der letzten Tage der norwegische Dampfer
„M a r i ö a l". Die Bemannung konnte ge¬
rettet werden , doch gilt das SchrA als völlig!
verloren . — Schwere Sturm -Verheerungen
werden ans Colomb -Bechar gemeldet . In
Süd -Oran ist die Eisenbahnlinie so beschädigt,
daß der Verkehr eingestellt werden muhte.
Der Postdienst wird vorläufig durch Artil¬
leristen versehen.

Der Kampf um Tripolis.
Budapest , 19. März . Der Kapitän des

Schiffes „Skodra " das zwischen Albanien und
Fiume verkehrt , teilte bei der Landung in
Fiume mit , daß am 14. März von der tür¬
kischen  F e st u n g L a st i n a unweit Dnl-
cigno Schüsse  abgegeben wurden , durch die
zwei Matrosen verwundet  und die
Sch 'isfskarte beschädigt worden sind- Die Tür¬
ken forderten das Schiff auf , anznhalten - Es
wurde jedoch geschossen, bevor das -Schiff zum
Stillstand gebracht werden konnte-

Der Ansstand in Paraguay.
Newyork , 19. März . Ein Telegramm aus

Buenos Aires meldet , daß die Lage in As-
s u m p t i o n , der Hauptstadt von Paraguay,
sehr kritisch  geworden ist. Die R e b e l-
l e n belagern die Stadt und verlangen deren
llebergabe . Kanonenboote fahren den Fluß
auf und ab und verhindern die Anfuhr vov
Lebensmitteln.

äm  der GesckMZM't.
Aus Badgaftein 'wird öerichttt : Durch den Entschluß des

Kaisers Franz Joses I . Ist es der Gemeinde Badsastei»
nunmehr ermöglicht , der lange erstrebten 'Erwevbang der
Gasteiner Thcrmalauellen nä -herzutreteii . Nachdem die ver¬
schiedenen Hindernisse gtücklich beseitigt wurden und auch
der Landtag sowie der Landesausschutz ihr« Einwillisuug
zum Aulause und zu der hierfür nötigrn Kahitalscms-
nahme beschlossen 'haben , steht dem Kausavschlusse, der
bereits in . den nächsten Tagen ersolgen 'dürste , nichts mehr
entgegen . Demnach geht der saiserliche Besitz in Badgastetn
und Böckstein samt seinen heißen Quellen in das Eigentum
der Gemeinde Dadgastein über.

Wetterbenchl-.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 h.  Tannusstr .16*
Spezial -Institut für Optik.

vo« der Wetterdienststelle Weiwnrg.
Höchste Temp. nach C.- 11, niedrigste Temv 7.
Barometer: gestern 748,0 mm, heute 741,6 mr
Voraussichtliche Witterung für 20 . Mürz:

Veränderliche Bewölkung , jedoch zeitweise,
trübe mit Niederschlägen, , etwas kälter . .

Viederschlagshöhe feit gestern:
Wcilburg . . . . 4 Tner . 19
Feldberg . . . . 8 Witzenhaujen . . . 1
Neykirch. . . . . 4 Schwarzenborn . . 4
Ntarburg . . . . 6 Kaffcl . 1
Wasser- Nheinpegel Canb: gestern2.03 heute2-06
stand: Lahnpegel Wellburg: gestern1.98 heute 1,90

Mondausganz £42
MondunLrT-gos' .' 8 28

auL —Tmmenausgang g,06
- '‘» ‘ ägojinenuntergcms ß.ll

Schrift - und Geschäftsleitniig: Konrad Leybold.
Verantwortlich für den politischen Teil , das - Feuilleton,
sür den Hairdels - und allgemeinen Teil : Peter Thirl:
für den lokalen Teil : C. A. Aut« ;- sür Nachrichten aus
Nassau , den Nachbarländern , für Sport - und GerrchtS-
nachrichten : A. Günther ; sür den Inseratenteil : QmB
Buschmann . — Druck und Verlag : . Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Leybold, fämllich in Wiesbaden.

Zuschriften au Vertag , Redatt -u», und Erpeditioiv -siiiv
nicht Persönlich zu adressieren. Für die Aufdkwochrung
und Rücksendung unverlmigter Einscndungen über¬
nimmt die Redaktion keine Verantwortung . Aiwnynu

Zuschristcn wandern in de» Papicrkorb,

Ein « in der jetzigen teuren Zeit doppelt
erfreuliche Tatsache ist es, daß die sparsame
Hausfrau zu dem geringen Preise von- 10 'Pfg-
2—3 Teller kräftige , wohlschmeckende Suppe
auf den Tisch bringen kann , wenn sie „Maggi 's
Suppenwürfel " verwendet . Viele Sorten-
wie Reis , Erbs , Grünkcrn , Sternchen , Kirr¬
toffel , Rumford usw. bieten angenehme Ab¬
wechslung . Beim Einkauf achte man darauf,
daß man auch wirklich Maggi 's Suppen
(Schutzmarke Kreuzfterni erhält . 38147
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GoeLhemuseum in Kanksurt.
Nachdem die Stadl Frankfurt das Grab von

Goethe  s Eltern auf dem Pederskirchhof mit er¬
heblichem Kostenaufwand in würdiger , künstle¬
rischer Weise zu einem Denkmal ausgestoltet bat,
fällt ihr als nächste Ausgabe die Erweiterung
berw. der Neubau des Goethemuseums zu.

Seitdem im Jahre 1863 Dr . Otto B o l g e r
das Goethehaus für Las Freie Deutsche Hochstilt
erworben , hat man es im Innern und Aeußern
aus Grund sorgfältiger Forschungen so hergerich¬
tet, wie es in „Dichtung und Wahrheit " geschildert
ist. Zum Teil benutzt man das Haus für Ai u -
seuinszwccke,  es enthält die Gemäldesamm¬
lung und in den Mansarden ist mancherlei unter-
gebrächt, was wegen Platzmangel im anschließen¬
den Archiv und Museum nicht plaziert werden
kann. Zu diesen Dingen , welch« in Nebenräumen
der allgemeinen Besichtigung nicht zugänglich ge¬
macht werden können, gehört u . a . das Gemäkde-
zimmer des Königsleutnants Francois de
Tbsas.  Comte de Thofranc,  mit dem d>e
Eltern des Dichters in näheren Beziehungen
standen . , t ,

Der junge Goethe  wart mit Tüoranc durch
tiefgehende Svmvathien verbunden . Dieser ver¬
sammelte um 1760 die Frankfurter Maler in
Goethes Elternbaus um sich. Er ließ von Seekatz.
Hirt , Trautniann , Schütz, Nothnagel und Junker
zahlreiche Landschaften. Tierbilder , historische
Gemälde usw. schassen, di« er für die Ausschmük-
kung der Billa seines Bruders in Grass « ver¬
wendete . Bis vor etwas über einem Jahre be¬
fanden sich die Bilder zum Teil dort, zum Teil in
anderweitigen französischem oder deutschem Besitz.
Ein Freund des Museums hat sie erworben und
diesem geschenkt: man könnte nun das Zimmer,
wie es einstmals war . genau wieder Herstellen,
wenn es nicht an Raum fehlte.

Dieser und andere Mißstände haben die Frank¬
furter StMverwaltung veranlaßt , jetzt endlich
dem Neubau  eines Museums näher zu treten.
Das Goethe Haus bleibt unversehrt erhalten . Die
benachbarten Häuser sind bereits angekauft : sie
werden uiodergelegt und au ihrer Stelle wird sich
ein gewaltigerELbau mit großen Sälen und zahl¬
reichen Zimmern erbeben, kurzum ein moder¬
nes Museum.  Das historische Eckfenster am
Goethetzaus bleibt frei.

Di « grob « Goetbegemeiude in Deutschland und
im Ausland wird den Neubau gewiß kreudig be¬
grüßen . »umal daun die reichen Sammlungen
würdig und übersichtlich untergebracht werden
können. _ _ _ __ _

Aus den Nachbarländern.
= Kassel. 19. März . Um den P o st e n als

Oberbürgermeister  von Kaisel sind 63 Be¬
werbungen , darunter von angesehenen Kommu¬
nalpolitikern aus Berlin . Altona , rüermsch-meit-
fälischen und süddeutschen Städten eingegangen.
Der Bewerbungstermin war am vergangenen
Samstag »u Ende . . , _ .

X Marburg , 19. März . Der bekannte Mar-
buraer Student , «and. med. D u ck st e i n, nahm
als Mitglied des Kreisverbandes Marburg der
Genossenschaft freiwilliger Kranke um leger nn
Kriege als Kolonneniübrer au der Expedition des
Roten Kreuzes in Tripolis teil . Dort ist der
junge Manu nunmehr vom Tode ereilt worben.

ff Wetzlar . 19. März . Hier fand dieser Tage
eiire gute besuchte Versammlung von hiesigen
Handwerkern und Gewerbetreibenden statt , um
die Veranstaltung einer Handwerks - Aus
stellung  zu besprechen. Es wurde allgemein
anerkannt , daß die Veranstaltung « ner lo chen
Ausstellung , in welcher das Können des heimischen
Handwerks gezeigt werde , gcrabezu ein Be-
?>iirfnis  sei Es wurde ein Komitee gewählt
und mit än Vorarbeiten betraut - In ber letz¬
ten Sitzung der Stadtverordneten wurde dav
durch den Sachverständigen Ingenieur A l -
berty -Frmrkfurt erläuterte Projekt über eine
neue Wasserversorgungs - Anlage.
welches einen Kostenaufwand von 215 000 er¬
fordert , genehmigt . — An der Oberrealschule in

haben Fräulein K o ch von hier und Frän¬
kin Lieb « ans Waldhof -Elgershaufen das
Abiturienten -Eramen bestanden

hl. Oppenheim . 19 . März . Mit dem, Ablauf
des Amtsiabres scheidet Kirchenrat V o l s r n g
aus seiner langjährigen Stellung als Leiter des
hiesigen Dekanats . Aus der biesiahrigen Deka-
iiat -isnnodc, die am 8. Mai in GunlerAblnm tagt,
wird die Neuwahl des Dekans vorgenommen.
Den Eröfsnungsgottesdienst hält dazu Pfarrer
Webe  r -Dablheim.

sc. Vom Rhein . 19. März . Der S o n der-
a ü s s chu ß,  der wäbreiid der Verhandlungen,
die der Oberpräsident der Rheinvrovinz , Frei¬
herr  v o n R b e i n b a b e n mit Vertretern der
Reedereien -Werstbesitzern usw . über die Rauch-
p l a g e auf dem Rhein geführt hat. gebildet wer¬
den. ist soeben dabei Höchst- und Mindestforde¬
rungen auszustellen als Grundlagen , auf denen
die weiteren Verhandlungen mit den beteiligten
Reedereien usw . stattzufinden haben. Der , Aus¬
schuß bat diese seine Arbeit bis zum 1. Juni 1912
zu erledigen.

S . Binge ». 19 . März . Der Zigeuner Ernst
Ebender,  der von der Polizei wegen der E r -
ni o r d u n g des Försters Romanus in Fulda
gesucht wird , ist in einer hiesigen Wirtschatt ge¬
sehen worden . Von Personen die das Signale¬
ment des Gesuchten kannten, wurde die Polizei
benachrichtigt, die sich sofort nach der hetreffenden
Wirtschaft begab. Ebender schien dies ledoch ge¬
merkt zu haben , denn er wollte flüchten. Dir
Sckmtzleute nahmen sofort die Verfolgung des
Flüchtlings auf . Auf der Flucht versuchte es
Ebender die Schutzleute durch Bedrohung mit
einem Revolver amzuhalten . Es gelang dem
Mörder , sich in die Weinberge zu flüchten, wo er
trotz eifriger Suche nicht gefunden werben konnte
Die Polizei des ganzen Kreises ist alarmiert und
befindet sich in eifriger Suche nach dem Mörder.
— Im Kreuzbach bei Bingerbrück wurde vor-
gestern oin>e männliche Leich-e gesunden , Per
sonalien der Leicke konnten bis jetzt noch nicht
sestgestellt werden . Es ist eine Person von etwa
70 Jahren , von kräftiger Statur und 1.60 Meter
groß — Der W i n z erau sstan  d in Büdes¬
heim ist nun fast gänzlich -be'igelegt worden . Dic
Weinbergsbesiver haben in eine Lobner-
höbung  gewilligt und die Winzer Haben ans
dieser neuen Basis die Arbeiten ausgenommen.
Nur ein kleiner Teil der Winzer ist noch unzu¬
frieden und läßt die Arbeiten ruhen.

£ Kreuznach, 19. März . Die Angliederung
eines Realgymnasiums an das Kgl. Gumnasium
wird nack einer der Stadtverordiietenversamm-
lung gemachten Mitteilung bereits ZU Dstern er-
folgen . Die städtische Realschule wird alsdann
in sechs Jahren eingehen . An Stelle der Real¬
schule wird eine gehobene Mittelschule
für Knaben und Mädchen treten . Die Stadtver¬
ordneten bewilligten ferner endgültig die Einfüh¬
rung einer B i l l e t t st c u e r. - Im benach¬
barten Orte Oberst ein  wurden den Steuer¬
zahlern 10 Prozent der direkten Steuern und 20
Prozent der Ge me in de um lagen erlassen. Die
Lustbarkeitssteuer wurde auf die Hälfte reduziert.

* Koblenz . 19. März . Wie von hier gemeldet
wird , will der Kartellverband  der Büb°
neuangehörigen die Sperre  über das meng«
Stadttheater verhängen mit der Maßgabe , da«
di« Mitglieder , Chor und Orchester unter dem
Direktor K. L. S chr o e d « r nicht mehr wirken
dürfen.

A Köln . 19. März . Die ministerielle
Genehmigung  für die Kölner Verwalmngs-
Hock,schule ist erfolgt . Die neue Hochschule fuhrt
den offiziellen Titel .̂ Hochschule für kommunale
und soziale Verwaltung ".

Zion in Berli « von Einbrechern heimgesucht.
Den Dieben fiel fast das ganze Silbergerat
des Tempels in die Hände . Dre Gegenstände
haben einen Wert von etwa 8000 m .

Zum Schiffsuntcrgang im Kaucü Die ßCf
naue Zahl der Opfer der „Oceana steht noch
immer nicht fest, lieber dre Katastrophe wird
noch berichtet , daß 20 Minuten von der Zer .
da die „Occana " zu unken begann , bis zu
ihrem Untergange verginge ?.- Kurz vor dem
Versinken kentertc das Schiss vollständig . So¬
gleich erfolgte eine heftige Explosion und eine
riesige Wassersäule stieg empor - Der Wert
der an Bord befindlichen Gold - und Silber¬
barren wird jetzt auf 14 Millionen  ange-
aeben Die Sendung war versichert . ^

Franciistimmrechtlerinnen in W,en . Am Sonn¬
tag fand in Wien der erste österreichische Frauen¬
stimmrechtstag statt, der von den Komitees der
verschiedenen Kronländer Oesterreichs emberufen
worden war . Die von mehreren hundert , Frauen
besuchte Versammlung beswioß eine Resolution,
in der die Einführung des Stimmrechts für die
Frauen zum Parlament gefordert wird.

Ausschreitungen gegen Juden . Aus Küstendiel
in Galizien wird gemeldet , daß dort in der Nacht
zum Sonntag aus Rußland eingewanberte Huki-
dans im Jnbenviertel große Ausschreitungen be-
aingen . Zahlreiche jüdische Kaufladen wurden
zerstört und ausgevlünbert . Die Besitzer , die tich
zur Wehr setzten, wurden niedergeschlagen Poli¬
zei und Gendarmen mußten von der Waffe Ge¬
brauch machen. Bei dem Kampf gab es über 200
Verwundete . Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Kampf vor einem Kloster . Aus Paris wird
gemeldet : Als Gendarmen am Samstag in dem
Kloster Penvueste bei Lorient erschienen, um
zwei Nonnen,  die wegen Kurpfuscherei
verurteilt waren , »u verhaften , widerietzte sich die
ganze Bevölkerung , die in Wasfen um das
Kloster versammelt war , dem Elnornraen der
Gendarmen , sodab diese unverrichteter « achc
abzogen.

i Ein schweres Grubenunglück ereignete sich am
Samstag auf der Grube „Jtabianka " bei Tagan-
rog in Rußland infolge einer Gasexplosion . Bis
gestern waren 53 Tote und viele Verletzte zu Tage
gefördert . Die Zahl der ums Leben gekommenen
Bergleute soll aber noch bedeutend gröber sein.

Schülerstreik . Wegen Ausschließung eines
Schülers sind die Zöglinge des Gymnasiums in
Seraiewo in den Streik getreten und veranstalte¬
ten im Schulgebäude einen solchen Skandal , da»
die Polizei einschreiten mußte.

Verhaftung eines Flüchtlings . In San
Francisco wurde der bekannte Grundstücks¬
spekulant Leo S chi f f m a n n , der bei dem
Hypotheken -Geschäfte der Frankfurter Ver¬
einsbank und des preußischen Leihhause » eine
sehr zweifelhafte Rolle gespielt , verhaftet . Er
wird wahrscheinlich nach Deutschland ausgc-
liefert werden.

Bomben -Anscklag auf einen Richter . Ter
Oberrichter Rvsalskv in Newuork . der ferner Zeit
den Diener Brand zu 30jübriger FrelheitSstrasc
verurteilte , erhielt mit der Post «in Paket . Die
Polizei hatte von der Sendung Kenntnis bekom¬
men und den Empfänger gewarnt . Beim Oeff-
nen des Pakets explodierte dieses . Der Polizei-
Jnsvektor , der das Paket öffnete , wurde schwer
oerletzt , das Zimmer total verwüstet . Der Ab¬
sender der Höllenmaschine ist vermutlich ein
Italiener,

klärwmen von Privatpersonen , fotm« wwt Brr.
einen , die sich speziell mit der Luitschmohrt be-
fassen, erhalten . So aus Berlin . Königsberg i,
Pr , Köln . Duisburg , Frerburg i. B .. Friedrichs
Hafen. Frankfurt a . M „ usw . Auch aus dem Aus¬
land. ans London . Paris und Salzburg sind von
dort lebenden Deutschen begeisterte Zuschriinn
eingelanfcn . In ben nächsten Tagen w,vd d<r
Verein einen Aufruf an das Volk ergeben lassen,
und ist ein E b r e n a u s s S n b bereits in Vor¬
bereitung , zu dem zahlreich« hervorragende Per¬
sönlichkeiten ihren Beitritt bereits zugesagt haben.

* Heidelberger Spende . In Heidelberg
wurde ein Ausruf zur Sammlung einer
Llpende für einen deutschen Milltar -Flug-
Avvarat erlassen . Die gesammelte Spende
soll dem Kaiser  überreicht werden »nt ber
Bitte , daß aus ihr ein Flug -Apparat geschas.
fen werden soll , der womöglich den Namen
Heiöelberq trägt . Es sind bereits am ersten
Tage aus allen Kreisen der Bürgerschaft
Spenden im Gesamtbeträge von 10 000 Mark
gezeichnet worden.

Sport.

Neues au; aller Welt.
Rene Methyl - Alkohol - Vergiftung . Im

Birchow -Krankenhaufe verstarb am Sonntag
der Invalide Betthold Walbraun . Es be¬
steht der dringende Verdacht , daß er einer
Methyl -Alkohol -Vergiftung zum Opfer gefal¬
len ist Die Leiche wurde deshalb von der
Staatsanwaltschaft beschlagnahmt und zur ge¬
naueren Untersuchung nach dem Schauhause

"^ Einbruch in eine Synagoge . In der Nacht
zum Sonntag wurde die Synagoge Beth

* Die J,Sctz -RcM>zc»zen werden ictzt von der tat,
Nischen Sommifium des UnwnkluibS dcknmitgessben. Sie
belaufen sich vdrläuiig auf 151 Jockey- und 92 rdehrliiigs-
Lizensen. Zahlen, die int Laufe der Saison jedvnialls noch
eine wesentliche Erhöhung  erfahren werden. Unltr
den Jockeys fehlen noch Yerschiodene-belannie Romen, wie
BladeS, GUdicke, Lifter, MerlenS, Nerth, Warne und
Yeomans. Der alte August Mertens  Hat , wohl nicht
ganz 'UNfteiwilltg, feinem bisherigen Berufe endgültig
Valet gefagt. Auch Lifter und Warne, der ebenso wie
Torle wegen der viel erörterten Vorfälle beim iiarls-
tzorster Relrntierungsrennen feine Lizenz verlor, werden
wohl vorläufig noch nicht wieder in den Besitz einer solchen
gelangen. Dagegen erhielten die Jockeys Torle und Nash
(letzterem wurde nach dem »iarlslmrfter Hortenfia-JLgd-
remien am 15. Oktober wegen Yerdächtigen Reitens für den
Rest der Saison die Reitlizenz entzogen) bereits jetzt
toioder die Erlaubnis zur Ausübung ihres Berufs. Bei
dem hauptsächlich in Rheinland und Westfalen tätigen
JockeyA. Gronüerg ist die Reitlizeng nur mit Beschränkung
erteilt worden, so daß er also lediglich für seinen Patron,
Herrn E. ,§ röhli  ch, in den Sattel steigen darf.

ruftfchifsahrt.
Wiesbaden voran . Der Verein „Deutscher

Adle  r ", der vor achte Tagen in Wiesbaden
gegründet wurde , von Kaufleuten und Beamten,
die zufällig alle beim Infanterie -Leibregiment
Großherzogin ", 3. Großberzoglich Hessischer-

Nr 117 in Mainz ihrer Dienstpflicht genügt
haben und sich die Förderung und Unterhaltung
des deutschen Armee -Luftfahrzeugwesens zur Aus¬
gabe gestellt und in Form einer Natumal -Samm-
luug diesen Ziveck zu erreichen gedenkt, bat aus
allen Teilen des Reichssebiets zustimmende Er

Vgller ssreuöe
teilen wir Ihnen mit. daß unser Otto letzt.ganz alleli,
läuft. Wir batten anfangs des Jahres nrcht gedacht,
daß unser Kind noch zum Lauten käme denn es ver¬
mochte damals. U Jahr all , noch nicht ßch ohne,
aufzurichten. Besorgt um das Krnd. gaben wir chm
eine Keitlang Ihr bekanntes Kmder-Krafttgungsimttü

Seotts
Emulsion

und konnten in der Tat bald merken, daß Otto all¬
mählich zu Kräften kam. Wir sahen deutlich, wie
seine Knochen kräftiger wurden: der,Appetit wmd-
vorzüglich und das Aussehen des Kiemen don Woche
zu Woche frischer. Sobald er sich seiner Kraft bewußt
war, begann er seine Gehversuche. Heute laust er
munter umher und nimmt seine Scotts  Emulsion
gerade so gern wie am Anfang.

(Tez.) P. Schreiber,
«uh, bei Haßleben, Uckerm,, 2«. Sept, WM.

Beim Einkauf verlange man ausdrücklichS cotts
Emulsion. Es ist die Marke „Scott ", welche, seit über
30 Jahren eingesührt, für dir Güte und Wirkung bürgt.

Scott , Emulsionwird von un» aiiSschliesilich im grotz-n
verkanst. und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, fondem
nur in versteaeltenOrigrnalflasHn '" Marion mit nun»'
Schutzmarke Mischer « rt dem Dorsch). Scoit B-wn-,
G. m. b. H.>Frankfurta. M. *

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran tbo.o vriy»
' SlyzerinS0,o,unterphosPhorizsaurerKalk4̂.uuterphosPd°rig
i saures Natron 2,0. yuw. Tragant 3,0. teinftcr arab Summ
- plllv. 2.0. Master 129i ', Alkohol Ilpt . ,,Hier zu . aro mMivul,d. 2,0, LLaiier zutonui Mr.n

Emulsion mit Zimi -, Mandel - und Gaultherraol je 2 Tropfen.

► ‘ • 1 * • . • • •». •**« • •. • •• • • • • Das ist eben der ungeheuere Vorzug der Kaoon-Seife, daß alles, was tm>H« st

überhauptW waschen ist. mit dieser Seife obnei-des weitere Wafcha^ l
«waschm werden kMN. Me emfachstn, Wäschestücke, wie T°fch»

tücher, Bett- und Tischwäsche, Schürzen usw. selbstverständlich,
aber was erstaunlich ist, das ist, daß ma« auch ave
empfindlicheren Sachen, wie WoUsachen, feinere Spitze»
«nd Gewebe, Gardine« «sw. mit der Kavo« -Seife
wafchen kann, ohne daß das fonst immer fo ärgerliche
Farbeverlieren, Einlaufe». Verfilzen oder Verbleiche»
eintritt.

Es ist einfach eine Pracht. ■
Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen, unbeM^

einmal eimn Versuch zu machen, und sie soll zu diesem Waschverim
empfindlichere oder befouders verfchmutzte Sachen nehme-
Man wird die Wasche nicht wiedererkennen» fo W»
ist sie geworden.

Ein Stück.Kavon-Seife(Preis 20 Pfennig) genügt zu dleiem
Versuch vollständig. Mit einem Stück Kavon- Seife kann man einen
ganzen Haufen Wäsche und andere Sachen waschen. (AchiE

Die Kavon-Seife gibt sofort Schaum. Starkes Ausdrücken wie,bei andere»
Seifen ist unnötige Verschwendung! Bei richtiger Behandlung uiuß ui

mit halb soviel Seife wie sonst auskommen.) Wer mit Kavon
pfatiMi aettiaitbe« bat. nimmt keine andere Seife wieder.



Roman von H. Co u r t h s - M a ü l e r.

(12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Frau von Sterneck mar allein in den bei-
öcu für sie bestimmten Zimmern . Als sich
die Tür hinter Jutta geschlossen , riß sie mit
ungestümer Bewegung den Hut vom Kops
und den Mantel von den Schultern und warf
beide achtlos in die Ecke. Tic atmete , als
ob sic ersticken müsse . Wild hob sic die Arme
empor und rief in zitternder Erregung : „ End¬
lich !" Dann trat sie fest mit dem Fuße ans.

„Ravenauer Boden — hier stehe ich — und
nichts soll mich zum Wanken bringen ." — Sie
schritt unruhig auf und ab - Ihr Gesicht hatte
den liebenswürdigen Ausdruck verloren.
Die Augen glühten , die Brust hob sich , in
schweren Atemzügen , und die Hände krumpften
sich zusammen . Allmählich wurde sie ruhiger.
Sic trat an das Fenster und blickte starr am
den Drachenbrunnen.

„Und läßt das Wasser über ihre blittbc-
flecktcn Hände spülen ." So hatte Johanne
ihr von der spukhaften Ahnfrau berichtet.
Ein höhnisches Lächeln glitt über ihr Gesicht
mrd entstellte es . Wie verschieden war dies
leidenschaftdurchwühlte Gesicht von dem,
das sie Jutta gezeigt!

Es klopfte . S,e schrak zusammen und
sah sofort wieder ruhig und freundlich aus.
Auf ihr „Herein " erschien Johanne , sehr
schüchtern und ängstlich . ,

„Gnädige Komtesse schicken mich , ob ich
irgendwie behilflich sein kann ."

Frau von Sterneck trat auf sie zu . „Meine
Sachen sind noch nicht hier , ich kann mich
nicht umkleiden , Johanne . Später können
Sic mir beim Auspacken helfen , wenn
Komtesse Ihrer nicht bedarf ." ,

„Gnädige Komtesse braucht mich , ehr wc
„ig , ich habe viel freie Zeit ."

„Gut , gut . Aber l assen wir das sehr . Ist

Handel und Zndnjirie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 18. März . Bei Eröffnung der neuen
Loche lagen eine ziemliche Reibe von Nachrichten
vor . welche die Börse lebhaft verstimmten . In
Nachwirkung . der flauen Auslandsbörsen vom
Sonnabend , zumal von Newvork und London,
dann aber auch infolge der am Sanistag schärfer
bcrvorgetretenen Geldverknappung , lagen seitens
der Provinz bei Eröffnung umfangreiche Ber-
kaufsausträge vor , die bei mangelnder Aufnahme-
lust nur zu wesentlich niedrigeren Kursen auS-
aeführt werden konnten . Die Zurückhaltung der
Spekulation brachte man im Zusammenhang mit
politischen Beklemmungen , die am Samstag , be¬
sonders in London und Newvork , wirksam ge wesen
sind. Hierzu kommen die Erwartungen hoher Re-
vortgeldsätze zur Liauibation . der Rückgang der
belgischen Eisenpreis « und die Befürchtung , daß
die erhoffte Anregung der Newyorkcr Börse wegen
des drohenden amerikanischen Bergarbeiteraus-
standes nunmehr ausbleiben wird . Auch die Zah-
lungsoerleg en hei ten der am Berliner Baumarkt
stark engagierten Firma Mosler und Wersche,
woran verschiedene Großbanken beteiligt sein
sollen, erhöhte die Verstimmung und ließ die ge¬
spannte Situation am Berliner Baumarkte wieder
mehr in den Vordergrund treten . Bei den Banken
betrugen die Verluste bis zn 1 Prozent , die sich
sM -er noch vergrößerten . Bei der Nattonalbank
ist der Dividendenobfchlag von 3 Prozent zu be

in den letzten Tagen noch etwas Besonderes
vorgefallen ? " „

„Nein , gnädige Frau . .
„Wann war Herr von Gerlachhanicn da»

letztemal hier ? " . ,
„Das ist wohl schon eine Woche her . Aber

Komtesse waren gestern in Gerlachhamen.
„Gut , Johanne . Geben Sie nur die Hand,

ich bin sehr zufrieden mit Ihnen . lol»
len nicht bereuen , mix so treu und umsichtig
gedient zu haben ." . .

JohaniM Augen füllten sich mit Tränen.
.Gnädige Frau verzeihen — aber bei alle¬

dem ist mir so ängstlich zumute gewesen,
wenn auch gnädige Frau versichert haben,
daß kein Unrecht dabei ist ."

„Das versichere ich nochmals , Johanne.
Sic haben nicht nur mir . sondern auch der
Komtesse einen großen Dienst geleistet . Das
sollen Sie bald erfahren ."

„Und gnädige Frau entlaßen mich nun?
Ich kann meine Stellung kündigen ? "

„Gewiß . Kündigen Sie am nächsten
Ersten — unter dem Borwand , dag Ihr
Bräutigam Sie bitet , ihm zu folgen ."

„Gnädige Fra « wissen , daß dies kein
Vorwand ist ." . . r r

„Ja , ja — ich weiß es . Und ehe L-ie ab-
rersen , erhalten Sie die versprochene Summe.
Möglicherweise wird Komtesse Ravenau diese
Summe noch erhöhen ."

„Komtesse Ravenau ? " fragte Johanna er¬
staunt.

Fran von Sterneck nickte.
„Das braucht Ihnen nicht wunderlich zu

erscheinen . Ich sagte Ihnen ja , « te haben
der Komtesse einen ebenso großen Dienst ge
leistet wie mir ." „

Johanna preßte die Handslachen zu
sammen . . ^ _

„Wenn das wahr ist , freue ich mich dop
pclt und werde gnädiger Frau sehr , lehr
dankbar sein . Niemals will ich vergelten,
was ich gnädiger ,Frau zu danken habe.

-chmi gut , Johanna . Und nun gehen
Sie . Man darf hier nicht merken , daß wir

achten . Am Montanmarkt bewegten .fick die Rück
gänge zwischen 1 und 2 Prozent : auch Elektrizi-
tätsivertc und Schissahrtsaktien mutzten empfind¬
licher nachgeben . Oesterreichische Werte waren in
Rückwirkung politischer Besorgnisse stärker ge¬
drückt. Aus dem gleichen Grunde verloren auch
russische Banken im Kurse . Verkehrswerte , wie
Sckantungbabn und Kanadas sowie Prinz -vein-
richbahn stellten sich gleichfalls niedriger . Drei-
prozentige Reichsanleihe setzte ihre rückläufige
Kursbewegung unter den heutigen Verhältnissen
fort . Das anfänglich ziemlich rege Geschäft ließ
später nach, die Zuriickbattuilg blieb vorherrschend
und die Kurse verharrten ans ihren bisher nie¬
drigsten Tagesstand . Tägliches Geld 0 bis 4/ --
Prozent . Tic Seehaildlung gab Geld ans einige
Tag « zu 4 !4 Prozent , bis rum 27. Mai zu
4 y* Prozent.

Ter Festsetzung des Privatdiskonts sab man
heilte mit begreiflicher Spannung entgegen , als
er entgegen den Befürchtungen sogar niedriger als
auf 4K Prozent normiert wurde , setzte fast all¬
gemein «ine leichte Besserung ein . die noch ge¬
fördert wurde durch die größere Willigkeit der
Geldgeber , die für tägliches Geld nur noch 4J4
Prozent forderten . Auch die anscheinend den Tat¬
sachen voraiiseilenden Gerüchte von einer Ver¬
ständigung mit den Ruhrbergarbeitern auf der
Basis einer achtprozcntigen Lohnerhöhung wirkten
befestigend . Das Geschäft blieb aber still . Kassa-
iverte des Indiisiriemarktes still , aber über¬
wiegend schwächer.

Prioat -Diskont 4 % Prozent.

Geheimnisse miteinander haben . Nur noch
eine Weile Vorsicht und Verschwiegenheit!

„Gnädige Frau dürfen sich auf mich ver¬
lassen . — Gnädige Komtesse erwartet Sie im
Salon ." Frau von Stcrneck nickte und , ,o-

^Die neile Gesellschafterin trat darauf zum
Spiegel und ordnete leicht ihr Haar . / Die
betrachtete prüfend ihr Ge,echt und studierte
wie eine Schauspielerin ihr Mrenenfpiel.
Dabei zetqte sich, daß sie ihre Züge sehr ge-
ivandt nach Belieben verändern konnte.

Befriedigt wandte sie sich ab . Dann nahm
sie die kleine braune Handtasche und ver¬
schloß sie sorgsam in einem Wandichrank,
dessen Schlüssel sie zn sich steckte. 4. armis be¬
gab sie ßch äir Jutta.

Entzückt äußerte sie sich im Laufe der Un¬
terhaltung über das alte Schloß und die
herrliche Umgebung.

„Wahrlich , es ist wie ein Marche » ' chlop,
Komtesse Ravenau !" , , , , r ,

.Rennen Sie mich der Einfachheit halber
bciin Bornamen , Frau von Sterneck , es
klingt gemütlicher, " sagte Jutta ireundlich.

Seit zwei Wochen weilte Dolln von Lttern-
eck in Ravenau und hatte es verstanden,
durch Klugheit , Gewandtheit und liebens¬
würdiges 'Wesen alle Personen für ßch ein-
zunehme » . die mit ihr in Berührung kamen
Nicht nur die unerfahrene Jutta hatte sie
bezaubert , auch Götz von Gerlachhansen und
seine Mutter fanden , daß sie eine charmante
Dame sei. .

Die Dienerschaft . Seidelmann , an der
Spitze , lvar des Lobes voll über die neue
Hausgenossin . Nur Jettchett Wohlgemut be
wahrte ihr gegenüber instinktiv eine miß
tranischc Haltung , obwohl sie keinen Grund
dafür angebeu konnte . Seidelmann behaup¬
tete , sie wäre neidisch und mißgünstig . Diele
Charakterfehlcr besaß aber das brave Jett-
chen mit ihrem ehrlichen -LLrzen sonst gar

konnte nicht leugnen , daß Frau von
terncck von bestrickender Liebenswürdigkeit

Frankfurt a . Bi ., 18. März . Kurse von 1K  bis
Mr . Kreditaktien 204K . Diskonto -Komm.

18834 a 3/t.  Dresdner Bank 155% .
Staatsbalm 154'% . Lombarden 1734 . Balti¬

more 103% .
Dentsck -Lirrein bürge r 17834 a 179% . Phönix

247% .
Wie ». 18. Mürz , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

051.—. Staatsbahn 734.—. Lombarden 106 .50.
Marknoten 117.90. Papierrente 93 .15 . Ungar.
Kronenrentc 89.90. Alpine 925 .75. Holzverkoh-
lungsiiidilitrie — . Skoda 727.—, Schwankend.

Mailand . 18. März . 10 Uhr 50 Min . Sproz.
Rente 98.45 . Mittelnieer 412 .—. Meridional
000 —. Banca dFtalia 1464 .—. Banca Eommer-
ciale 800.—. Wechsel auf Paris 100 .92 . Wechsel
auf Berlin 124.52.

Paris . 18. März , 12.35 Uhr . 3proz . Rente
93.90. Italiener — . 4proz . Ruff , konsl . Anl.
Ser . k n. Ik 95.50 . Sproz . So. von ISO« 10«.—.
do. 1909 — . 4om . Spanier äußere 95.10.
Türken (nnisiz .) 91.50. Türkenlose 203 .70 . Banane
ottomane 681.—. Rio Tinto 1809 . Chartered
—.—. Debeers 501.—. East rund 74.— . Goldfielös
110.—. Randmines 163 —,

war , daß sic Komtcßchen fast äartttch um¬
sorgte , sie anfhciterte und stets ihr Wohl nn
Auge hatte . Trotzdem konnte die alte Frau
kein Bertranen zu ihr gewinnen , so , ehr ne
sich auch deshalb Vorwürfe machte . .

Götz und seine Mutter waren in die,er
Seit einige Male in Ravenau gewesen , und
Jutta fuhr mit Fran von « terneck oft nach
Gerlachhamen . . , .

Selbstverständlich verkehrteu Götz und
Jutta in Gegenwart der Ehrendame etwas
formeller als sonst miteinander . Wahrend
Jutta dies in ihrer mädchenhaften Zurück-
haltiina kaum als Zwang eurpfand , gualte
es Götz außerordentlich . Immer tiefer uNo
fieiher wurde seine Liehe zu Jutta , immer
sehnlicher wünschte er , datz die Zeit des Har¬
rens der Ünaewißheit tnx  Ende nehmen
möchte.̂ Indes Jutta diirch die Gegenwart
der Gesellschafterin ihre Sicherheit im Ver¬
kehr mit Götz wiederfand , fühlte sich .dieser
sehr bedrückt . Unbefangen und zuversichtlich
blieb in dieser Zeit eigentlich nur Frau von
Gerlachhansen.

Die gemeinsamen Ritte hatten sie nicht
wieder ausgenommen . Götz forderte Jutta
äch^ mzil ^ u^ g^ e^ siiE ^ L̂ — mmi■
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Messen und Märkte.
Futterartikel -Notierun ««n vom 18 . Mürz.

Mannheim , 18. März . Platti -Leinsaal 31 .60 ~M
disponibel mit Sack waggonsvei Fannheim.

Kleeheu 10.80 M,  Wiesenheu 9.— M,  Ma°

, Mannheimer Produkten -Börse
vom 18 . Mär , 1912.

Die Notierungen sind in Aeichsmark . gegen Dar zechümg
pr. 180 Kg. bahnsrei hier.

„ ungarische oo .oo —-oo .co
Russ . Futter « . i8 .oo _ i8 . 2i
Haf .,bad ., -ieuer 21 .oo - 21 .ao

00 .00  - 00 .00
21 .25—22.20
19 .00 —19.2 '
09.00 —00.00
O».00 —00 .00
00 .09 —00 .00
00 .00—00 .00
32 .75—00.00
22.00  —00.00
00 .09—09 .0 >
00 .00 —00.00

118—128
128 — 138

47.00 —55 .00
158 160
136- 147

7700 - 00 .00
69 .00 - 00 .00
80.00 —00 .00

189 .50

Weis .. Pfalz . ,neu 22 .50—OO.CO
„ Rheingauer 00.00—0000
„ nordd . 22.25 - 09 .00
., ruß . Azima 24.75—2500
„ Ulka 24.25 - 000»
„ jirini Azima 25.75 —00 .00
„ Taganrog 00.00 —00.00
„ Saronska 00.00 —00.00

Rumänischer 23.75 —24.75
„ am . Winter 00. 0 —00.00
„ lvranitoba I 23.75 - 00.00
„ Wall « Wall » 00.00—00.00
„ Kansas n 00.00 _ 00.00
. Austratter
„ La Plala

Kernen
Rogg -, »s.. neu

russ.
„ nordd.
„ cunerik.

Gerste , kiesig«
Gerste Mälzer — -
Nein Svrlt . Ia , versteuert per

io . unversteuert „ „ _
Roh -Kart . sprit . verst ., 8V bis 88 M - z . H. lOOßr.

do . unverst . 80 6 . 88 Pro, , p . 100 Pr.
Mohol , Hochgrad ., oberst . 02 bis 04 Stoa . p . 100 Pr.

w untoer ft . 88 6iä 00 Pro, , p . 100 Pr.
„ > « r . 00 0 1 2 3

Weizenmehl j-

00.00—00.00
29.75 —24.00
22.50 - 00 .00
19.60—00.00
20.00 - 20.25
0O.00 —00.00
00.00 —00.00
22.25 - 22.50
22.25 - 22.50

„ nordd.
„ russischer
, La Piata
„ am. weitz.

Mais . am.Mix.
„ Donau
„ La Piata

Kohlreps, d.,n.
Wicken
Ktces.deutsch^
l Lu^ rne
„ Provenc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotllee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Faß
RSböl in gab
BackrWSl
100  Pr »,.

65.00
186.80
62.30
64.8c
63 .80
4

28.00 27.50 23 .5133.60 32.60 30.50

OtoggeMkiehI0) 28.75 1) 26.25.
Tendenz : Weisen ruhig, MPgen rvhig. Brausersti

unverändert, Tntierg-rste fest, LSri«eS und«rändert.

Berliner Börse , IS . März 1912 Berlin . Bankdiskont5, Lombardzmsfuß§, Privatdiskont47/a°/°
_ Obiig»li»n«n mit * sind hygothekaf. »ieliorgesieHt. HasMr . «erb.
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Ot.Rchs-Sohatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4 15

Pr.Soba,71912
Ot. fioicht-Anl

do. äo.
do. do.
do.8oht7g. 08

9rouss. kons.il
do. do.
do. do.
do. Statfel

Sod.8i.-l9i . 0I
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

8rom.1nl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Caoe. Undoskr
do. XII o. W
do. XXI! 0. 14
do.XXIIIu. 16
do. XXIVo. 21

Hambg.St.R.07
de. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96Q3 0405
do. 09
Meckl.ks 90/94
Oldonb.SU .03

Hannomh
do.

Hass.Kass.
do.

Kurutteum
KuruNeum
Pomra.

do.
Poseasche

do.
Prouue. .

do.
Rh.- Westf

de.
Sächsisch
Schles.

do.
Schl.Holst.

do.
8ratldonb.Pr.-1
Hane.P1VIIVIII
Ost,r. Prv.-Obl.
do. do. 1

Pomm.Pr«.-1nl
Pos8n.Pr».-lnl
do.
d».

lOO.IObG
100.108
99 .9041

IM LOS
90 .408
81 .401«
99 .80b
90 .400
8V405G

100 001«
99 .706

100106
89 .400
88 9053
98 .90bU

91 .606
93 .506

100 .256
100 .406
101 .206

99 .606

89 .200
78 .10b

100.106
3X
38
4
3%
4
38
4

4^
3Xl
4
SS
4
3ü
4
n
4
4
3%
4
3S

66696

100.300
89 .706

100.306
39 .70b

100.006
89 60b

100 806
89 .706

100 .756
90106

100106
89 .606
99 .506

do. | 3Ji- 77.608

99 5066
88 .6086

100 508

3*Rhoinp.Pr.-Obl
du. II XI XIV
du. XXXXI

Schl.HlstPrv.1.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Pr».-1nl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
1ltonaSt .-1.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.tnl.

do. 1882/98
do. St -Syn. '

Bielefeld . . .
Brest. St.-1. 91
Brombrg. St.-A.

do. I ul . 19
Gharlttb.89/99

de. OTu. 17
Charlttb.95/96
Göln.St.-1.v.98

-eeld .88/03
. ert . St-A. 99
Ess.StAVIV98
FuldaerSt-1.07
HallescheSt.-l.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/lÖ

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06ul1
do. 7591 002

Mündener31.1.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner 81-1
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
do. do
do. neue
do. do
do. do.

Cnt.ldsch
do. do
do. do.

OtPtb.Pos
KuruNeum

do. do.
Ostpreuss.

de.
Pommled.
do. do.
do.neuld.
de. do.

Posensclie

89.00aß|83.560
98.6656
99 .606

99 .50HGS
S68.6UU
62 .000

1.106
I80B
1.6856

.4 .006
92806
99 .406
98 .006
91.256

95 .751t
S9.75b
«1.6906
91.106
90 008
98 .8068 J

100 00«

99.466
99.006
98.606
91 .756
90 .066

100.626
91.66k

86.40b
89 .50HB

4X105.25b
99 .908
89 .7066

88 .70b
60 .206

101.006
99.506
97 .106

89 .896
88 7556
78.60b
88 .806

103.006
90.tuG

Poseo.L.O.
Sächsisch,

do.
do.

Schis, altl.
do.L.I .C.0.
SehlHIstLk
do. do.

WestILand
do. d«.

Weatp.ritt
do. do.
do. neue
de. de.

lugsbJfl -Lose
Bad.Präm.1.67
Brrschw.20TL.
Cöla-Mind. P.1.
Hamb.50Tlr.-L,
Lübecker do.
Mein. 76uM.-L.
0ldenb.40TI.*l -

Agslindisch«

99.256
100706
89.006
80.6063

3X
4
3S
4
4
3a
3»
3
3X
3

Ire
4

Ire 199.50b
3X135.108
3 125.25b
3X|

Ire
3

100.008
90.20b
99.308
99 208
91.108
90.606
78.706
89.206
78 406
35.2598

Ung. Goldrente
do. Krenonrt.
do. Staater . 97
Bucar. Anl. 98
«.19.811.1Mi

do. do. Pes
Lissabon.St.-A

Eisenbalin - Stamm - Aktien

Altg. Ot Kleine

35.80b
125,25b
Foods

trgent.lnl .b.87
do. ion.4000M.
da.äuss lOOLvr
do.Ses . 8.8.97
Bulg.St -1nl.92
GhilsGold-Anl.
Chin.1nl.i1 895

do. >. 1896
de. , 1898

do. Tieatsin P
Griecti.1.81/84

do. Goldrente
do. Monopol.

Ä lap .*.lt 10.1.1
Mex.1nl.4080M
Oesterr. Goldr

dt . Papierrt.
do. Silberrt.
du. ISSOione

Port.SI1.uuiiIII
do. III. Spot

fiuman. 1903
do. 1906
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1906
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodon-Kr.

SaoPauloG.-l.
Serb.amlol .95
Türk. St.-I . 03

do. Bagd.-t
do. 1905
do. Losa

97.75b
98 56b«
8S30oU

91.601«

77 .7566

96.50b
103.58HG
79 .7566

SrauUScbw. Id
Orefeldor . .
Eutin-Lübook. .
Halle-HettstU
lilbeek-Bichen
Mekl.Fried Wilb

do. do.
Nlidorlausilz. .
Nordh.Wern. 11
Oesterr. Staats
Warsch.-WUn
Mittelmeer .
Prinz Henri . .
Zsohipk. Finstw

134.501«
6 125,756
3 104.521«
3X 70,508
3 68 .256
8X185 .668
5X116 .250
5 107.256
3X 33 .50HG
3X 75 .506
6t 156 75b

IJS — -
155.70b
277.006

Eisenbahn - Prlor .- Obligal
liu« . .
Ksse1.0db .Gtd

93 .25bG

68 .006
10208

101.20b
93.30HG
35.25b
9150b
90 .40HG

I0» 2HG

dt. Silb.89
Oest.Ung.St.alt
de. Erganrgsn.
do. Staats Quid
Süd,st .(Lomb.)
de. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
ÖretÖriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew . .
Mose.KiewWor.
Moseo-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do, 1898uk .08
Wladikawk. 98
Unat. Eisb.-Obt.
do. Ergnz.-Netz
lial. MIttelmeer
Tehuantep.G.A.

3
4
4
3
3
4
2.6
5
4SI
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4Xl
4«
4

89 .406
79 .106

94 8066
54 .5066
99 801,0

83 .0066

86 .80b
83 .70b
88 .1066
89 801,
87 .66b
87 406
87 .50b

97.006

9910b

Deutsch«Hfpoth.-Pfandb
3X188 .606

100.506
Bsrl. Hyp.-ßanl , „
de. V VI»k. 14[ 4«
do. XHIXIV19 4
do. I« IVuk. 15 4
do.VIIVItlu. t8 4
do. I nk. 1916| 3}

113.256

35 .6066
90.50b . . . .
84 .3066 Brt.Km.0b .in1«
82 OOo6Br.-Hann. X f

169.20k do. XXV«.2

99 .5016 do
980066
951066 oo.
92 00«

>00106
95 .006
99 .606

OteehHyp.B.Vlil
do. XVIIIXIX

Frankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.il

do. XVIuk. i 9
Hlffib.Hp.B.ul8

do do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do. II
Meokl.H.uW.VII

de. do
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.Ü.
do. IIIIV u. 20
Meining. VIII

do. IXu. 1S14
do.XIVu.1919
do. XYu.1920
de. n. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.W
Preuss .Bdkr.W

do. XVII
do. XI

Pr.C0filr.Bd.9G
de. *.99 01 03
do. v. OSuk. 16
do. ». IOuk . 20
do.v.86. 89 . 94
do. *. 04uk . \ 3
do.K-0.96uli06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.S.ul9
do. do. do.
do. v-04 uk. 13
de. v.Ö6 uk. 14

i. v.07 uk. 17
_j . Hyp.-Vers.
do. Prdb.B. XXII

XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
de XXVII11917
do. XXIX191°
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.K1einb.-Obl
do. Kamm Obi
do. do. VI 17
_ do. IV
du. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPt.83-35
do. do, 69 -82
do. Komm-061.
Rhein.W 1X1X1
do. do. X«. 15
de. do. Xlo. 18

89.206 Rh»iltW. XIIu20j4
99.8Ü1K, do. Xllluk. 22 4
98.906 Sachs.Bodenkr 3!

3X117.756 Sohlos.Bodk.Pt
98.301« do. do

.086 Westd.Bodkr. X
__.SßHG do. do. III

90 036 Banh- *kttcn
100.001, Barmer Bank*. 0., 1/1 00«
02.301« Bstg.-Märk.Bk. 7 I149.C0Q
89.406 Bri. Hand.-Ges.
97.8066 do.Hypdth.-B.A
99.406 Brasil. 8k.1. 0t.
S8.39H8 Brauneeb«. Bk.
98.30bG do.-Hann. Hyp.

.30H6 BrsI.Oisk.B.abp
—I.C0HGComm. u.Disk.B
90 .596 Darmstadt. Bk.

4
3%
4
4
4
4
3X
■•I
3%
4
3X
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3!
31
4
3X
4
3X
4
4
4
3X31
4

99 .4066
100006

91.00b
98.103
88 .806
99 406
89 .606

mistile -AMiso
Berliner Brauereien

0tsclt .8asglütil50 «55 0066

„1 .006 Deutsche Bank12X26) .90b
90.2566 doiffekt .-jank 6 118.60X7
97.506 do.Hyp.Bk. 1GW8 153.7566

„ 97.566 Diskont.*Komm19 |168.00bG
4X114 .586 Dresdner Sank 3M 56.0066

98 .00M5Essen. Kred.-A. DZ15I .006
89 .101« Gothaer Grdkr.
98 .006 Hamb. Hyp.-Bk.
97.801« Hanno*. Bank .
98 .106 Hildosheim. Bk.
99 .2066 KielerBank . .
ee .lOHOKenigsb. Ver.B.
88 .6060 Leipz. Xred.-A.
89.406 iüb .Komm.-Bk.
90.006 Magdeh.Bankv
99.256 MärkiscneBank
89.9068 Mckl.Hyp.e.W.B
98.106 Mckl.Str. Hyp.B
98.0066 Mein. Hyp.-ik.
98.2566 Miiteld. Bodkr.
98 .186 de. Kreditbank
S6.S566 do. Privatbank
98.2566 Maltreim. Bank
98.2565 nationalst . ßt
98 .6066 Nordd. Grundkr
99.60»6 de. Kreditanst.
99 .25bt>Osiiabräek. Bk.
„ 7560 Ostb.i.tld.u.G*,
92 .25« Pr. Bed. Kred.A
59.6060 da.Gtr.Bd.Kr8D
98 .096 dD.Hyp.IW.-Bk.
94 .306 du.Leihiiaus. .

100.00t« da.Ptandbr.sk., . -
93 .90« fleichsbank . . 6,«s137 .L. .

100.406 Rhein.Disk.Gesj 7 1253060
100,756 do.-Wsti.Bodkr 8X157,2566
96 .1066 Biies.B.l.ansoH10 157 401,K
89.206 Scliaatth. Buk*! 78180006
89 .386 Scllles. Bank»,! 7X153,40«
96 8066 Siidd. Bedenkr. 8-
98 .2560 Westd. Bodekr, 7X1«8 666

Bert Boekbr. .
Böhm. Braut*. ,
Schöneb. Sehl.
SpaadauerBrg.
Schultl*. Brauer . . . .

Auswärtige
Boch. Victoria,
De,im. 1kl.-Br.

do. Union-Br
do. Vieteriab

GermaniaDrtm.
Harkul. Brauer. 9
KieltrSehleseb 8
leipz . Br. Rieh. 10
UndenSr. Bnea 5
Linde». Brauer
LüvenSr. Drtra.
MöserBrauerei
Schlegel Br
Scheitorhof . . .
WiekütKeppe*

113.036
Oo,

227 .301)6 n
127 .0066
255 .001« fl,,ge
115.106
361 606
104.596
100 .036
1393016
170 .506
136 556
184 256

72306
222 .75b
176.306
139 506
158 766
91 .0066

136 45«

« IfcSeioea iwestf LippVcrej5 100 25« löeesauer

Icoumulat, Fab 15
Alfeld-Gron. Pp
111g. Elektr.Gss
1lsenPortl.com
Aiuminium-Ied
Anglc-Gentin. .
IniialterKohleh
Aiikrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Baleko loehum
BaroperWalz»,
ßergm. EiekS
Berg.Märk. Ind
Bert Elekt.-W

do. Maechb.
Bitlolold Mech
Biemarekl*iitte
BechumerBgw.

do. Gueesiahl
BösperdeWIzw.
Braunk.u «rik.l
BraunsctiwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Linol.
do.Wollkamm,

Carolineb.Olfi.
Cassel . Fedät.
GölnerBrgw.-V.
do. Gaeu.Elekt.
Cöln-MDs. Bgw.
Concordia Bgb.
Concolidatioa
Cröllwitz. Pap.
Delmenb. Eitel.

Gen

1371.5BS6 Gil

255.90b
254 0066

. 235 7566
7X116.8866

161.8066
122.306

. 148.136
16A485.00S
“ 239.90b

213.2566
173.0068

76 759
.. 191.75b
13X1232.008 ..

461.5066 II
137.2566

. 128.606
12X223.0366 K

101-256
202.5366
237.256
228.01160
109 506
190006,1
254.3066
434.5366
259 2R«
482.506
68.25,«
69256

293.506
858.1066
190 0960
3125860
191 '

1707566

de.lux .Bgw.V
de.WeltuMun
inneremrekh.

lüsseld . Eisen
de Waggen

./namit Trust,
EgestarflSelin
Eintracht Brnk.
Elberl. Farben 25

de. Papier !.
Elkt.ttnt. ZOrich
Engl. Wellwar
Esehweil.Brgw
Esetntr Sttink
Fleaab.Schiffb
Freund Mosch
FristerSRossm
Gelsenk.Bern» .
GeergMarieSU

do. Yorr.-I.
Gerresh .Glast*.
Ges.f.eIWr.Unt
Gildemeiet.Wkz
GladbssbSpinn
GdrlftzerEisnS
Haberm.fiGuck
Hagen. Gesset -
Haliescl*eMschjS2
Kahnoy. Baeeb.
Hurbg.-WienG.
Hark.BrDckenb.
du. Bergb.Pr.1

179 6666
420 .0860

Magdsb.Bergw
Mannesmamir.
Marienh. Kotz.

-MarkPorll .Cem
302 .0066 MuhleRäumen.
155.506 HihmKeoh&Ce,
249.606 NeueBod.-1.-G
183.59b Nieder*.
196 00» Nordd. Wodfcm,
499.2566 Gbschl. Eish. 8.
498.506 de. Eisen-Ind:
192.00aG de. Kokswerk.

HarpencrBrgb
>rin>.Harim. Massh,

Hasper Eisen» .
Herbrand Wgg.
HefmannWgg!
Hösch.tis .u.St
.lochst. Farbw.
.Ilse Bergbad .
Kaliw.leehersl
iettowitZ.Brgb

KöhlmannStrk
König Wilh. kv.
Königeborn . .
Körbisdort.Zck
GeSr. Körting .
KDpperb.AShn.
Kytfhäuserhütt
tapp , liöfbohr
Lauchhammer
Eaurahutte.
Leonhard) Brk
Leopold-Grube
teopoldshall .
LöhnertMaecb. >
Idw. LöweSCo. 13

_i Mark.Wstt Bgw 6
7666 MagdeS. Gas J 8

7X|l42:0OMJ

i.Kohinwll
10

248 4968~
117.400 “
804.53«
164.5066
180.006
186.406
172.63b
122.766
1440066

192.756 do. Pm.-6tn*
70.106 Oppeln.Gern.W. .

171.756 OrenitSKoppetH
168.50b ottenser Eisen
143 SOS Phon« , Eit. 1. .

Ravenabnrg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Slahlwrk -
Rh.-Wstl.Kalkw12
Riebsck. Mnt.W12

_ Rombach. Halt,
191 6366 Rositz, ßrannfc
123.756 do. Zuckerl. _
— — Sachs. Gussst. 16 *288 4BbBj^

301.006 SaliseSalzung
1382566 SangerS. Mscb.
66 .506 Schimiech.Cem

419.606 Sehles. Cement -
280.75b do. Zinkhitte17

„ l43 .50ba !Schub.* Salz«r20
«* 121.096 SchuckertElsM

140.500 Schulz- Knaudt
181.75b SlemeesGlas-l.
!5B.I3cO Stern. iHalske 12
171.756 Spiup, Renner
157.0066 spritbank A.-G.
375.086 StadtbergHStte
DI5.0068 steflin. Vulkan
553.53b stodick ti Co.

.. . U41.53hG Stoib. Zink-Akt.
10 173 8366 TacklenbrgSebj ■
14 246.036G TKaieEissnbutt18
20 B34 .256 Uoah .TietzAG.
15 « 54.8066 Ver.ch.Fb.Zeitz
16 230 .756 dn.Cöln-RttwP. 1
10X142.256 do.MtllW.Hallerll
8 131.2566 do.Nickelwerke

12 215.256 do. Zyp.&Wiss.
12 211.736 Victoria falirr.

29 00« VorwärtsBielfS
ios*aBwä Vogt* Wolf .
174.2566 Vorwohl.Prtl.C.
156.506b Warst.Grub.V1.

„ ™ .„—- Wendcreth ph,
133 25°« Westerogelllk.
117.606 WeettallaCent,
288.331« Westt.Drabtind
131.00 « de- Orahiwerk,
10625 « de. Kzipferwk.

(513.586
V» 2« 75 « TWii

115.256
337.256
199 256
128.00«
285 00«

. 144 00« Zi
21103696

«OOS
187.SOS
173.25«
154.505
206.50«

93506

10

11175«
188.206
161.56b
I47 .06S
386.G0«

.. 842.80«
75,15400«

157.506
235.506
233.756
113756
391.06«
92756

211.006
231.10«
134.3068
,32256
279.00«
126.88«
149,586
»96 25«
164 006
299.08«
175.50«
102.006
55.256

269.806
244.756
151.00«
110008
194.00«
152 258
155006
150.756
162006

West!. Stablwrk
WiekSigComent
WiekratSLede,
Wiei.&Kardtra.
WHk» Gasen*. .
Wühelmahött» .
Witten. BnessS.
do. StaWröhr.

Zeüzer Manch. 1
ZelhtoflVereio

flach .Klnb.
M!g8!.0mn
de.Lok.uSt
Beh.OeisSt
Brnech. St
Brest. EEB.
Cassel.Stb
Elkt.HechS
Gr.8rl.Strt*
HmS.Packl
de.Strassb
HannStrVA
MagdS. Str
Haosa.öpf.
Nrdd.Lleyd
Vr.Eie.B.VI

10

uarklO

SBÄ 6
112.̂ 546
176.606

93 .256
108.75b
191.0060

302.01166
113.00«
150.506
161 5068

. *63.0068
6* 151.756
6] 135.306
6? 125.BOB

hfl 1399660
195.906
139.89b

10 111.11»
?

15
3
0

182.001«
21668k
104.1666
53.68k

QFüigat. tmtast. Sessteoh.
111g.kiekt.0ee1 4!
Dortm. De. IOC
GernuM.Snhtfi
FKruppsoheOSI
Eaurahutte. . *4
NeosBed.-Oee. 4
SiemlWsk.k«3| 4
laed Sanh OtH,

Wechsel
»met.Rot« 8 T.
Bniea.u.A 8 T.

:■«J._ . nste
leuyork. lieta
’arie . . »Iota
Wien . .37.
Schwert . 8 T.
ltal.Platz. 10T.
Petanh . 31 . 4A-

80 55»
u 112-286
3220455»

1.18756
-- 81.066
5 94 5756

« 55 :
«8.156

4
52 I

iJ -Francs-SlOck« . 15.2*45»
Soweige»p. Stück20.465k
H.Russ.Geldp.1009 - I
Amerika**. Noten. . 4.26k
Belgisch« Noten. . 88.70k
EngliecheBankn.11. 26.46k
Franz.B»nkn. !OOtr. *106»
Heliand. Banknoten169.16»
Oesterr.Net. lOOKr. 64 70k

Kuss NoUnU)06Slj21&a5«

Jean Martin
Langgaffe 41.

Fertige Herren-Anzüge  m
empfiehlt fertige Jünglings-Anzüge sroßter  ^saatü

Fertige Knaben-Anzüge aUen
84( 93
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einem Alleinsein mit ihr nicht genug beherr¬
schen zu können , und Jutta glaubte , Götz
habe jetzt mit der Ernte zu viel zu tun , um
für diese Ritte Zeit zu erübrigen . Außerdem
scheute sie auch das Alleinsein mit ihm.

Dolly von Sterneck hatte während die,er
Zeit Schloß Ravenau nach allen Richtungen
hin durchforscht. Nur die Zimmer des ver¬
storbenen alten Grafen , die seit seinem Tode
verschlossen waren , hatte sie noch nicht betre¬
ten . Sie erklärte , großes Interesse für solche
alten Schlösser zu besitzen. Jutta fand das
ganz verständlich und begleitete sie oft auf
ihren Streifzügen.

. Zu Anfang der vierten Woche nach Frau
von Sternecks Ankunft saß Jettchcn Wohlge¬
mut eines Abends noch sehr spät wach in
ihrem Zimmer . Sie hatte Zahnweh und
suchte dasselbe durch Kamillenumschläge —
ihr Universalmittet "gegen alle Leiden — zu
mildern . ,

Im Schloß war schon alles zu Bett.
Kein Laut regte sich in dem großen Gebäuve.
Dafür wurde es draußen in den Lüften le¬
bendig . Der Wind jagte Gewitterwolken
vor sich her . ^

Jettchen Wohlgemut schaute aus dem Fen¬
ster . Ein schweres Wetter zog herauf . Der
Mond verschwand eben hinter einer Bretter¬
wand.

Die alte , pflichtqetreue Frau dachte da¬
ran , daß in den Zimern des verstorbenen
Grafen einige Fenster offen stand . Es sollte
Tag und Nacht gelüftet werden , hauptsächlich
im Sterbezimmer.

Seufzend ergriff Jettchen ihr Schlüssel¬
bund . Leise, um dte Schläfer im Schloß nicht
zu stören , machte sie sich auf den Weg , um
die Fenster zu schließen.

Sie öffnete leise die Tür zu des Grafen
Sterbezimmer . Der dabei entsteheikde Luft¬
zug blies ihr die Kerze aus . Da sie ihren
Weg kannte , ging sie im Dunkeln zum Fen¬
ster und schloß es behutsam . Dann tastete
sie sich in des Grafen Arbeitszimmer . Gerade
schlug es 12 Uhr vom Schloßturm . Jettchen

trat in die tiefe Fensternische . Der Wind
hatte bereits die schwere Damastgaröine blä¬
hend emporgehoben . Als die alte Frau das
Fenster zumachte , fiel die Gardine glatt hin¬
ter ihr herab . Gerade wollte sie dieselbe zu-
sammenrafsen , als ein Geräusch an ihr Ohr
drang , als würde leise ein Schlüssel in das
Schloß der Tür zum Arbeitszimmer ge¬
steckt.

Etwas unheimlich war der sonst so rap-
feren Frau auf ihrem nächtlichen Gange
ohnedies zumute . Bei jenem Geräusch zuckte
sie zusammen und ließ die Gardine erschreckt
aus ihren Händen gleiten . So stand sie
atemlos in der »Fensternische hinter dem
Vorhang und lauschte . Durch einen schmalen
Spalt sah sie mit Schrecken, daß die Tür sich
öffnete und ein heller Lichtschein in das
Zimmer fiel . Dieser ging von einem gc-
spensterhaften Wesen aus . Es war eine hohe,
in ein seltsames schwgrzes Gewand gehüllte
Frauengestalt mit einem weißen , starren
Antlitz . Das Licht erstrahlte blendend von
ihrer Brust . Jettchen Wohlgemut stand mit
zitternden Knieen in ihrem Versteck und
sandte im stillen ein Stoßgebet nach dem an¬
dern zum Himmel.

Die unheimliche Gestalt schwebte durch das
Zimmer auf den Schreibtisch des Grafen zu.
Nun erhob sie die eine Hand und berührte
den Tisch. Da sprang eine Tür davon auf,
und das weiße Gesicht neigte sich zu ihr herab.

Weiter sah Jettchen Wohlgemut nichts.
Sie mußte sich an die Wand lehnen , um nicht
nmzusinken . Sie gewahrte nicht, daß das ver¬
meintliche Gespenst ein ziemlich umfangreiches
Kuvert aus dem Fach des Tisches nahm und
in den Falten des Gewandes verbarg.

Jettchen hörte nur das Geräusch , als das
Fach geschlossen wurde , und dann das Oeff-
nen und Schließen der Zimmertür.

Verstohlen lugte sie endlich aus ihrem Ver¬
steck hervor . Dunkel und still lag das Zim¬
mer vor ihr . Hatte sie geträumt , oder war
nun auch ihr das Schloßgespenst erschienen

hatte es auch nach dem Tode des Grafen noch
keine Ruhe gefunden?

Allen Mut zusammennehmend , ichritt ste zur
Tür , durch welche die Gestalt schwand, und
drückte auf die Klinke . Die Tür war ver¬
schlossen. „ t „ .. . t

Nun erinnerte sie sich erst, daß ne la durch
das Nebenzimmer gekommen . Lei,e und ha¬
stig legte sie ihren Weg im Dunkeln zurück.
Sie fürchtete jeden Augenblick , der schattenhaf¬
ten Gestalt zu begegnen . Der ZlHgstichwertz
rann ihr über die Stirn-

Endlich hatte sie ihr Zimmer erreicht . Emg
schloß sie die Tür fest hinter sich zu - Dann
sank sie stöhnend auf einen Stuhl - In dem¬
selben Augenblick zuckte ein greller Licht,chem
durch das Zimmer , dem ein krachender Don¬
ner folgte . Er übertönte Jettchens Schreckens¬
schrei Die Sinne schwanden ihr . und zum
erstenmal in ihrem Lehen befiel die alte Frau
eine Ohnmacht . - — —

* * *

Jettchen Wohlgemuts Ohnmacht verwan¬
delte sich in einen tiefen Schlaf . Sie er¬
wachte, als die Helle Sonne ihr ins Genast
schien, und fand sich zu ihrer Verwunderung
in ihrem bequemen Lehnstuhl . Schlaftrunken
rieb sie sich die Augen . Dann kehrte ihr dun¬
kel die Erinnerung an das nächtliche Erlebnis
zurück. Zuerst hielt sie es für einen Traum.

Sie erhob sich, steif an allen Gliedern , und
trat an das Fenster - Draußen triefte noch
alles vom Gewitterregen . Da fiel ihr der
Blick und der Donner ein , die sie in ihrer
Gespensterfurcht so erschreckt hatten . Nun ta¬
steten ihre Gedanken mühsam weiter rück¬
wärts . Was war eigentlich geschehen, wars
Traum oder wars Wirklichkeit gewesen?

Nach beendeter Toilette ging sie zuerst in
die Zimmer des verstorbenen Grasen . Wahr¬
haftig — sie war hier gewesen — die geschlosse
nen Fenster bewiesen es , und dort stand ia
-auch ihr Leuchter mit der vom Zugwind ver¬
löschten Kerze . Sie blickte im Arbeitszimmer
umher . Da hing der Dam astvorhang noch

lang vor der Fensternische herab - Mechanisch
ordnete sie ihn in Falten und raffte ihn -ms

" Sonst befand sich alles noch am alten Platze.
Sie prüfte das Türschloß - — es war vollkom-
men in Ordnung , ihr Schlüssel öffnete es-
leicht und lautlos — fast leichter als sonst —
als sei es frisch geölt worden.

Lange betrachtete Jettchen dann den
Schreibtisch . Wie seltsam das ausgesehe»
hatte , als die Tür daran aufsprang — hier
an der Seite , wo doch gar keine Tür wars
Und was hatte die unheimliche Gestalt gerade
hierher , an den Schreibtisch des seligen Gra¬
fen geführt ? Jettchen Wohlgemut kam nicht
zu völliger Klarheit . All das ungewöhnliche,
gepaart mit weiblicher Furcht , hatte ihren
Sinn verwirrt.

So viel stand aber bei ihr fest: in der Mit.
ternachtsstunde würde sie ihr Zimmer nie
mehr allein verlassen , und niemandem wollte
sie etwas von dieser Nacht erzählen , sie konnte
doch nach allem Schelten auf die Dienerschaft
jetzt nicht zugestehen , daß sie das Schloßge¬
spenst selbst gesehen habe . . ..

Als Jettchen später die Morgenpost sur
Komtesse Jutta und Frau von Sterneck hin¬
aufbrachte, saßen die Heiden Damen plaudernd
am Frühstückstisch . Jutta begrüßte die Alte
freundlich . „Sie sehen recht blaß aus . Frau
Wohlgemut . Sind Sie nicht wohl?

„Danke für gütige Nachfrage , jetzt ist mir
wieder ganz gut . Ich hatte Zahnweh und
konnte dann des Gewitters wegen nur schlecht
schlafen. Haben gnädige Komtesse das Ge-
Witter Qe5ört ?"csortTefeun£?

Tausendfach üewahrte
Nahrung bei.

Brechdurchfall,
f-Kindernahrurtg DiaiThÖS,
«Kost. Darmkatarrh,etc

Dr. BxelroOs Joghurt ist:
Echt, wohlschmeckend, gesundheitsfördernd

85  pf s . per Cllas frei Hans.

D. Kraft’s Milchkuranstalt
Post- und Bahnuersand. Dot * lieimerstrasse 107,

33343

Telephon 659.

Wohnungen.
4 Zimmer.

1
Vorkftr. 18, Hochpart., 4-Zim.-W.

m. reicht. Zubeh. bill. zu verm.
Näh das, bei Jecknrath.133190

_ 3 Zimmer._
Blücherstr.19.3 Zim. u. K.m.Zub.

sof. od. sp. z. vm.Näh.pt. 133191
Nettelbeckstr. 17, nur Vdh., schöne

3-Zimmer -Wohn. bill. z. verm.
Näh, das, b. Wacker. 33190

Norkstr. 18, 1.. schöne gr. 3-Zim.-
Wohn. m. reicht.Zuheh. z.verm.
Näh, das, bei Jckenrotb. 33190

_ 2 Zimmer._
Bleichste. 31, Mi ., 2 Zim.. K.

u. Kann. mtl . 22 Al.  zu verm.
Nab. Rbeinstr . 107. vt.

Grabcnstr. 14 eine Msd.-Wokm.
zu vermieten ._

Ludwiastr . 6, 2 3 . u . K. Stall f.
4 Pferde , Heub. u. Halle. Pr.
480 iäbrl . v. sof. o. 1. Juli.

Nettelbeckstr. 17. nur Vdh.. schöne
2-Zimmer -Wülin. bill. z. verm.
Näh, das, b. Wacker. 33190

Raucntalcrstr. 3, 2 Zim. u. K.
33887

Röderstr. 2», 2-3 .-W. m. Küche
u. Keller z. 1. Avr . sow. die
Hälfte e. Scheune z. vm. 2150

Eckiwalvackierstr. 41, 2 Zimmcr-
wohnung i. Mittelb . zu verm.

34172

Läden
Friseurladen mit sollst. Ein¬

richtung mit od. ohne Woh¬
nung zu vermieten 7605

_ Kleiststr. 1, 1. l.

Jin Zentrum kl  StnM
ca. 57 am großer . Heller trocke¬
ner Laacrkellcr v. sof. z. verm.
Kanal-, Wasser- u. Lichtanschl.
vorh. Näb. Bertramstr . 1. vt.

33194

1 Zimmer.
Lothringerftr,39.Maus.1 Zim.u.

Küche,Preis 16M.monatl .78g4
Rauentbalerktr. 5. 1 Zim. u. K.
__ 33937
Sedanstr. 5, Hth. Maus,m Küche

auf gl. od. spät, z. verm. 33105

Leere Zimmer. I
Feldstr. 26, beizb. Md .. 1. Avr.

z. verm._iüir

8 Möbl. Zimmer 8
Adlerttr. 58. vt. L sch. möbl.

rub . frdl . Part .-'Z.. wöÄentt.
4 ^ m. »Frühst , z. vm. ^

Bliicherstr. 17, 3. L möbl. Zim.
an Herr oder Dame sofort
billig zu vermieten . 215»

Blückerttr. 24. 1. Vdh.. f. möbl.
Wohn. evtl. Scklafz. v. 1. Avr.
z. verm . Näh. Lad. -^337

Faulbrunuenstr. 9. 2. r., f. mbl.
Zim. a . Dauerm . z. vm. 9480:j

Moritzstr. 45, Mtb. 2. St . l. eins.
möbl. Zimmer sof. z. verm. an
Fräulein oder Herrn . 2149

Schulberg 8. 1. l.. sch. mbl. Zim.
mit od.  obneJPenf . 344 01

Kl Schwalbacherstr. 5, 3., mbl.
Zim. 3.50 AL f . H. o. Kraut.

_ 7884
Wellribstr. 45, möbl. Zim. u.

Maus, zu verm._l* 3
Wörtbstr. 9, 1. a. d. Rbeinstr.

Z. m. P . 55 Ai  auch 2 Bett.77_’u
Yorkstr. 13, Mtb.. 2. l.. hübsch

möbl. Zimmer zu verm. 12155

Wohnung
von 4 Zimmern u. Zubehör in

beffercm Hause, mit schöner
Aussichtu.ohneHintergebäudc,
in der Preislage v. 6—700 M..
zum 1. Mai gesucht, Off. mit
Preis unt. Hs. 172 an d. Exp.
ds. Bl . erbeten._ 33292

Kl. Wohnung
3—4 Zimmer mit Küche, Bad
und Zubehör nur in neuem
modern einger.Hause in Wies¬
baden, Eltville oder nächste
Umgebung sofort gesucht.

Ausführl . Off. mit Preisang.
unter Df. L. 817 an Rudolf
Moffe, Düsseldorf. H. 97
Kleines ungeniertes möbl.

Zim . v. jung . Kaufm. z. 1. 4.
gesucht. Off. m. Pr . u. Kd. 203
a. d. Erv . d. Bl ._ 3441a

Billig zu verk. gr. breit . Bett
mit 3 teil. Roßhaarmatratze u.
Unterkl. Wellritzstr. 55. 3. l. 2156

1 sehr breit . Messingbett mit
Svrungr ., 1 rund . Tisch, 1 sch.
Hängelampe bill. zu vk. Nero-
strahe 25, Hth. 2._ 2158

2 Bett., Küch.- u. Kleiderschr..
Waschmang. bill.Oranienstr .27,1.7928

Nußb. vol. Schlafz.. 2 Bettst.
Patentr .,Rotzhaarm .,2tür . Svie-
qelschrank,Waschtoil.,2 Nacktschr.
m.Marm .,Kücheneinr.,Div..Vert ..
Sofatisch, Stühle , bill. zu verk.
Adlerstr . 53, v._7871

Bettstelle m. Matr.. 2901, hi
z vk. Vinioiiitr. 16. 1. Gib. 7880

Kückcnschr., oval. Tisch, Bett,
Sitzbadew. z. v. Äorkstr. 6. l .̂ r.

'&  Schaukasten
100X0,60, 0,10 cm. billig zu vk.
Albreckststr. 46, 1. Et._ 7a32

Drei Fenster mit 2 Flügeln,
2,36 Mtr .boch,1,20Mtr.breit , bill.
zu verk. Neuberg 2,2 Tr . 7907

Bersch. Sckrein.-Werkzeug b.
z. vk. Saal «. 32. Htb. 1. I. An-
zuieh. n. nachm ittags,_ 2iif

Gaslamven, Gaskocher, Glüh¬
körper. Badc-Wannen u. Ocsen
usw. osseriert bill. Hck. Krause.
Wellri tzstr. 10._

Größerer Gasherd und ein
Kinderstühlchen preiswert zu
verkaufen. 34426
Käßlcr, Dotzheimer Str . 74. 3.

6 Herde v. 16. Oeken o. 6 Ai
an Rübesbeimerstr . 20, Kaus.

33196

Diverse.
Lebensmittelgeschäft

umständehalb . bill. z. verk. Off u.
H. 23 postlagernd Bismarckring.
_ _ 34424

Ferkel verk. Gärtn. Zirker,
bint. alt . Friedhof. _

Gr . Lag. in Rosen- u. Baum-
psählen bill. abzug. fr. Haus
Fischer, Koblenbülg.. Bierstadt,
Tel . 291. Annahmestelle Zia .-
Gesch. Förster . Rbe instr . 7819

Ein Gebrock. e. Üeberrieber,
c. braun . Taiüenrock. Hosen u.
Weste, getragen , billig zu verk.
Karlstraße 3, 2._

Schw. s. Guiv .-Mantel , a. S .,
reich gest., spottb. Albrechtstr.21,2.
_ 7929

Sckiv. H.-Fackett m. Weste,
Gr . 44. welch, auch f. Konfirm.
vaff. ist, b. abz. Jabnstr . 25. 2. l.
_ 7821

Damcnkl.Tuchu.»Fvulard-Jack.
bill.z.verk.Erbacherstr .3,v. <7850

Wegen Abreise
Hill, zu verkauf. 1 hockf. Plüsch-
Jackett. Gr . 46. sow. 1 blauseid.
Foulardkleid Herderstr . 8. 1. l.

7908

Gebrauchte Federkissen
billig zu verkaufen. 7926
_ Fischer, Neroitr . 35, 2.

Gutrrh Ledcrfofa
für 11 Ai  zu verk. 7899
_ Schulberg 23, 1. r.

Eine 2schl. Bettstelle m. Keil
u. Matr ., 30 Ai.  zu verk. 79̂ 9

Dotzbeinicrstr. 191, Htb. vt.
22schl. Bcttstcll. ohne Svrungr.

bill. z. vk. Dai rbachtal 2. 31.[7Ö00

Gebr . Natioualeaffe m. Scheck
u. Koutrollstreifen bill. zu verk.
Rades . Moritzstr. 23, pt. <34202

Gebr. ilitljiiinfdniieiu
A. Bettncr , Aorkstr. 11. 34333

Sportwagen
billig zu verkaufen 2157
_Avrk itr . 3, Htb. 2.

Kind.- u. Svortwag, 5 Ai. zu
vk. Dotzbeimerstr. 101, Htb. vt.

7923

Schön.Zwillings -Kinderw.b. z.
verk. Bieichstr. 41, Bdh. Schmidt
_ 2148

Kinderwag .lBrennab .-Marke).
fast neu, zu verkaufen Kirch-
ga ffe 7. Stb . Gr oll._ 2160

Eleg. Kinder-Sitz- u. Liege¬
wagen, duukelbl. lBrennaborj.
ui. Nickelgest., früh . 80, letzt t.
35 JL  z . vk. Westendstr. 44, 2^ 1
Neue Frderrolle , 25 Ztr . Trag¬

kraft , bill. z. v. Nübl. Seleneu-
straffe 5._ 7900

Leichte Federrolle bill. z. vk.
Karl Schneider, Bärttadt bet
Scksianaenb ad._ 1 ^

Leichte Fedcrrollc . 25 3tr.
Traakr . nt. Patentachs. u. Bank,
sof. spottbill. Göbenstr. 9, G. v.

7715

Kaufgesuche.

Kapitalien,

Geld
an sichere Personen aus Wechsel,
Schuldschein , Hausstand zu
6 »i0 schnellstens. Provision von
Darlchu. Zu haben durch (33554
Rellins ;. Dotzbeimerstr 20, 2.

Wer bar Geld!S "*SI
Schuldschein, schreibe sof. Bis 5
Jahre rückzahlbar. Reell, diskret.
Zahlr . Tankschrcib. I . Stmche^

ewitzstr. 32.rcrlin121,Dentiewitzs< Z.85

Credit dis 1500  W8.
erhält jedes neu zugelassene Mit¬
glied d. Eredit -Berein . Reichcls-
dors i.!B. Prosv. gratis . H.107

Hei rat sg esuche

1 Stamm
aei. Off. m.
vl_

öc»e-Hühner z. ff.
Pr. Blückeriti .̂ 48.

Ein Rchvinschcr entlaufen.
Bor Ankauf wird gewarnt . Geg
Belohnung abzugebeu ,88-

Frieürichstr. 37.

Ein älterer , gesunder, rüstiger
Geschäftsmann mit eigenem
Haus und Ackerland, in geregel¬
ten Verhältnissen , alleinstehend,
unweit Wiesbaden , wünscht die
Bekanntschaft von einem gesun¬
den, nicht unter 40 Jahre alten
Mädchen oder Witwe ohne An¬
hang zu machen, um baldige
Verheiratung , etwas Vermögen
erwünscht, kann auch gleich auf
ihren Namen ausgeliehen wer¬
den. Konfession gleich. Jüdin
nicht ausgeschlossen.

Briefe mit genauen Verbältn.
bitte an die Exved. d. Bl . unter
Ke. 204 zu richten. Größte Ver-
schwiegenlreit garantiert . 134414

Verschiedenes.
GiiteGartencrde
kann abgebolt oder zugefahren
werden. Näheres Baustelle Ad¬
lerbad, Eingang Webergasse bei
34358 Karl Auer.

Wolle « Sie gut
bedient werden ? !
Dann kauf. Sie :Konsttüren.
Schokoladen. Marzipan,
Pralinen , Keks, Bonbons,
Geschenkartikel jed. Art. in
einem der größt . Spezial¬
geschäfte dieser Branche am
Platze mit eigen. Fabrikat.

und elektr. Berrieh.
Paul Golonskff genannt.

Der süsse Onkel
nur Kirchgaffe 44,
Fernsprecher 2373.

en detail en gres
In - u. Ausland -Versand.

III
«gebraucht»

2 Jahre volle Fabrik¬
garantie,

für jede Branche, in jeder Preis¬
lage liefert sofort, auch gegen
Monatsraten [84198

A . Kraus,
Weißenburgstr . 7, vt. Tel . 2833.
Nach Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Reparatur -Abonnement der

Fabrik für Mk. 8.- pro Jabr.
Näh¬

maschinen
neu und gebraucht.
Gebr.Motorrad

Herren - u.
Damen.

Fahrräder 1
von 85 Mk.an.

1 Jahr Garantie.

A. Bettner,Yoriistr. 11.
34333

80 Stlldt Matratzen
Eignes Fabrikat.

PH. Lendle, Tapezierer.
_ Ellenboaengasse 9. 7838

Blau -weißerGarrcnkies
nie die Farbe verlierend , liefert
billigst, waggon-, karren - und
korbweise die Speditionsfirma

W . Huppert & Co .,
G. nt. b. H., Mauritiusstrabe 3.
_ Telephon 32. 34288

Tapeten-
Reste spottbillig. 3401g
h.Stenzel. Züjnig 6.

Messer, Gabeln, Löffel
in großer Ausw . bei M . Rosst,

Metzaergaiie 3. Telef . 2060.
NB . Altes Zinn u. Metallen
werden in Tausch u. Kauf ent-
»egengenommen. 34375

ttonfirmanden-
lln;üge

im blau, hochmodern, gediegene
Ware, erstaunlich billig. Als be-
soudercu Gclegenyeitskauf em¬
pfehle ein Posten schwarzer
Konfirmaudcn -Anzügc , deren
früherer Preis von 15—30 Mk.
war , jetzt 9 , 12 , 18 Mk. Nnr

Neugasie 22, i„
weil kein Laden, dadurch billig.
Jeder Käufer, der diese.Annonce
mitbringt, erhält ein Porte-
_ monnaie gratis . 33127Gefunden
wurde, daß die beste medizinische
SeifeHengl-HU -Seile
v.Bergmann &Co ., Radcbeul
ist. da dieselbe alleHautunrcinig-
keitcn uud Hautausschlägc. wie
Mitesser, Finiten , Flechten, rote
Flecken ec. beseitigt, a St . 50 Pi.
itt der Hof-Apotbeke; bei Otto
Lilie :Ferd.Ale î :Wilh.Machen-
beimer: Bruno Backe: s . Roos
Nachf._ 33148
• Kl. Umzügev. Federrollew. b,

ausgef . Walramstt . 1. vt. 7733

Nur
henrich's llpfel-u.Beerenweine!

Eine Bowle aus Henrich's
Svcierling per Ltr. 40 Pf. ein
Hochgenui». — Von Bef. Güte und
kaum zu vergleichen mit teuren
Weinsekten sind meine Obstsekte.
„Henrich Trocken"
feinster Speicrlingsekt v-Fl .tzN»
Ttachelbeersekt per Fl. 1.89 Mk.
Johannisbeersekt „ 1.80 „
Erdbeersekt „ 2 — „
la selbstgekelterten Frauenste,ner

„1911er r
Riesling per Fl . 1.40 Mk., Tisch-
wein per Fl. 99 Pf ., Rotwein

in verschied. Preislagen.
Beerenweine bei Abnahme von

12 Flaschen. P-r
Seidelbeerblntwein . 0 .60
Johannisbeerwci « . . 0 .70
Stachelbeerwein . . . 0 .70

ssherrvartig)
Brombcerwein . . - 0 .7a
Crvvcerwein . . . . 0 .99
Himbeerwcin . . , . 0 .99
Heidelbeerlikör . . . 1-^0
Johannisveerlikör . . 1.40
Fruchtsäste , lose ausgewogen,

einzelne Flasche 5 Pfg . mehr.
— Alle Weine auch satzweise. —

Obstweinkelterei
F. Henrich,

Bliicherstr. 24.
Telephon 1914.

Obige Weine in fast allen teff-
Geschäften erhältlich . 34396

Wie ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leicht u.preiswert
selbst schneiderte . Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfahlen :
Jugend - Moden- Album 60 Pf,
Favorlt-Hand. rbelts -Album 60 Pf,
Verlag : Internat. Schnitt-
manufaktur Dresden- N. 8.

Hier erhältlich bei Ch. Hemitter,
Langgasse . 33931
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8 höchste Auszeichnungen!911
In allen besseren Instal.
lationsgeschäften bezw-
bei Elektrizitätswerken

erhältlich.
Wolfram-Lampen-Aktienge-

sellschaft, Augsburg.

[Mauer heben.
Lbbes»uit unjetm Stammtisch.

t  Vir re che: Na , waß nit alles uff de
Welt passiert : wer falls nit glaawe . Un wann
ich es nit aus ere ganz , zuverlässige Quelle
HLtt', ühät ich es nach ni t for bar Münz
nemme . Awwer bie Welt iß un bleibt sie
größt Menagerie-

Hann Philipp:  Willste uns Rätsel uff-
oewwe odder werscht de noch deitlicher. Derf
mer wiffe . was de uns jetzt uffbinne willst?

Schorsch : Dann nooch dere lange Ein¬
leitung kimmt gewiß nix Reelles eraus . Do
iß ebbes faul im Staate Dänemark odder
sunst wo in Le Welt , Lie Le geschätzte Herr
BorreLner e »Menagerie " ze botttuliern be¬
liebt.

B irre  che : Un bei öere Behaaptung bleib
ich. Dann was soll mer sage, wann cn
Scheer st aaner Fischer  nooch Riddesem
fährt usf Lie Fischerei -Vepachtung , um Fisch
ze kaafe un er bringt en veritable A f f haam.

Hannphilipp:  Ach so meenste Leß.
Awwer er hot en jo gar nit haam gebrocht den
Aff. Wie er morjends um Uhre fünf mit dem
Aff an seine Hausbhür kam, do mar Letz so e
Mordsvieh , daß er dodemit gar nit Lie Dhür
enein kam und do Hot er sich mit samt dem
Ass v o r L i e D h ü r g e l e g t ! Un do hawwe
en dann die annern ufsgefunne wie es hell
iß worn . _

Schorsch : Also e 8 uft-  und M o n L b a d
zum Unnerschied vum Sunnebaü ! Detz mog
dem Aff gut gedhan hawwe.

Virreche:  Dem Fischer aach. Nor iß em
die Sache doch arig vewunnerlich vorkomme,
dann am annern morsend hat er nix mehr
als wie en Kater  un die lange Wasser¬
st i w w e l.

H a n n p h i l i p p : Also de Superlativ vun
Schiller un Urwald.

Schorsch:  Qnasiel doch nit vun Ur-
wald:  unne usf de Gaß Hot er gelege.

V irre  che : Un mit em Schiller war er
nor geistig vewandt . dann die hatte den aane
feichtfröhliche Gedanke : „Seid umschlunge
Millione - !" , ,

Hannphilip  p : Babbelt net un horcht
erseht zu , was ich meene , wie sich die Mas¬

se  r stj w w e l mit Urwald un Schilled ze-
samme reime . Ich sage noch emol : deß iß de
Superlativ - Un warum ? De Urwald iß
dicht , de Schiller iß Dichter  un die
W a ss e r st i w w e l sind am d i cht e st e!
Stimmt 's odder stimmt es nit ? ^

Schorsch : Autsch mein Backe! Do biege
sich jo sämtliche Lisch un Bank ', wann mer so
ebbes hörn mutz. Du kennst dich aach bei eme
Meenzer Handkäs un eme Schoppe Acppel-
wei bester aus als wie in de Grammatik.
Deine Argumente reiße aam jo Strimp un
Stiwwel aus , meintwege aach Wasterstiwwel.

B i r r e che: Es gibt Leit , die hawwe schun
iwwerhaapt kaa Stiwwel mehr bei dene
schlechte Zeite.

Hannvhilipv:  Seitdem die Ochie un
Kälwcr aach vun de Finanznot  betrosfe
sinn, wern die Schuh aach dheierer , selbst
for die , die gern aus de annern Leit ihrm
Ledder stch Rieme schneide.

S chor s ch: Am schlimmste iß die S chu h -
Teierung  for die Mädcher . Die gehn
schnn gar nit mehr uff de Danzboddem-
weil se die Schuh sparn wolle un weil die bil¬
lige un unzerreißbare aus Wollefadempatent
wie Lappegemieß vun de Fieß falle.

B i r r e che: Un doch> iß de Danzboddem
de aanzige Platz , wo sich e vehÄtnislos Mäd-
che anstännigerweitz kann umärmele un an e
männlich Heldebrust kann dricke loste.

Hannphilipp:  Damit mer tut mehr io
vill Schuh braucht , mutz die Luftschiff¬
fahrt  immer mehr un mehr veallgemeinert
wern . Un wer sich nooch kaa groß „Vik¬
toria Luwise"  kaafe kann , der kann sich
jo en Gleitflieger  beschaffe , wie mer
en bald bei jedem Trödler kaafe kann.

Schorsch : Un dann dhäte aach die liewe-
gliehende Oöscher nit mehr umsunst singe:
„Hätt ' ich Flügel,  könnt ich fliege  dorch
die Lüste schnell un leicht, un an deinem Herze
liege — ja mein Schatz, dann wärsch er¬
reicht ."

Virreche:  Freilich wern jo do aach trotz
üere Fliegerei noch e schön Portion Mädcher
sitze bleiwe.  dann es werö doch noch e
Seltenheit sein , daß so en Brummer aange-
floge kimmt , die Propeller still stellt un „e r"
dann sage dhut : „Mein scheenes Freilein , derf
ich's wage , ihne mein Gleitflieger  aan-
zetrage ?"

Hannphilipp : For die Männer
kimmt jo bei dere Fliegerei c sehr angenehme

Zeit. Es ders kaaner mehr aangeguckt wern
vun dem en annern . bchaapte öhüt —der
dhät iwwerall erum fliege!

Schorsch:  Es scheint jo jetzt bei dem
OwerrheinischeZuverläsfigkeits-
f l u g als ob for die Mensche e F l u g j a h r
kam wie alle vier Jahr for die Matkäwwer.

Virreche:  Jetzt muß ich awwer emol
dumm froge : warum heeßt dann deß Znve-
lässigkeitsflüg?

H a n n p h i l i p p : Ei Olwel . weil mer nie
ganz z u v e lä ssi g weiß , ob aaner fliege dhut od-
der nit . _ „ „

Schorsch : Awwer vun de Kellner im
Kurhaus weiß mer . detz ganz gewiß.

Virreche:  Ja , hm ! Die fliege awwer
außer Konkurrenz.

Hannphilipp:  Deß iß bei u s nrx
Neies : die Konkurrenz werd gar oft bei uns
äusgeschallt . Mir baue sogar die Stütz¬
mauer an de Kulengstraß  ganz ohne
Konkurrenz.

Schorsch : Es hott awwer doch aaner vun
de Sradtväöder gemeent . deß hätte die Wies¬
badener aach mache kenne.

Virreche:  Dodruff kimmt cs dodcbci nit
aan . Mir hawwe aach Plasterer , die ebbes
kenne un ihr Handwerk vestehn , awwer doch
dhun die Gunzenumcr bei uns deß Plaster
Ikge.

Ha nn Philipp : Ei , deß Gemieskathe-
rinche bringt uns jo aach die Wersching vun
Gunzenum.

Schorsch : Awwer detz Gemiese des
Ruhms iß uff dem Wege nit ze erringe . Un¬
fern Ruhm  werd in Wiesbade un mit de
Wiesbadener gemacht.

Virreche:  Deß iß jo all de Staat vum
griene Käs : mer sein doch kaa Schnappshänne-
ler . Deß loste mer ruhig de Daaborner
zukomme . „

Hannphilipp:  Unser Ruhm leiht uff
eme ganze annern Gebiet.

Schorsch : Mir setze unfern Stolz enein.
deß mehrschte Geld vun alle deitsche Städte for
die S t r a ß e - R e i n i g u n g aus ze gewwe.

Virreche:  Mir dhun sogar sprenge , wann
es aach in Ströme bebei regene dhut.

Hannphilipp:  Un dodebei werd deß
ganze Jahr gekrische, in Wiesbade
w ä r d e tz W a s s e r z e d h e i e r.

Schorsch:  Do iß es jo kaa Wunner , daß
aach de Bierpreis uff e ziemlich Höh ' geklet¬
tert iß.

Virreche:  Mei Fraa schennt alle Monaj
iwwer die hoch Rechnung for deß Master , f„
daß mer vor lauter Gebrumm un Gezeter
iwwex deß Master en Wasterkopp krtehe kennt.

Hannphilipp:  Wißt ehr Kumpährn
aach, aus welcher Tonart detz Gebrumm in de
GH' geht?

Schorsch : Nu , ich denke — bald aus
weil  un bald ausckur . Je noochdem!

Virreche:  Host du e Ahnung , du un¬
schuldsvoller Engel du ! Die Eh ' geht immer
aus ere äur - Tonart , schun um dehwille.
weilse mit eme ' Kreiz aanfängt!

Hannphilipp:  Doher aach öe Name
„H a u s kr e i z !" Deß iß nämlich kaa Ordens,
auszeichnung mit Brillante.

Schorsch : Awwer mit Schwerter . . . .
Virreche : Der häusliche Krieg iß mehrsch-

tens unblutig : nor uff de „Hilf " hot neilich
die Fraa en Notveband  gebraucht . Awwer
noochher hawwe se sich Widder ganz gut ve-
trage — er un sie!  Es geht nix iwwer die
Aanigkeit . Prost , ehr Kumpährn . Christian,
hol die Batze ! Gure !!! Kotna.

sind als zuverlässige Nähr- und
Kräftigungsmittel selbst dann noch
erfolgreich gewesen , wenn manches

-N andere nutzlos war,

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Uhr. Tel .-No. 573/574.

,i (̂Nachtruck verboten.)

Es werden gesucht.

Männl . Personal:
1 ia. Anstreicher. ,
3 Buchbinder.
1 Friseur.
2 Gärtner.
1 Wagen-Lackierer.
4 Dekorationsmaler.
2 Sattler « , Tapezierer.
3 Bauschlosser,
3 Hufschmiede.
4 Schneid«r aus Maß . ,
2 Bau - und Mobeltchremer.
1 Schubmacher,
2 Svengler u. Installateure.
1 Stukkateur.
3 Tüncher.
1 Wagner.

Gasthauspersonal:
iuna« Hausburschen.
20 Saalkellner.
Köche, Ebels kur Saison.
1 junger Seroierbursche.
2 junge Silbervutzer,
10 Alleinmädchen.

Nachfragen über Sicllenbesctzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Paterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

4 Beiköchinnen hier u . für
Saison.

5 Büfettfräulein Hier un-ö für
Saison.

6 CafököchlNlien hier und sür
Saison . ^

10 Hausmädchen hier und kur
Saison,

8 Hotel- u. Restaur .-Köchin, u.
Krankenhaus hier u . kur
Saison,

große Anzahl Küchenmädchen
sofort u . für Saison , ,

3 Servierfräulein für Saison,
2 Weißzenabeschließerin. für

Saison,
2 Weißzengmadchen für Sais .,
10 Zimmermädchen sür Saison.
1 2. Kalte Mamsell »um 1. 4.

Privatversonal:
22 Alleinmächen.
2 a Hausmädchen. .... s4 Kinderfräulein (1 tagsüber !.
1 ölt. Kindermädchen.
8 Ulna. Köchinnen,
2 Stützen.

Stellen finden.
Männliche.

z.Cigarr .-Verkauf
■a. Wirte etc. Ver¬

güt ev. 300 'M. monatl . F. 122
Fl. Jürgenlen$ Co., Hamburg 22.

„ Strebs . Herren ist bei einer
Akt.-Ges. Gelegenheit geboten,
sich ein« gute Position mit mo¬
natlich. Fixum su verschasien.
Offerten erbeten u. Äa. 20« a.
d . Erved. d. Bl._ ai°3
. Hausmeisterstelle gegen freie

Wohn. m. Wapruwasterbeiz. in
Villa Walkmüblstr. an aut emv-
kobi. kinderl. Ebepaar s. ver«.
Geil . Off. u. Ätz 18« a. ö. Exv.
b. Bl ._

Zwei jünger« tüchtige
Giserrdreher

linden dauernde Besckästiaun«
tzchwalbacker Eisengießerei u.
Draschinenfabr. Lg.-Schwalbach.

7804

Tüchtiger

Hilfsmbkltk!
möglichst gelernter Schlosser so-
fosort gesucht. 33107

Nur solche mit guten Zeug-
nisten wollen sich melden zwischen
8 und 9 Uhr vormittags im
„General -Anzeiger"._

stell, hausbursche
welcher auch Damvfheizun
bedienen versteht.

Grcthc », Museumstr. 5.
Lehrling gesucht für meine

Gürtlcrei . mechanischeWerkst.
Galvanier - Anstalt L. Becker,
Albrecktstr. 46. 7s;53

Tanezier.-Mrling
unt . fllinit Bedingungen gesucht
I . Linkenbach. Museumstr . 5.

7771.

Junge
von 14—16 Fahren flef. 7017
_ Mauer , Wellritzstr. 27.

Zntellia. Zunge
der Schule cntb, m. hübsch.Hand¬
schrift für Gänge u. gam leichte
Büroarbeiten gesucht. Näheres
in der Erved . d. BI. ^ 07

Bäckerlehrling gesucht 34427
I . Stahl . Helmnindstr. 30.

1 Schmiedclehrlina gesucht _
Dotzbelmerstr. 87. ä4C276

Braver Junge
kann die Bäckerei gründl . erlern.
bei Ph . Fink , Göbenstr. 21. 34008

Sie tagl . we-
^ - eroienen atä  ^
Mk.. so schreib. Sie sof., Bexd. im
Haus.1—3Stund .tägl .Keine Rei¬
setätigkeit. Gratis -Ausk. Dr . G.
WeisbrodLCo .. Berlin 58/321.
_ F . 116

Friseurlehrling . brav . Junge
(auch vom Landes wirb gesucht
Daehler . Schiüervlatz 2. 20 gg

^llen l,esern sei der „Kleine Xnrelxen"-
Teil des Wiesbadener General - Anzeigers
erneut bestens empfohlen . Die „Kleine An¬
zeige “ bildet heute auf allen Gebieten einen
erfolgbewährten , dabei billigen Vermittler;
die grosse Verbreitung des Wiesbadener
General-Anzeigers in Stadt und Land liefert
jeder Anzeige den gewünschten Interes¬
sentenkreis und ermöglicht Verbindungen
aller Volksschichten . Die ständige Beliebt¬
heit, die zunehmende Bedeutung dieser
Einrichtung veranschaulicht die Benutzung
in den letzten drei Jahren:

427195,|HB WI
1911;

sehätzungsweise ca.

? 00 . 000  ?

« 1910;

74,226

Diese Ziffern zeigen , in welchem be¬
deutenden Mage die „Kleine Anzeige “ be¬
reits den Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage, auf dem

Wohnungs - und Sfellenmarkf
insbesondere , bewirkt ; immerhin sind die
Vorteile leider noch vielfach zu wenig be¬
kannt. Niemand versäume , wenn er eine
Wohnung zu vermieten hat oder zu mieten
sucht, eine Stelle vergibt oder eine Stelle
sucht, irgend etwas verkaufen will oder
zu kaufen sucht, Geld oder Teilhaber
sucht etc., einen Versuch mit einer „Kleinen
Anzeige “ im Wiesbadener General-Anzeiger
zu machen.

Wiesbadener General-Anzeiger

j

Weibliche.

Tüchtiges
MkllMchkll

gesucht. Näheres 34400
Zrie-rlchstr. 37,pt.

Alleinmädch. f. Kücheu. Haus¬
halt f. letzt 0. 1. Ävr . «es. Frau
Klein. Kirchaast« 68. 2. 5ao§

Gesucht
. ird für L Avril ein braves,
leißiges Mädchen, für kleine

«am . Wiesbaden. Karlstr . 2tz. 1.78(30

Tllckt. Arbeiterin
sofort gesucht iS<6iroflIb<Mb«r=
strahe 47. 2. Damen-Kvnf. 7̂ a

Ein eins, sauberes anständig.
Mädchen ver sof. od. 1. Avr. gef.
Dotzbeimerstr. 101. vt.

Wir suchen noch mehrere ver-
fekte lS . 96ptfcrinikti
für Oberhemden u. feine Damen¬
wäsche, eine

WaWkii-Piiiüni»
für kragen , sowie eine absolut
zuverlässige

Ztilhnni
speziell für Fremdenwäsche, auf
Jahres - ober Saisonstellung.

Wir verlangen nur erstklasstKe
Arbeit , gewähren dagegen höchste
Löhne, freies Logis und FaHrt-
oergütung.

nrlhuk Lchouwsssef
G. m. h. H.

Dampfwaschanstalt Schwalheim
bei Bad Nauheim.

Braves Mädchen
kann d. Bügel» gründl . erlerne ».
Platterstratze 9. 2147

Leibwäschen. angeb. Büglerin
a. dauernd gef. Steina.

Tüchtige Mädchen finden gute
Stellen d. Frau Anna Schipp,
gewerbs . Stellenverm .. Eltville
_2134

Kräftiges tüchtiges Mädchen,
das auch etwas kochen kann, ‘
ges. Monatl . 30 Mk. Restaurant ■
Wies , Rbeinstraße 63. 34423  i

Putzfrau kann Mansarde mit
Kochoten u. 12 M monatl . er¬
halten für Leistungen 7901
_R beinstr . 77. 1.

Eins . Mätzchen v.  Lande sef.
Albrechtstr. 27.  vt ._ 7916

Lehrmädchen
sofort gesucht 2154

Riederwaldstr . 6, Wäscherei.

Stellen»suchen
Männliche.

oder Zimmerkellner
abx« alt . timil . Fachmann,zuverlässig u. energisch, von an¬

genehmer revräsent . Erschein.,der drei Hauvtsvr . in Wort u.
Schritt mächtig, mit Fo-urnal
iKolonnensmteml vertr ., sucht,
gestützt auf beste Emvfehlnnaen.
in Wiesbaden für sofort vast.
Stell . Gesl. Off. u. Kb. 201 a.
d. Erv . d. Bl . erbeten . s-uiij

Weibliche. _
Ein « Frau s. Wasch- n . Putz-

besMst . Adelbeidstr. 14. Htb.gH

Best. Mädchen in allen Zim¬
merarbeit .. i . Näh.. Büa . U- ver-
iönl . Bedien, bew, sucht Stell,
in Sais . z. 1 . od. 16. Avr. ^M Bergmann b. S . Spriegel,
_ Marktbreit a . M

Geb. 31iädr . Dame sucht für
Mai od. spät , Stell , als Reiß-
begleite rin für Ostsee, Gebirge
evtl . Ausland . Selb , bat Kran-
kenpsleä« erlernt . Taschengeld!
Berte Off. S . B . 33 vostl. Celle. >

Junge Dame,
füdd. bäh. Beaintent ., Waise, s.
Stellung als Stütze u. Gesellsch-
i. f. Hause, wo s. s. ev. i. Kochen
vervollk. k. Würde a. g. Dame

~ ' ' - - st. Faini-

Altona , BasLätf u- a
Schwester spcht Stellung für

Dauervfiege v. Reisebegleiierin.
Schwester Minna Schütz, HstL
bürg , E„ Geradöttx. 6, 2. 1792?

Perf . Kockirau empf. sichM
Konsirmat . u. Kommun.-EMl
Adelheidstr. 54. Gth. 1. r.
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moderne Schuhwaren
VON

Qualität
u. pchkorui.

r - Für Damen:
haltbare Qualität, sehr preiswertSchnür-Stiefel

Schnür-Stiefel Boxkalf’gute Verarbeitung’moderne Form
Schnür-Stiefel
Schnür-Stiefel
Schnür-Stiefel

Knopf-Stiefel
Knopf-Schuhe
Halb- Schuhe

Paar

Paar

echt Chevreaux, bequeme breite Form, für em¬
pfindliche Füsse besonders geeignet, durchweg
Leder . ' . Paar

echt Chevreaux, Derby-Schnitt, modernes Fasson,
amerikan. Absatz, mit u. ohne Lackkappe, durch¬
weg Leder . Paar

echt Chevreaux oder Boxkalf, hochelegante Aus¬
führung, streng moderne Formen, ausserordent¬
lich solide Qualitäten, Rahmenarbeit Paar 15,50

echt Chevreaux, Lackkappe, amerik. Fasson und
schlanke Form, Rahmenarbeit . . . . Paar

amerikan. Fasson, Lackleder mit Wildleder-Ein¬
satz, sehr apart . Paar

echt Wiener Fabrikat , federleicht, hochelegant,
sehr fesche Form, gewendet gearbeitet . Paar

6 90
8"
9 "°

10 50
12
13 °
105°
12 °

Schniir-Sliefel
Schnür-Stiefel
Schnür-Stiefel
Schnür-Stiefel
Schnür-Stiefel
Schnür-Stiefel
Schnür-Stiefel
Halb- Schuhe

- Für Herren:-
äusserst dauerhafte Qualität Paar
breite moderne Form mit Lackkappe, sehr solider
Stiefel . Paar

echt Chevreaux, mit und ohne Lackkappe, hoch¬
moderne Fasson . Paar 10.50

echt Chevreaux mit Lackkappe, gute Passform,
solide Verarbeitung . . . • Paar

Derby-Schnitt, amerikan . Fasson, braun, solide
Qualität. Paar

Boxkalf oder prima Chevreaux, mit und ohne
Lackkappe, erstklassiges Fabrikat , hochelegan.
tes Fasson, Rahmenarbeit . Paar

schlanke und breite Fassons , in allen Lederarten,
wie Chevreaux, Boxkalf, schwarz und brau.n
Rahmenart)., vornehmste Ausführung . 'Paar

breite chicke Form, Derby-Schnitt, Pressfalten,
schwarz u. sattelgelb , grosse Metallösen, breite
Schnürbänder , Rahmenarbeit . . . . . Paar

7. 5#
7 » o

8 50

89#
10 5#
12 0
15 '"
16 '°

Vw. .J

Warenhaus Jnlins Bormass

33114

G.

n.

Z. 18

RlchrfoHIen.Hofs
* für Zentralheizung,

Briketts , Belg. Anthracitkohlen und Anziindeholz
empfiehlt zu bekannt billige » Preisen in » »über - «

troffenen Qualitäten . 6596~

KchlkiihsMimg Gustav Hlflss,f
Bür » r Lnisenstratze 26. Teleph - n 2918.

Ringfrei Tapeten Ringfrei
Lincrukta. Liucrulla -Jmitation au den billigsten Preisen.

Bismarckring 37. Ecke Hcrmannftr
Telefon 1478. L43S4-kenn Friedrich,

Ifein ilatadi? Kein  Russ?
Scfson wieder sin Herd fnit s
PatenfeichEftfeueningf

Man verlange Broschüre No. 102. H-2o
ü)armjfadt

leys Stoffwäsehe
aus der Fabrik von Mey& Edlich in Leipzig-Plagwitz
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Elegant . Wohlfeil. Praktisch.

Vorrätig in Wiesbadenb»i : Carl
Kodl jr., Ecke Kirchgasse u Miehels-
berg ; Carl Hack, Schrelbmat .-Hdlg.,
Rhmnstr . 37;Louis Hutter, Kirehg.58;
Ferd.Zange, Ma ktsn .ll ; S. Hemecele.
Bleichstr . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstücker,
Michelsberg32 ; Ludw. Becker, G.o-se
Bargstr . 11 ; — in Hachenburg bei

S. Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-
34389 machten Verkaufsstellen.
Kan hüte sich vor Ifachahmungcn mit ähnlichen Etiket¬
ten u. Verpackungen , sowie denselben Benennungen.

JL  KorpulenzA
® Fettleibigkeit

wird -beseitigt durch „Tonnola “ . Preis¬
gekrönt mit gold. Medaillen und l:hren-
diplomen. Kein starker Leib, keine starken
Hüften mehr, sondern schlanke , elegante
Figur u. graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel , lediglich ein Entfet-
tungsmlttal für zwar korpulente , jedoch
Sesunde Personen. Keine Diät,keine Weit¬erung d. Lebensweise. Vorzügl. Wirkung.
Paket 2,50M. fr. geg.Postanweis od. NachiL
Fabrik : D. Franz Steiner 8t Co ..
Berlin 212 KSnlggrützer Stresse 85.

ln Wiesbaden zu halen :
Schütjenhof-flpoth., Langgasse 11.z. s ' /

Ziehung bestimmt 21 . Wlärz

5.KöDigsberger Lotterie
zurErricht . eines Freiluft -Museums
3397 Gewinne im Gesamtwerte von

5DDD0
Hauptgewinne im Werte von

15DOD
^DOÜ

I ne 1 Mir 11 Lose 10 Mk., Porto
LUo I inK , u. Liste 30 Pfg. extra,
in allen Lotteriegeschäften und

durch das General - Debit:

Leo Wolff, KönigsbergI. Pr.
If- —■■■ __ |

B 19

:u haben bei Car ! Casael,
Kirchgasse 54, Marktstrasse 10,

Langgasse 39. 33 6

P. P.
Biele Jahre litt ich an einer »allen

Wanderflechte. verlud,!- viele». oder
alle» mnsonft. di» ich 1|*01 in otr
8 -itung °°n Ihrer R >n a-Salbe ia».

->ch faulte mir 2 Dose» und dte
Mcchie ist seitdem verschwunden.

^ch sage Ihnen meinen besten Danf
la spül, weil ich erst wissen wallte
«b der erfolg -in dauernde»̂ !, , wa»
sch jetzt nach2 Jahren waht annedmen

Em . Marx.
BBtlf » . den 14./2. 06.
Dies« Nina-Salbe wird mit «krfaig

^8 -n Beinleiden. Flechten und Haut-
leiden angewandt und ist in Dosen 5
Ml. l .lö undMf. 2.26 in den Apotheken
oorrütig; aber nur echt in Original¬
packung weii - crün - rot und Firma 0
Schubert 4 Cal. Weif>bäh>a-Dre»dcu. >ra

Fälschungenweise mar. zurüif. ^

ili
in großer Aus¬
wahl. Zicvara-
iureu billigst
Nbrmacher,

Moriststr lßc I . 193198
nur für Damen
Fr .Wagner.arzll

gevr.. Albrechtstr. 8,1 . a. BahnbZZ647

Umzüge
,er shede rolle werden bill. ang.
tzbel NlUrbcrstr . 44 . 34425

Eltville . _ .
Mein Büro befindet ftd) letzt

in der Wirtschaft ..zur Traube
il Minute vom Bahnhof i.

Gross».
Reckstsf onfulent u. Pros ebagent.

30 Fahr aber zur Auswahl
per Stück v. 65 Mark an, 1 Jahr
Garantie iPreislillc gratisl .7918

_Mauer Wellritzstratze27.
Jauler Mift wird pro Karren

geliefert . Näb. Oranieultr . Bo.
Mittelb . 1. St . l._

hemmllötzer
in jed. Quant , u. Fasson werd.
zu besonders billig. Preisen ge¬
liefert Fefdftr. 18._ 34395

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslichaus Wein ,
gewonnen ist , per */i Flasche Mk, 3.—, 3.50,5.—.
Billige Cognac -Verschnitte

per 7, Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch I
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen j

Telephon 868. Bieichstr . 17. Gegründet 1878.
/

33201..

schreibe ich nicht ans , dafür enthält jeder
Pak « des so beliebten Vf. Gcntner'*

Veilchrnleisenpulvrrs
sc 35„GsLdprrLe"ssss

ein reizendes Geschenk.
Alleiniger Fabrikant auch des flüssige»

Metallputzn,ittels „StiNsI":
e »ri Senrncr, Fabrik chem.-techn. Prod.

liefert billigst ab Lager
j 33905

M. Frorath Nadlf., Kirchgasse 24.

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen.

Ein- u.Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. GmbH.

Telefon 657 « . Schwalbacher Str . 47.

34249



fli.  G7"
Königliche Sdiaufpiele.

Dienstag , den 19. März.
SSL. abends 7 Ubr:

Abonnement lf.
Das Glöckchen des Eremiten.

Komische Over in 3 Akten.
Tbibaut . ein reicher Pächter

Herr de Leeuwe
Georgette, s. Frau Fr .Krämer
Belamy .Dragoner -Unteroffizier

Herr Geihe-Winkel
Sylvain . erster Knecht des

Tbibaut Herr Dr . Covony
Rose Friauet . eine arme

Bäuerin Frau Hans -Zoevffel
Ein Prediger Herr Eckard
Ein Dragoner -Leutnant

Herr Jordan
Ein Dragoner Herr Pracht
Ein Bauermädchen

Frl . Rebländer
Dragoner .Bauern ».Bäuerinnen
Szene: Ein französisch. Gebirgs-
'orf , nicht weit v. der Savovischen
Grenze. Handlung : 17Ü4. gegen
Ende des Cevenncn-Krieges.
Im 3. Akte: Gesangseinlage.

Ende gegen 9.30 Uhr.
Mittwoch, 20. März

abends 7 Ubr:
Abonnement ü.

Der Schmuck der Madonna.

Residenz-Theafer.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Dienstag , den 19. Mär ».
abends 7 Ubr:

Die künk Frankfurter.
Lustiviel in 3 Atten von Carl

Rößler . ^Svielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Die alte Frau Gudula .Sofie Schenk
Anselm Srntt Bertram
Nathan Tbeo Tachauer
Salomou Georg Rücker
Carl Walter Tau«
Jakob Rudolf Bartak

(tlrre Söbne)
Charlotte . Salvmons Tockter

Stella Richter
Gustav. Herzog vom Taunus

Kurt Keller-Nebri
Pfalzgras Christoph Moritz.

sein Onkel H. Nesselträger
Prinzessin Evelin«. dessen

Tochter Kätie Horsten
Fürst von Klaustbal -Aaordo

Rudolf Miltner -Schönau
Die Fürstin Tbeodora Porst
Graf Febrenbera , Hofmarschall

Reinbold Hager
Frau von St . Georges

Mascha Graben
Baron Seulberg Carl Winter
Der Domberr Tbeo Münch
Kabinettsrat Bssel Nie. Bauer
Der Kammerdiener des Her¬

zogs Ludwig Kevver
Sofjnwelier Boel W. Schäfer
Roia Minna Aate
Lisch«» Elisabeth Mödlinger
(int Sause der Frau Gudula)
Das Stück sviel im Jahre 1822.
— Der erste und letzte Akt in
einem Hanse in der Judengasse
in Frankfurt , der
im Schloß des Herz

zweite Akt
>gs Gustav.

Ende gegen 9% Uhr.Mittwoch. 20 März
abends 7 Ubr:

Bürl.

Y$alhaHa=Operetfen»
Uheafer.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Wcstcrmcier.
Dienstag , 19. März

Abends 8 Ubr:
..Polnische Wirtschaft."
. Preise der Plätze:

Prosceniums -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . Mk. 3.10
Ochestersessel. Mk. 3.10
Seitenbalkon . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promen oir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1.—

einschließlich Programm
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karteu ermäßigt . (30584
Mittwoch. 20. März

abends 8 Ubr:
„Der siöele Bauer ".

Volks-Üfteater.
(Bürgerliches Schauspirihaus .i

Direktion : Wilbelmv.
Dienstag , 19. März

abends 8.15 Ubr:
Neu einstudiert!
Rcis-Rcillingen.

Schwank in fünf  Auszügen von
Gustav v. Moker.

Svielleitung : Fritz Graumann.
„ Personen:Kurt v. Folgen. Gutsbesitzer

^ Fritz GroßmannJlka . seine Frau El. Gutten
Prisca . ihre Schwester
. _ Ella WilbelmvHerr v. Sensa . Gutsbesitzer
^ ^ Mar LudwigToni , fern« Fvan O. Grunert
e-obilla Elmor Lina Tüldte
Paul Hofmeister. Apotheker

^ ^ Richard BauerElsa, leine Frau Älka Martini
Theobald Mum . Professor bei

Hofmeister Adolf Will mann
Harrmann . Förster bei Folgen
^ , . Ferdinand VoigtBertüa . keine Tochter

.Maraaretb « Samm
Reii v. ReMinaen , Leutnant
. ^ ^ Ottomar BloßFedor Below Fritz Granmann
Ltna. Kammerinnafer F , Nensel
Das Stück spielt aut dem Gute
des Herrn o. Folgen und in
einer kleinen Stadt in der Näb«

Ende 10.30 Ubr. .
Mittwoch. 20. März
abends 8.15 Ubr:

Sckützenlis'l.

In der Wilbelmstr . oder un-
mittelb , Nähe d. Kockbrunncns
wirb in einem Geschäfts-Platz z.
Ausstellung einer kl. Sammlung
antik. Stickereien. Schmuck usw.
in Coinmission zu geben gesucht.
Oll unter F. 340 an D. Frenz.

! 7. D. 10

Dienstag

Kurhaii5 zu Wiesbaden.
Mittwoch , 20 . MÄrz,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuv in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Hoch Deutschmeister , Marsch

D. Ertl
2. Morgenblatter , Walzer

J. Strauss
3. Die Stumme von Portici,

Ouvertüre Auber
4. Volksliedchen und Märchen

Komzäek
5. Bajazzo, Fantasie

Leoneavallo -Tavan
8. Liebestanz a. Madame Shorry.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schurieht,

städtischer Musikdirektor.
1. Marsch in H-moll

Franz Schubert
(instrum . v Mottl.)

2. Ouvertüre zu . ßosamunde“
Franz Schubert

3. Eine kleine Nachtmusik]
W. A. Mozart

(Streichorchester ).
4. Die Fingalshöhle (Hebriden ),

Konzert-Ouverture
F. v. Mendelssohn-Bartholdy

5. Carmen-Snite G, Bizet
a) Marche desContrebandiers.
a) Habanera.
c) Nocturne.
d) La Garde Montante.
e) Seguedilla.

Nachm. 5 Uhr:
Tee -Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur geg. Vorzeigung

von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxkarten.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Kamm ermusik - Abend
der Herren Kapellmeister Her¬
mann Inner (I. Violine). Ludwig
Schatte (II , Violine). Konzert¬
meister Wilhelm Sadony (Viola),
Max Schildbach (Violoncello) unter

Mitwirkung eines
V okal -Quartetts

bestehend aus den Damen : Frau
Marie Strein-Windderu. Fräulein
Else Koch, den Herren : Josef

Gerharts u. Albert Seyberth.
Am Klavier : Fräul . Else Hoyer,

VORTRAGSFOLGE.
1. Quartett für 2 Violinen, Viola

u.Violoncello in B-dur op. 168
Frz. Schubert

a) Allegro ma non troppo.
b) Andante sostennto.
c) Menuetts : Allegro.
d) Presto.

2. Vorträge d. Vokal-Quartetts:
Zigeunerlieder , op 103

Joh . Brahms
3. Quartett f. 2 Violinen, Viola

u. Violoncello in A-dur, op. 18,
No. 5. L. v. Beethoven
a) Allegro.
b) Menuett».
c) Andante cantabile.
d) Allegro.

4. Vorträge d. Vokal-Quartetts :
Liebeslieder , op. 52

Joh . Brahms.
Walzer m. vielbändiger Klavier¬

begleitung.
(Zweihändige Begleitung von

Job . Brahms.)
Znschlagskarto 25 Pfg . mit

der Abonnements -, Kurtax - od.
Tageskarte vorzuzeigen.

Städt . Kurverwaltung.

Rhenia-
Seide

ID

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für ;:

Kleideru. Blusen.
Reine Seide
per Meter

445

J.
4 Webergasse 4.

3313

Übernimmt di« Wahr¬
nehmung eines Prozesses vor
dem KauIinannSgerichte Wies¬
baden '? Oii . >ub Äc. 292 a. d.
Eroeü . d. Bl . 34U1«

Wiesvaheucr General -Anzeiger 19. März Seite 12

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen¬
verein zu Wiesbaden

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ) .
Geschästsgebäudc : Manritiusstratze 7.

Laut Beschluß 0er Generalversammlung vom 18 . d. MtS.
ist die

Dividende pro 1911 auf 6 "jo
festgesetzt.

Bei den voll eingezahlten Geschäftsanteilen von Mk. 300 .—
findet die Auszahlung der Dividende von heute ab gegen Vor¬
lage der Geschäftsanteilbücher an unserer Kasse vormittags
von 8Vs bis I Uhr statt.

Gleichzeitig bitten wir Öiejenigen Mitglieder , welche ihre
Geschäftsanteile noch nickt voll eingezahlt haben, um Vorlage
ihrer Geichästsanteilbücher zwecks Zuschreibung der Dividende.

Wiesbaden » den 19. März 1912. 33153
Allgcnrciucr Vorschuß- und Sparkassen - Verein

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . Schöntcld.

Frauen - Wortrag
mit Lichtbilder-Borfuhrungen.

Mittwoch, den 2» . März, abends 8 '/, Uhr, im große«
Saale der Wartburg, Schwalbacher Sttaße 51:

Jlrtflfrtrt - Welche Operationen können wir bei Frauen-
Flllllku ' WlllllA . leiden verhüten u. wie verhüten wir dieselben?Rednerin: Frau Dr. med. Purtscher- Lucci aus Hasel.

Eintritt : Numerierter Platz M. 1.- . nichtreservierter Platz
50 Ptg . Mitglieder des Kneivvvereins haben auf letzterem Platz
freien Zutritt . Karten sind im Vorverkauf bei Herrn Apotheker
E. Kocks. Scdanolatz . erhältlich. , 33872

Zu zahlreichem Besuch des hochinteressantenVortrages ladet ein
Der Kneippverein Wiesbaden L . V.

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein.
Sonntag , den 24 . März , abends 8 Uhr , im

grossen Saale des Kasinos (Friedrichstrasse)

3 . Konzert
unter Mitwirkung von Frl . Kathinka Kertcke (Sopran)
von hier u. des Herrn Oliver Menton , Pianist aus Berlin.

Leitung : Herr H . Spangenberg , Kgl. Musikdirektor.
Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet

freundlichst ein (33602) Der Vorstand.

Vcrhonfl der Sdineider 11.SdKidmra,File Helen.
Heute Dienstag , den 19. März , abends halb 9 Uhr. im

großen Saal des „Gewerkschaftshauses"

Geffentl. Schneider-Versammlung.
Tagesordnung:  Die Generalaussperrung im Schneidergewcrbe.

Referent : Kollege H. Joievb . Gauleiter . Frankfurt a. M.
Die Ausgeiverrten . sowie die arbeitenden Kollegen sämt¬

licher Branchen sind freundlichst eingeladen. 7911
Die Ortsveewaltung.

-Z

Spottbillige Tapeten!
nrch Ankauf eines grossen Tapeten »L,ageiDnrcIT Ankauf eines grossen Tapeten -JLagers

offeriere , solange Vorrat , moderne erstklassige
Tapeten zn unübertroffen niedrigem Preise,

Eiincrnsta , enorm billig . 34422

Au $. Schar ha
Jtheinstrasse 66

ag, Wiesbaden,
Z. Telefon 2914.

Todes -Anzeige.
Verflossene Nacht ist mein lieber Schwager

Peter Sand
nach kurzem Leiden sanft entschlafen.

V . Beck « . Fra « .
Wiesbaden , den 18. März 1912.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3̂ /. Uhr
aus dem Südfriedhofe statt. 34421

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbsclen.

«etoreo:
Am S. März dom Schneider WUH.

Schneider e. T. Rosa Mina Paulo.
Am 9. März dem Oücrlellner Wil¬

helm Klöppel e. S . Rudi Gaipo
Karl.

Am 14. März dem Kaufmann
Arthur Mummer e. <3.  Hans Fried¬
rich August.

Am 13. März dem Lehr« Wilhelm
Nahm e. T. Freu«.

Am 10. März dem Schlofscrgchii,
fen August Scheid e. S . Hermaim.

Am 13. März dem Hausdiener
Karl Kittel e. T. Erna Anna.

Am 14. März dom Sergeant Jaloh
Eöbler e. S . Franz Jasab Arno.

Am 14. März hem Schuchmacher
Joh -mn Lina e. <3. Arthur Adolf.

Am 11. März dem Küchenchef
Heinrich Gehret «. T. E-va Margaret,.
Katharine.

Bers.-Agent Georg Hermann Joh.
Heinr. Peiler in Kaiserslautern Mit
Luise Katharine Laug das.
Bäckermeister Hermann Müller in
Jena mit Emilie Richter das.

Bäcker Peter Josef Ulrich in Neum¬
ahr mit Sofie Reinartz in Frechen.

Hauptmcmna. D. Wilhelm Göring
hier mit Frieda Schulz hier.

Wissensch. Hilfsarbeiter bei der
üanchvirtschaftskammer Karl Eber¬
hard Otto Alexander von Wolf in

an|gcftott*3
chöneberg mit Anna Berta Agnes

Erna von Kaiser hier.
Tüncher Karl Heinrich Hühner hie,

mit Pauline Johannen ? Rümer ch
Bierftadt.

Stratzenbahnschatsu« Aug. Mehling
in Schierftein mit Mathilde Lmdlz
hier.

Kaufm. Wilhelm Maurer hier miß
Lina Stephan hier.

Maurer Karl Jchlob Robert Hoch,
haus in Sindlingm mst Margaret
Stegerer hier.

BerehAtcht:
Am 16. März Kaufmann Gustav

Hies mit Fda Lerfch aus L.-Schwal-
bach.

Kansm. Ernst Wafum in Mainz
mit- Philippine Katharine Wolf hier.

Damenschneider Friedrich Hage-
laner hier mit Anna Doufer hier.

Maurer Aug. Wölfinger hier mit
Frau Karoline Cappel geü. Euler
hier.

SchriftsetzerWilh. Döro hier mit
Mwgarete Gülluer hier.

Am IS. März
Wagn« , f73 I.

Am 16. März

Mechaniker Wilhelm Haas hier mst
Johanneite Schäfer hier.

Dekorationsmaler L»wis Birck hier
mit Anna Petri hier.

Oelschläger Pari Atzmann hier mit
Sophie Faust hier..

Schneider Karl Friedrich hier mit
Wilhelniine Groh hier.

Masseur Otto Meitzner in Dresden
mit Kahtinka Wagner hier.

Kaufmann PH. Ehr . Holzel hiejs>
mit Mina Schaus hi« .

«eftmdca:
Priv . Friedrich , Kellner, geh. Stange, 80 I.

Wwe. Elifabetha Jung , get,
Wwe. HmrisNe Knopp, 70 I.

. aSits in allen Grö -sen , Breiten u. Preislagej,!
, sowie Mattrold vorrätig,
Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe,

•* (aus einem Stüok pfegossen), Marke „0i»Ug08",
^ patentamtl . geschützt , berechne ohne PreiSs

erhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann- 331931
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 54 Kirchgasse 34 , Ecke Kl. Sehwalbacher Str.

Trauringe

bittet die unter dem Protektorat Sr .Kaisrrl .u,
«r«r Sickerutli , König!. Hoheit des Kronprinzen ftebende

Kaiser-Wilhclms-Spende,
eines

Sorgenfreien
Allgemeine DeutscheStiitungi . Alters -Renten-
u. Kapital -Versicherung, vorteilhafte Gelegen¬
heit. Sie versichert völlig kostenlos lebensläng¬
liche Renten oder statt dieser ein einmaliges
Kapital , zahlbar vom vollendeten 55, Lebcns-

> > "" iahre ab, gegen zwanglose Einlagen , mit
weidiem in jedem Alter begonnen werden kann.
Personen im Alter von 54—80 Jahren können

Lpiirtttrdlifilbl ; i' cgen größere Einzahlungen sofort zahlbare
zlvtüvUvIItbp  Renten erwerben , welche je nach Alter und
.. > - — (‘öefrfitccfit 6,H2 —2ü,72 °/0 jährlich betragen.

Nähere Auskunft erteilen und Drucksachen

Kaiser-Wilbelms -Svende in Berlin S . W. 68.
Zimmerstraße 19a, 7925

Am 12. April 1912, nachmittags 3 .30 Uhr werden
auf dem Rathause in Bierstadt zwei Grundstücke (Hosraum) Schul-
gassc und Ecke Schul- und Vordergasse in Bierstadt (Schulgaifc
No. 9 u. 11) 9 »r 06 glich und 2 ar 91 qm, Werl 34000 Mk, und
59 400 Mk, zwangsweise versteigert.

Wiesvaden. den 14. März 1912. 33083
Amtsgericht 0.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 20, März er., vormittags 10  Ubtt lassen wir

in unserer Labeballe im Südbahnhof durch oen Gerichtsvollzieher
Loos. Hier ^ . .

6 Sosas nnd 1 Konsitorei -Backosen
auf Grund des 8 368 D. H. G. B .. öffentlich versteigern . 7*-1

Wiesbaden , den 18. März 1912. u A
Roll - Comptoir der verciniaten Spediteure » G. m . v. Y.

Babnamtliche Güterbeftätterei.

nodi Dr « Oetkers

Sdiul-Kodibudi
Preis » 0 Pfg.

Gegen Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken erfolgt
portofreie Zusendung dieses Buches durch die KacK-
pnlverfabrik ^

Dr. A. Oetker, Bielefeld-6.
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